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2 00 Millionen für den Kanal.Die £tatsdebatten im Reichstag
scheinen sich schon zit lange ausdehnen ztl wollen, zumal
kleine Parteiabrechnungen dch Sache quälend in die Länge
ziehen. Das liegt mit an dem vielgestaltigen Parteiwesen.
Es dauert schon etwas lange, bis man jede Fraktion gehört
und sich der Kreis geschlossen hat. Der gestrige „vierte
Etatstag" bot insofern ein erhöhtes Interesse, als man nun¬
mehr bei den Debatten in die Details der abgelaufencn po¬
litischen Periode einzudringen beginnt. Dadurch geht na¬
türlich der große Zug verloren. Für die politisch Unterrich¬
teten aber kommt mancher neue Reiz in die Reden. Zu¬
nächst sprach der Freisinnige Schräder, der recht praktische
Ansichten entwickelte und nur bei Besprechung der Handels¬
beziehungen mit Amerika sich mehr hätte zurückhalten kön¬
nen; denn es kann die Aussichten auf einen Handelsvertrag
nicht verbessern, wenn man im Reichstag sich schon mit
einem Provisorium abfindet. Der süddeutsche Demokrat
von Payer-München verfolgte die Taktik, das Gute in dem
neuen Kanzlerprogramni anzucrkennen und gleichzeitig den
Kanzler darauf nochmals zu verpflichten. Der Schluß der
Debatte brachte eine politisch sehr zugespitzte Kontreverse
zwischen dem ZentrumsabgeordnetcnGröber, dem Herrn
Dernburg und dem Grasen Posadowsky.- Herr Gröber be¬
klagte die Ehrverletzungen des Zentrums durch den Vor¬
wurf der autinationalen Gesinnung und die Entfesselung
eines neuen Kulturkampfesdurch die Liberalen. Dann
warf er die.Frage auf: Was ist national? Das Abgeord¬
netenhaus sei nicht ausgelöst worden, obwohl die Kanalvor¬
lage. abgelehflt worden sei, und übrigens häftpî l893.sogar
die Konservativen Abstriche am Militäretat vorgenommen.
Es will scheinen, als ob die Liebeserklärungen des Abgeord¬
neten Gamp dem Zentrum neue Hoffnungen eingcflößt ha¬
ben. Herr Dernburg sprach sehr vorsichtig, behielt sich ein
näheres Eingehen vor — wahrscheinlich um vorher Rück¬
sprache mit dem Kanzler nehmen zu können — und stellte
vur fest, die Auslösung sei nicht erfolgt wegen der Abstriche,
sondern wegen der Limitierung der Flotte, ^ raf Posa¬
dowsky gab sich die Mühe, die Gröberschen Fragen zu be¬
antworten, was „national" sei. Auch er wollte sicherlich
dem abwesenden Kanzler, dessen Antwort ec ankünöigte,
nicht vorgrcisen.

In parlamentarischen Kreisen hat es Aussehen erregt,
daß der Präsident Graf S t o l b e r g bisher noch kein Wort
des Dankes für die wackeren Holländer gefunden hat, die
wit eigener Lebensgefahr deutsche Männer und Frauen
vom Wrack der „Berlin" aus großer Seenot gerettet haben.
Richtig ist, daß in sedem anderen Parlament der Welt, na¬
mentlich im französischen und englischen, eine derartige
Kundgebung in entsprechendem Falle zu geschehen pflegt.
Dhne daß wir den Wert solch öffentlicher Aeußerungen
überschätzen, meinen wir auch: die Welt solle wissen, daß

niemand den Deutschen im Auslande einen Dienst ohne
Dank'leistet.

* Wiesbaden1. März 1907.
Aus dem Reichstage.

Der Abgeordnete Albrecht hat den Reichskanzler inter-
^uert : Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt,

dq?, Reichskanzleramt, das Reichsmarineälnt, das
Mchspostamt und das Oberkommando der Schutztruppen
■0y {- Agitation für die Wahlen zum Reichstage einge-
ü s^ en»und zwar sowohl durch Erteilung von Winken

Ratschlägen, als durch die Herstellung und Verbreitung
jg*  Agitationsmaterial und die Sendung von Agitatoren

:r die Wahl von Kandidaten der sogenannten nationalen
Eieren ? Ist weiter dem Herrn Reichskanzler bekannt,
N der D eu t sche F l o t t en v e r e i n, der von den Po-
Mbehörden als unpolitischer Verein angesehen und be-
by t wird, die Wahlagitation durch Wort und Schrift
.nnflußte und dabei im Einverständnis mit dem Reichs-
ijwt handelte? Und was gedenkt der Herr Reichskanz-

*Legen die ungesetzlichen Handlungen Zu tun?

Tie Vorlage über die Verbreiterung des Kaiser Wil¬
helm-Kanals,wird, wie gemeldet, bestimmt noch in diesen
Tagen dem Reichstage zugehen. Es handelt sich um eine
erhebliche Verbreiterung der Wasserstraßen und um die
hierdurch gebotenen Veränderungen der Schleusenanlagen
und Drehbrücken. Für die Ausführung der Arbeiten ist
eine Bauzeit von sieben Jahren in Aussicht genommen. Die
Zur Durchführung des Planes erforderlichen Mittel sollen
durch eine Anleihe aufgebracht werden. Der früher einmal
als erforderliche Bausumme genannte Betrag von 240 Mil¬
lionen ist jedenfalls zu hoch gegriffen; immerhin nius; inan
aber mit einer Vorlage von annähernd 200 Millionen rech¬
nen.

Der frühere Reichstagsabgeordnete
S a b o r

ist gestern, nach einer Frankfurter Meldung, im Alter von
65 Jahren gestorben. Adolf Theodor Sabor , geboren am
20. September 1841, wurde Lehrer in Frankfurt . Er schloß
sich der Sozialdemokratie an und wurde 1884 gegen Sonnc-
mann in den Reichstag gewählt. Damals wurde ein Te-
lcaramm Bisnmrcks verbreitet: „Fürst wünscht Sabor ".
Mit Hilfe der rechtsstehenden Parteien errang damals die
Sozialdemokratie das Mandat, das sie 22 Jahre behauptete
und in diesem Jahre verlor. Sabor wurde 1887 wiederae¬
wählt. In den letzten Jahren ist Sabor , der 1800 Wilhelm
Schmidt Platz machte, nicht mehr hervorgetreten. Die
Freude an der öffentlichen Wirksamkeit mag ihm zum Teil
die Verspottung genommen haben, die sich an fein Reichs-
tagswort: „Das läßt tief blicken!" geheftet hat. Sicher war
Sabor von gutem Willen beseelt und ein persönlich ehren¬
werter Charakter.

Tritt F r h r. v. Stengel zur«  ck?
Aus Königsberg kommt die Meldung, daß der Rück¬

tritt des Reichsschatzsekretärs Freiherrn von Stengel als
demnächst bevorstehend gilt.

Wie ftehts in Mülhausen - Langensalza?
Die Vertrauensmännerversammlung des Zentrums

hat die Parole ausgegeben, keine Zentrumsstimme dem So¬
zialdemokraten zu geben, sonst aber es jedem Wähler zu
überlassen, den konservativen Kandidaten Landwirt Arn¬
stadt oder dem freisinnigen Kandidaten Lehrer Merten
seine Stimme zu geben. Die Ncrtionalliberalen
wollen sich, nicht zuletzt wohl mit Bezug auf eine Erklärung
des freisinnigen Kandidaten, der Abstimmung enthalten.
„Das Zentrum gibt sowieso allein den Ausschlag", heißt cs
in der „Köüi. Ztg.". — Prof. Eickhoff,  der das Mandat
in Lcnnep-Remscheid-Mettmann angenommen hat, begrün¬
det seine Nichtannahme des in Mülhausen errungenen
Mandats wie folgt: „Politische Notwendigkeit und vater¬
ländisches Pflichtgefühl haben mich bestimmt und bestimmen
müssen, von dem Wahlkreise Abschied zu nehmen, der mir
dreimal sein Vertrauen bekundet hat. In Uebercinstim-
mung mit der Zentralleitung meiner Partei habe ich das
der Sozialdemokratie entrissene Mandat des Wahlkreises
Lenncp-Remscheid-Mettmann angenommen. Ich brauche
nicht mehr zu sagen, wie schmerzlich mir der Abschied von
meinen Thüringer Wählern geworden ist. Aber indem ich
in einem Augenblick unserer vaterländischen Geschichte, wo
die Geister endlich wach geworden, die großen Jnteresten
des Vaterlandes ausschlaggebend sein ließ, konnte ich nie¬
mals ahnen, mit den schwersten Vorwürfen wegen eines
Schrittes öffentlich angegriffen zu werden, für den ich,
wenn nicht Anerkennung, so doch politisches Verständnis er¬
wartet hatte."

Wer kommt auf den braunschweigischen
Thron?

Ten Beschluß des Bnndesrates in dieser Sache kennt
der Leser aus unserer gestrigen Drahtmeldung. . Der Be¬
schluß überrascht nicht. Es bleibt alles beim alten. Die
1885er Entscheidung, die die Familie des Herzogs von
Cumberland von der Thronfolge a u s schl i cß t, wird nur
von neuem bekräftigt. Man kann nicht anders ,sagen, als
„von Rechts wegen". Die Stellung des Weifenhauses hält
an einem angeblichen Recht fest, das seit dem Prager Frie¬
den kein Recht mehr ist. So wird das Braunschweiger Land
alsbald vor die Frage gestellt werden, ob es nun ohne Rück¬
sicht auf das Cumberländer Haus die Thronfolge endgültig
regeln oder abermals zu dem Ausweg einer Regcntenwahl
greisen will. — Bekanntlich gehen darüber die Meinungen
im Lande selbst auseinander.

22 , Jahrgang.

Deutfdilund.
Berlin , 28. Februar . Anläßlich des Hochzeitstages

des Kaiserpaares fand gestern abend im Elisabethsaal des
Schlosses eine Tafel statt.

Bielefeld, 28. Februar . Gegen die Wahl des Reichs¬
tagsabgeordneten Dr. C o n tze im Wahlkreise Herford-
Halle ist von den Konservativen P r o t est eingelegt wor¬
den.

Deutscher Reichstag.
6. Sitzung vom 28. Februar , 1 Uhr.

Me Generaldebatte über den Etat wird fort«
gesetzt.

Abg. Schräder (frs . Vgg.) : Das gute Recht des Reichs¬
kanzlers, seine Meinung in der Wahlbewegung zu äußern, er¬
kenne ich an . Ich. hätte nur gewünscht, daß er es nicht bloß
so negativ getan , sondern oie Ziele seiner Politik mehr klar,
gelegt hätte ! Durchaus zu verurteilen sind aber jedenfalls die
Eingriffe von Beamten in den Wahlkreisen direkt in die Wahlen,
so namentlich die Beeinflussungen durch Saalabtreibereicri . Tio
Wirtschaftspolitik hat der Reichskanzler vollkommen ans seinen
Cnunziationen ansgcschaltet : sie, meint er, sei auf das schönst«
georönet . Er will sie nicht ändern , und wenn er es wollte,
er könnte es nicht ; die Mehrheit für sie ist verstärkt .wieder-
gerehrt — non possumus. Es wird auch dem Reichskanzler
nicht möglich sein, Verträge mit anderen Staaten zustande
zu bringen , die irgend welche Bedeutung ', hätten . Wir werden
gegenüber Amerika mit dem Provisoririm weiter wirtschaften
müssen. Im Reichstage ist jetzt geschaffen eine sog. natio¬
nale Mehrheit ". Ich . bezweifle, ob in Zukunft der Fall sehn
oft Vorkommen wird, wo sie notwendig wird. Eins aber ist
sicher. Tiefe sog. nationale Mehrheit ist keine homogene. Keine
von den drei Mehrheitsgrnppcn ist bereit , von ihren speziellen
Forderungen abzuweichcn. Wir müssen uns auch in Zukunft
Vorbehalten, selbständig darüber zu befinden, was „national^
ist. In der Sozialpolitik ist eine große Einigkeit unter
den Parteien . Tw werden wir auch beim Zentrum eine sehr
eifrige Mitarbeit finden. Tie Niederlage der Sozialdemokrtir,
die Verminderung der Autorität ihrer Führer will ja der
Reichskanzler und .sollen wir alle benutzen, um den Arbeitern
zu zeigen, daß trotzdem die Sozialrejorm sortgeführt werden
soll ; aber dazu gegärt auch, daß man den Arbeftern zeigt,
daß auch ihre Rechte und Freiheiten ni-cht angetastet, im Gegen¬
teil , gefördert werden sollen. (Sehr wahr ! links,) Tie Sozial-
Politik in diesem Sinne ist ein gewaltig umfassendes Gebiet,
mit dem das Reichsamt des Innern genug zu tun hat, und
dazu kommt noch die Umgestaltung der Versicherungsgesetze!
Tie Witwen- und Waiscnversorgung , über die der Schatzsekrerär
im Zusammenhang mit den Etatsfinanzen eine bedeutende Be¬
merkung gemacht hat , kann natürlich niemand denken, rückgängig!
zu machen. Ter Redner macht im Anschluß hieran allgemeine
etatsmüßige Bemerkungen über das starke Anschwellen der
Reichsausgaben und das relativ geringere Steigen der .Ein¬
nahmen aus den seitherigen Steuern.

Abg. Zimmer mann (Resormp .) : Dankenswert sei die
Erklärung oes Reichskanzlers, daß er an der Verfassung, ins¬
besondere dem Wahlrecht nicht zu rütteln denke. Notwendig
sei die Vereinfachung der sozialen Versicherung, ebenso ein Gesetz
über die .Bernfsvereine . Bedauerlich sei andererseits ; daß in
der Thronrede des Mittelstandes mit keinem Worte gedacht
sei. Allerdings habe ja Fürst Bülow in seiner Rede diese Lücke
cit§gefüllt.

Abg. v. Payer (südddVp, ): Tie Politik des Reichskanzlers
trägt jetzt ein Gesicht, was man von ihr früher nicht sagen
konnte. (Heiterkeit.) Tier Reichskanzler hat der bürgerlichen
Linken doch etwas mehr als Blumen gespendet, und die An-
kündigung der Börsenresorm zeigt seinen guten Willen. Beson-
ders , erfreulich ist die Aeußerung des Reichskanzlers, daß er
auch denke an „Ersparnisse in der Armee". Schon oie bloß«
Hoffnung auf eine Äenderung des bisherigen Systems hat die
liberalen Wähler zur Urne gebracht. Aber das mag sich der
Reichskanzler jagen : eine Enttäuschung der Liberalen würde
zu einem bedauerlichen Rückschlag führen . (Rufe : Sehr richtig!)
Und auch das muß. sich der Reichskanzler sagen, daß er mit
seinen programmatischen Erklärungen dieser Tage die Brückei,
hinter sich abgebrochen hat ! (Lebhafte Rufe im Zentrum : Sehl-
wahr !) Wir sind, glaube ich, selbstiose Politiker (Gelächter im
Zentrum ), aber so selbstlos sind wir denn doch nicht daß wiv
unser altes Programm aufgeben sollten . Wir drch linksliberalen
Parteien haben beschlossen, uns näher zusammenzuschließen, wir
glauben, daß wir auf diesem Wege die demokratischen Forde¬
rungen leichter dnrchzusetzen vermögen und ans diesem Weg«
auch einen größeren Einfluß ans die Regierung und aus die
anderen Darteien gewinnen können. Den Herrn
Reichskanzler erinnere ich daran , daß er doch auch
Ministerpräsident ist . Als solcher wird er seine Politik in
Preußen in Uebereinstimmuiig bringen müssen mit der im
Reiche. Vor allem auch durchs Uebertragnng des Reichswahlrechts!
aus Preußen . Nur ein entschiedenen Fortschritt kann uns retten
vyr einem Rückfall in das Elend, dem wir eben erst entronnen
sind, (Lebhafter Beifall,)

Abg, . & v u eb .e r (Ztr .) verteidigt zunächst das Zentrum:
Dieses habe sogar an demselben Tage , an dem die Auflösung!
erfolgte , die Bewilligung der "geforderten Bahn beschlossen ge¬
habt. Daß am Vormittag des 13. Tezember heftige' Kämpfe im
Zentrum sich abgespielt hätten , sei erlogen . Der Reichskanzler
scheine in dem Verhalten des Zentrums an jenem Tage eine di¬
rekte Feindseligkeit gegen ihn persönlich erblickt zu haben. Redner
führt sodann weiter aus , es sei nicht wahr , daß das Zentrum
sich durch Ablehnung auch des Antrages Ablaß sowie überhaupt
durch Ablehnung der Regierungssorderung habe rächen wollen.
Man möge doch lieber ciiiniot vergleichen oie Behnndlnna einer-
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feits Roerens , andererseits der Liberalen ., spezierk Muller -Mer.
ninaeil durch die Regierung . Ebenso verichreden habe die Re-
giening die Anträge Ablaß und Hompesch beurteil , obwohl
beide Anträge im Prinzip das Gleiche verlangt hatten . Ein
^abr früher als sogar 15 Millionen abgelehnr wurden vom
ganzen Hause, habe man nichts gesagt. Jetzt solle das Zentrum,
wenn es acht Millionen ablehne, nicht national ,gehandelt haben.
Das sei eine subalterne Auffassung, eme Amfassung, die un¬
würdig sei des Parlaments . Ta solle man doch lieber die Parla¬
ments -Bude schließen uiid die Entscheidung über alles emmch
dem Bundesrat überlassen. Feinde von Kaiser und Reich habe
man die Zentrumsmänner genannt . Dgs | et, eme bodenlose
Verleumdung , die er mit Entrüstung zurnckweye. (Stürmischer
Beifall im Zentrum .) Redner gedenkt sodann der vorgelom-
menen amtlichen Wahlbeeinflussungen, der 30 000 Mk. die der
Kanzler selbst hergegeben habe aiis Mitteln , die chm von Pri¬
vaten zur Verfügung gestellt wurden . Ser das gestattet, so
öffne das den amtlichen Wahlbeeinflussungen Tur und Tor.
Weiter erinnert Redner an die Tätigkeit des Flottenverenis
in der Wahlbewegung und sodann an die Kr.itik, tue kurz
vor der Auslösung an dem persönlichen Regiment geuot wor¬
den sei von einem nationalliberalen Abgeordneten. Redner ver¬
liest die betreffenden Aeußerungen Bassermanns von An,ang
Dezember, um fortzufahren : Wie unpatriotisch , wie mangel¬
haft national war , zumal mit Rücksicht aus das Ausland , eme
solche Auslassung mit ihrer deutlichen Spitze nach oben! (Sturm.
Beifall im Zentrum .) Und das . m. H., war Herr Wassermann!
(Erneuter Beifall.) Dabei gewinnt die Auslassung noch mehr
an Interesse dadurch, daß die Sache abgekartet war zwischen
Herrn Bassermann und dem Reichskanzler selbst. (Bewegung.)
Der Reichskanzler hat nun bestritten , m. H., daß es sich um
eir-en Kulturkampf handle. Nun, Fürst Bülow ist ein gewandter
Diplomat , m. H-; manche Fragen läßt er ganz unbeantwortet.
(Heiterkeit.) Andere Dinge, die gar nicht behauptet „worden
md. widerlegt er. und dann natürlich gründlich . (Stürmische

Heiterkeit im Zentrum .) Redner sucht dann zu erweisen, daß
von liberaler Seite in der Tat an einen neuen Kulturkampf
nach der Auslösung gedacht und auf ihn gehofft worden sei.
Er erinnert an eine Bemerkung „ los von Rom ", rn einem ^)Nter-
view das Bassermann einem Wiener Journalisten gewahrt habe,
beruft sich aus die — angeblich liberalen — ,,Grenzüo ten,  ans
den evangelischen Bund , auf evangelisch-kirchliche Blatter , aus
deren Aeußerungen hervorgehe, daß den Liberalen an crnem
neuen Kulturkampf gelegen sei. Wie würden schon f-tzt Katho¬
liken boykottiert ! Weiter geht Redner ein auf den Vorwurf,
daß das Zentrum bei den Stichwahlen für Sozialdemokraten
gestimmt habe. Aus einer langen Reihe weiterer Tatsachen
dezw. Aeußerungen folgert Redner, .unbeschadet der Grundsatz«
sei cs jeder Partei gestattet und erwachse keiner Partei eiN
Vorwurf daraus , wenn sie eventuell fiir Sozialdemokraten stimme.
Und zu einem Vorwurf gegen das Zentrum sei am allerwenigsten
der Reichskanzler berechtigt, denn gerade er habe durch die
Auflösung diese ganze Situation geschaffen. Uebrigens hatten
ja auch die Nationalliberalen sich bekanntlich zu solchen Wahl-
bündnissen verstanden . Und da sage er : es ist ein Stüc!Apolitischer
Heuchelei, wenn man dem Zentrum allein solche Wahlbündnisse
Nim Vorwurf macht. (Stürmische Beifallsrnse im Zentrum .)
— Präsident - Graf Stolberg  der gerade in diesem Augen-
blicke, den Vizepräsidenten Paasche ablösend, wieder den .Vor¬
sitz übernimmt , erklärt , verstanden zu haben, als richte der
Redner den Vorwurf der Heuchelei gegen den Reichskanzler.

Aba . Gröber:  Ich habe es nur politische Heuchelei ge¬
nannt , wenn man dem Zentrum allein vorwerfe, usw.

Präsident Graf Stolberg:  Dann habe ich keinen Anlaß,
einznschreiteu. (Große Heiterkeit.)

Abg. < röber  verzeichnet dann noch Falle von Wahl¬
bündnissen zwischen Nationalliberalen und Sozialdemokraten iw
Württemoerg , .Hessen, Baden in früheren Jahren und wieder¬
holt zum Schluß seiner Ausführungen , welche Verdienste sich
die Abgeordneten „ des katholischen Volkes" früher in nalio-
naler Hinsicht erworben hätten , und wie das alles auf einmal
veraessen worden sei wegen des Abstriches von acht Millionen,
also wegen einer „ Lapalie". (Lauter Widerspruch rechts und
bei den Nationalliberalen .) Die Verantwortung für all das
daraus entstandene Unheil falle auf den Reichskanzler. Wir
aber , schließt Redner , werden sortfahren zu arbeiten sür das
Wohl des gemeinsamen Vaterlandes . (Stürm . Beifall im Ztr .).

Kolonialdirektor Dernburg  will aus eine eingehende Er-
wideruna heute verzichten.

Staätssekr . Graf Posadowsky:  Herr Gröber sprach auch
vom Programm des Reichskanzlers in seiner neulichen Rede. Nun,
Parteiredner der Mehrheit haben sich ja mit d' flein Programm
zufrieden erklärt, allerdings haben die Herren P ""er, Schraden
noch einige weitere Forderungen aufgestellt. Jedensalls wollen
wir der Zukunft vertrauen und hoffen, daß es dem Reichskanzler
gelingen wird mit seinem Geschick, das Programm zu verwirk-
lichen.

Hierauf erfolgt Vertagung . ' -
-- Morgen 1 Uhr Fortsetzung.

Schluß 6‘_

Preu&Hdier Eiandfag.
(22. Sitzung vom 28. Februar .)

Die zweite Beratung des Mts der Handels- und Ge-
werbeverwaltung wird fortgesetzt beim Gtel „Ministerge¬
halt ". Hierzu liegt ein nationalliberaler Antrag vor, die
Staatsregierung zu ersuchen, den Handwerkskammern stän¬
dige staatliche Beihilfen zu gewähren, damit sie diese in
ihren Etat als sicheren Faktor einstellen können.

Abg. Dr . S chr ö d e r - Kassel (natl .) : Der Reichskanz¬
ler hat eine Reform der

B ö r sen g cs e tzg-e b u n g
angekündigt . Meine Freunde haben mich beanftragt . da¬
rüber unsere große Befriedigung auszusprechcn. Denn der
jetzige Zustand auf diesem Gebiete ist unhaltbar . Unsere
Börse ist jetzt dem Ausland gegenüber vollständig aüsge-
schaltet. Redner spricht für den kleinen Befähigungsnach.
weis und gesetzlichen Schutz der Bauhandwcrkerforderungen.

Freiherr v. Z e d l i tz (frcikons.) : Notwendig ist es, auf
dem Wege der Gesetzgebung die Mißbräuche zu beseitigen,
die die Sozialdsmokratie mit den sozialpolitischen Einricht¬
ungen betreibt, indem sie die Aemter der verschiedenen Or¬
ganisationen nur mit Sozialdemokraten besetzt. Wir hat¬
ten Grund zu der Annahme, daß die Reichsregierung bereit
sein würde, in diesem Sinne ein besonderes Gesetz zu er°.
lassen. Aber leider haben wir uns in dieser Erwartung ge¬
täuscht. Durch die Wahlen ist die

NebonregierungdesZentrums
beseitigt worden. (Unruhe im Zentrum .) Die Kolonial¬
politik und die Sozialpolitik sind doch in ganz ungerechtfer-
tigter Weise vom Zentrum beeinflußt worden. Für die
Haltung des Zentrums gegenüber der Sozialpolitik waren
doch nicht ausschtießlich sachliche Gründe maßgebend, son-
dern auch Wahlrücksichten. (Widerspruch im Zentrum . Zu¬
ruf : Machen Sie es denn anders ? Heiterkeit.) Jawohl.
Das Zentrum hat namentlich im Westen dazu beigetragen,
den Gegensatz zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
verschärfen. (WidersPLuL im Zentrum .) Die Wäkllcr. lG'

am 23. Januar für die Sozialdemokratie gestimmt haben,
müssen wir durch eine ruhige , verständige Aufklärung zu
gewinnen suchen. Wir müssen eine vernünftige , weitgehen¬
de Arbeiterftirsorge treiben , aber es wäre verfehlt, diese So¬
zialpolitik lediglich auf die Wunsche der Arbeiter zuzuschnei-
deu. Auf eine Vorlage zum Schutze der Arbeitswilligen ist
in absehbarer Zeit nicht zu rechnen. Tatsächlich reichen da¬
zu auch Paragraph 33 der Gewerbeordnung und die Bestim-
mimgen des Strafgesetzbuches aus . Jni „Vorwärts " wird
stets darauf hingcwieseu, daß die Gerichte parteiisch sind,
daß sie die Arbeitgeber anders behandeln als die Arbeit¬
nehmer, und wenn sich Herr Trimborn  in demselben
Sinne ausspricht, so wirkt er als Schrittinacher der Sozial¬
demokratie. (Unruhe im Zentrum .) Den größten Wert
legen wir auf die schleunige Ausgestaltung der Mittel¬
standspolitik , die für uns sogar wichtiger ist, als die Sozial¬
politik. Der Abg. Trimborn hat der Mittelstandspolitik
des Zentrums ein hohes Lob gesungen. Aber das Zentrum
treibt gesunde Mittelstands - und nationale Wirtschaftspo¬
litik nicht um eunseres Dankes, sondern um seiner Selbst¬
erhaltung willen. Auf der anderen  Seite hat das Zen¬
trum vom Reichstage aus auch auf uns einen unzuläs¬
sigen Druck  ausgeübt . (Unruhe im Zentrum .) Es
war Arroganz , Parteiübermut , daß es durch Reichsgesetz die
Bestimmungen der Berggesetznovelle, die wir im Kompro¬
miß mit ihm geschaffen hatten , wieder beseitigen wollte.
Darum haben Rechte und Linke im Abgeordnetenhause das
gleiche Interesse daran , daß das Zentrum nicht wieder
zur ausschlaggebenden Partei  im Reiche wird.
Eine solche gemeinsame Politik setzt Besonnenheit auf bei¬
den Seiten voraus , denn die Tragfähigkeit einer Partei
darf nicht überlastet werdeii. Wenn der Freisinn  eine
g e su n d e M i t t e I st a n d s p o l i t i k mit uns treiben
will, so können wir ihm entgegenkommen. Hoffen wir also,
daß wir künftig in Preußen eine ganz selbständige, nur den
preußischen Interessen entsprechende Handels - und Gewer¬
bepolitik gemeinsam treiben . (Lebhafter Beifall .) Meine
politischen Freunde halten den nationalliberalen Antrag
wegen der Förderung der Handwerkskammern für sehr be¬
achtenswert und stimmen der Ueberweisung desselben an
eine Kommission zu. Es ist gesagt worden, daß alle Be¬
fürchtungen der liberalen Partei wegen der

neuen Handelsverträge
nicht getroffen seien, daß vielmehr eine Hochkonjunktur vor¬
handen sei. So schnell geht es aber nicht, daß inan nach
siebe u Monaten  schon eine Wirkung der Handelsver¬
träge übersehen kann. Erst in Jahren werden wir uns
darüber sprechen können.

Abg. M ü n st e r b e r g (Freis . Ver.) : Die schweren
Schäden des Börsengesetzesmüssen durch ein neues Börscn-
gesctz beseitigt werden . Dem Mittelstände muß vor allem
technisch geholfen werden. Wir sind auch heute noch Gegner
des großen Befähigungsnachweises , wir können auch dem
kleinen Befähigungsnachweise ein besonders freudiges Ent¬
gegenkommen nicht zeigen. Wir stehen der konservativen
und liberalen Paarung sehr kühl gegenüber und wollen ab-
warten , was daraus wird. Wir werden alles  unler-
stützen, wenn sich die Regierung mit liberalem Geiste erfüllt.
(Lebhafter Beifall links .)

Minister Delbrück:  Ueber die Frage der Börsenre-
sorm hat der Reichskanzler im Reichstage Auskunft gege¬
ben. Welche Form das neue Gesetz haben wird, kann ich
itoch nicht sagen. Das jetzige Gesetz hat allerdings nicht den
Zweck erreicht, die Spekulation zu beschränken. Die Ein¬
richtung von

Detaillistenkammern
halte ich heute mindestens noch nicht für spruchreif. Mir ist
höchst zweifelhaft, ob man dadurch den erstrebten Zweck er¬
reicht. Wer ist denn Detaillist ? Ist cs Wertheim oder der
kleine Posamentier , der für 5 I Stricknadeln verkauft?
Die Bestimmungen über die Handels - und Gewerbe¬
schulen  sind zum Teil veraltet und werden auf ihre Revi¬
sionsbedürftigkeit untersucht. Bis dahin suche ich eine Bes¬
serung zu erzielen, indem ich die Anstalten häufig revidie¬
ren lasse. Ich stimme deni Abgeordneten Münsterberg zu,
halte aber den Zeitpunkt noch nicht für gekommen, um all¬
gemein gesetzlich die obligatorischen Fortbild¬
ungsschulen  cinzusühren . Ich hoffe vielmehr, daß sich
auf Grund der ortsstatutarischen Regelung eine Vermehr¬
ung erwirken läßt . (Beifall .) Auf dem Gebiete der ästi¬
ge m e i n e n P o I i t i k muß ich mit gewisser Zurückhalt,
ung sprechen, denn ich weiß augenblicklich nicht, was man
darüber in der Reichsverwaltung denkt. Tie Sozial¬
demo  k r a r i e kann nicht auf dem Gebiete . regressiver
Maßregeln bekämpft werden, sondern durch positive Arbeit.
Herr v. Zedlitz hat treffend bemerkt, daß eine gute Mittel-
standspolitik geeignet ist zur Zurückdämmung der Sozial¬
demokratie. Es gehört zu den Aufgaben der Mittelstands¬
politik, -den Mittelstand , besonders das Handwerk, rn seiner
wirtschaftlichen Lage zu erhöhen und seine technische Ausbil-
düng zu vervollkommnen. Dahin gehört vor allem die
Förderung der Fortbildungsschulen . Ich werde alles da-
ran setzen, um auf diesem Gebiete das gesteckte Ziel zu er-
reichen. (Lebhafter Beifall .) ' -

Abg. Hamm  er (kons.) geht auf die Frage der Kon¬
sumvereine ein, denen im allgemeinen Beamte nicht ange¬
hören sollten. ,_ ... .. .

Abg. Triinborn (Zentr .) : Der Minister ist gegen
die Detaillistenkammeru , aber es hat sich eben eine Berfchie-
dcnhcit der Interessen herausgebildet . Jetzt wird die An¬
sicht der kleinen Händler in der Handelskammer geduckt.
Herr v. Zedlitz sagt , das Rcichsamt des Innern tanze nach
der Pfeife des Zentrums.  Wenn es doch so Ware!
(Heiterkeit .) Wieviel Aerger könnte ich dann Herrn von
Zedlitz noch bereiten ! Herr v. Zedlitz machte mir den Ein¬
druck, als ob es sich um einen lvciteren

B o r st o ß g e g e ii P o s a d o w § ky
handelte . Schon vor den Wahlen hat er ja in verschiedenen
Blättern ähnliche Töne angeschlagen, und- dieser neue Vor-
stek aeoen den Grafen Posadowsky bedeutet nichts anderes,

als eine Verurteilung der bisherigen Sozialpolitik der ver,
kündeten Regierungen . (Sehr richtig! rechts.) Jni Reichs¬
tag lautet die neue Blockmelodie ganz anders , auf die Herr
v. Zedlitz noch nicht einstudiert zu sein scheint. (Heiterkeit.).
Wir waren die Schrittmacher in der Bekämpfung der So¬
zialdemokratie . Nun sollen wir die Schrittmacher der So-
Kaldemokratie sein. Herr Bebel hat uns als Todfeind

der Sozialdemokratie bezeichnet. Herr Bebel weiß das ganz
genau . (Zwischenruf: Heute so, morgen so!) Herr v. Zed¬
litz will unter meinen Anregungen Stmu und Weizen schei¬
den. Ja , Herr v. Zedlitz, wo ist denn Ihr Weizen? (Große
Heiterkeit .)

Abg. Dr . v. B ö t t i n g e r (natl .) ersucht den Minister,
mit der Reichsregierung auf eine Regelung unserer Han¬
delsbeziehungen zu C a n a d a hinzuwirken.

Abg. Oeser (Deutsche Dp.) : Die Fragen der hohen
Politik können nicht gelöst werden durch Reden, und ich bin 1
der Meinung , daß bei einem Zusammenwirken von

Konservativen und Liberalen
sehr viel Interessen zusammenstoßen, und daß ein großes ^
Geschick eines Staatsmannes dazu gehören wird, um das
von ihm aufgestellte Programm durchzuführen. Wir wer- J
den stets auf dem Boden unseres Programmes stehen blei- J
ben. Wir werden dahin streben, eine Börsengesetzgebung !
herbeizuführen , wie sie im allgemeinen Interesse liegt . Da- i
mit treiben wir im eminenten Maße Mittelstandspolitik . '
Vor einem Eingreifen der Gesetzgebung gegen die- Syndi¬
kate habe ich selbst eine gewisse Bangigkeit , Ueber den na¬
tionalliberalen Antrag werden wir uns in der Budgeikom- |
Mission noch näher unterhalten können. Dem Anträge
Trimborn gegenüber müssen wir uns sehr vorsichtig verhol- i
ten. In organisatorischer Beziehung kann nian sich aus j
den Standpunkt stellen, daß auch der Detailhandel zu sei- |
nem Rechte kommen muß. Mir scheint es aber nicht der
richtige Weg zu sein, dafür eine nekre Organisation zu schaf- _
fett und einzelne Interessentenkreise aus dem Ganzen her- (
auszureißen . Das ganze Genossenschaftswesen, das jetzt»
auch von der Rechten vertreten wird , ist mls liberalem Gei¬
ste hervorgegangen . . Auf sozialem Gebiets kann garmcht zu
viel geschehen. Die Frage der guten Lehrlingsausbildung
ist sehr wichtig. Man must sich da aber dar Ernsertig .erl!»
hüten . Die Meisterkurse müßten den Meistern näher ge« ‘
bracht werden. Sehen wir uns an , welche Mittel für e.ng»
positive Gewerbebesörderung im Etat ausgeworseu werden,»
so muß man sagen, daß dies außerordentlich wenig ilt. Tu.
theoretische Förderung der Handwerker ist sehr gut, man
muß aber auch das Genossenschaftswesenfür ihn möglichst
nutzbar und zugänglich machen. Auf dem Kölner Hand-
werkertage ist der „J

g roße Befähigung Sn. ich wers
preisgegeben worden, und ich möchte hier e.n : Parallele
ziehen mit dem Rückgang der Sozialdemokratie der den letz-
ten Rcichstagswahlen . Gerade wie wir mach dem Rückgang
der sozialdemokratischen Vertretung tm Reichstage dopest
eifrig Sozialpolitik treiben müssen so muh uns , nachdem
die Handwerker selbst ihre extremst? Forderung aufgeg. '
ben haben, eine doppelt energische Gewerbe vrderung am

^ D̂arauf wird das Ministergehalt bewilligt und der An ¬
trag Bachmann an die Kommission überwiesen.

Schluß 3L Uhr . Nächste Sitzung Freitag 11 Uyr
Handelsetat , Etats der Zentralgenossen,chaftskaste und der

- Eins aller Veit.
Unterau na der . Berlin ". Am Strand ist einer der

Briesiäckc des Kuriers des Königs von England gefunden wor-
her Erhalt fehlte jedoch . Die Po hacke haben sich « « •

Sä Sm großen Teil gefunden. Der Zustand der Panenten
bat sich derart gebessert, daß die meisten Männer bereits
ZZ.  oder daß ihnen die Abreise für heute oder morgen ge-
stattet werden kann. Die Damen Gabler und Suttej flIt
falls in guter Besserung begriffen . Fräulein Theüe ist n°-Y
etwas schwach. Frau Wennberg , die bei dem Unglück chr K
und ihren Mann verlor , schreitet in ihrer Ge undheit v°r° .
jedoch ist sie seelisch äußerst deprimiert , ^ ihrem Zimm-
bangt seit gestern ein Bild , das eine Frau darstellt , die m " en
in aufbrausenden Wvssern steht und sich an eln ^ euz auklam
wert Es ist dies ein Geschenk der Gemahlin dev deutschen G Z
sandten Frau v. Schlözer . Frau Wennberg pflegt stnndenl°°S
auf dieses Bild zu starren . Der Dechunge Cather , der v°
ständig bei guter Laune ist, hat durchaus rede Erinnerung
den Aufenthalt auf dem Wrack verloren , ^ ls Merflvmcdig^ t
mag mitgeteilt werden , daß die geretteten englischen Damen
Operngesellschaft von einem englischen Theateragenten das ^
erbieten gemacht wurde , sofort nach ihrer Wiederherstellung
London gegen hohes Honorar auszutreten . M

Die Kaiscrbüste aus dem Festsaal entsernt . Ans P ol e
wird gemeldet: Durch Garnisonsbefehl wurde den Offiziere
und Mannschaften des Artillerie - und des Jnsanterie -Regimen
in Hohensalza der Besuch des dortigen Bastfchen Hotels °e
boten , weil der Gutspächter Misch auf Wunsch des polnisch,
Vereins während eines Vereinsvergnügens die Kaiserbuste a ,
dem Hotelsaal entfernt hatte . ^

Ans dem Zuchthause wieder vor Gericht . Ans D s n
brück wird gemeldet: Die Strafkammer hat im Aufträge »
Verteidigers das Wiederaufnahmeverfahren gegen den Zug, »
rer Gehrke angeordnet , welcher im November wegen 6o o
endeter und versuchter schwerer Einbrüche zu 6 Zähren >
Haus verurteilt wurde ; er soll geisteskrank gewesen sem. J

Eine eigenartige Patientin besindet sich zurzeit im
vue-Hospital zu Rewyork . Das Kind, das J,ahrige Tochterw
einer deutschen Familie namens Eichholz, hat von Zeit zu o
den ganzen Körper gescheckt. Es sieht ans als wenn der Z

i Körper tätowiert sei . Unter der Haut erscheinen dunkelmcle^
Flecke, die in der Größe zwischen einem Stecknadelknopf
einem Talerstück schwanken. Diese Flecke verändern ihre |
und ihre Lage im Augenblick. Bald ziehen sie ft* *“ 0*% ;«
Flecken zusammen, bald teilen sie sich in .klemere Fleckchen. fi{
Krankheit erscheint nicht am Hals oder m j«
am ganzen übrigen Körper auftritt . Das Allgemelnbesindeil
Heitren Patientin leidet nicht- unter der Krankheit.
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■ . . . Unpflücksstelle.

2um Schiffbruch des österreichischen Uoyddampfers
frrwera .tr ix ” hei dem Kap Eiaphonisi

Der Dampfer „Jmperatrix " vom österreichischen Lloyd , der
den Triest nach Bombay in See gegangen jvar . ist bekanntlich
am 22. Februar abends beim Kap Ellaphanisse an der Westküste
der Insel Kreta gestrandet und gesunken . Auf die Schreckens¬
nachricht hin ist der Dampfer „Castor " von Kan ca sofort nach
der Unglücksstätte beordert worden . Die .Katastrophe hat 39
Menschenleben vernichtet und viele Familien in Dalmatien und
im Küstcnlande in tiefe Trauer versetzt . Fünf der Ertrunkenen
waren geborene Triestiner , zwanzig entstammten dem Küsten¬

land , acht Heizer waren arabischer Herkunft . Sämtliche Passa¬
giere wurden gerettet . Tie Offiziere und Mannschaften des
Lloyd haben sich mit einer Bravour benommen , die über jedes
Lob erhaben ist. Sie dachten erst an die Rettung des eigenen
Lebens , als die ihnen anvertrauten Reisenden in Sicherheit wa¬
ren . lieber die Ursache des Unglücks werden erst sichere Nach¬
richten zu erhalten sein , wenn der Kapitän und die Offiziere
nach Triest zurückgekehrt sein werden . Schiff und Ladung sind
verloren , der größte Teil der letzteren ist versichert.

fliis der Umgegend,
m. Niedernhausen , 1. März . Herr Lehrer F . F l u ck aus

Niederjosbach ist mit dem 1. April nach Geisenheim a . Rh . ver¬
setzt. Derselbe wirkte za . 8 Jahre an der schweren Halbtags-
schule obigen Ortes . — Herr Reg .- und Schulrat Völker revi¬
dierte am Samstag die Schulen zu Nieder - und Oberjosbach.

r . Idstein , 28 . Jebr . Anstelle des nach Frankfurt a . M.
versetzten Herrn Steueraufsehers G . Reiche ist Herr Schulze
aus Höchst a . M . berufen worden . — Dem L. G . von hier , welcher
vor 4 Jahren das Unglück hatte , vom Wagen zu fallen , und da¬
mals einen Beinbruch davontrug , gingen dieser Tage wieder
die Pferde durch , er wurde eine Strecke geschleift und zog sich
einen Bruch der einen Schulter zu . — Der älteste Einwohner
von E h re n b a ch, der 84jährige Bürgermeister a . D . Peter
W i t t l i ch , wurde heute beerdigt . Er führte 48 Jahre die
Bürgermeistergeschäfte . — Am 16. d. M . feierte Herr Bürger-
wcrkschullehrer Architekt A . Kühn  nebst Frau die silberne
Hochzeit. — Endlich haben unsere Mietzgermeister einen Fleisch,
abschlag eintreten lassen . Schweinefleisch kostet von jetzt ab
das Pfund 70 Pfg ., Fleischwurst , Leberwurst und Preßkopf 80
Pfg . das Pfund . — Bei der Holzversteigerung der Oberförsterei
Idstein gab es am Dienstag billiges Holz . Buchen Scheitholz
kostete 20—24 Mark , buchen Knüppelholz 15—18 Mark pro
Klafter , buchen Wellen 6—9 Mark pro Hundert . — Zu dem
50jährigen Stiftungsfest des Gesangvereins „Concordia " sind
bis jetzt schon eine ganze Anzahl Offerten zum Vergeben der
Plätze zum Volksfest eingegangen , darunter 2 Doppel - und 2
eittfadje Karussels , Schau -, Glücks - und Schießbuden . Ein
Karnsselbesitzer will IM Mark für den Platz geben . — In der
«eit vom 11.—15. März findet für die Schmiedemeister der
Gemeinden östlich der Hühnerstraße ein Meisterkursus im Huf-
heichlag dahier statt . Der theoretische Unterricht findet im
Hotels „Lamm ", der praktische Unterricht in der Schmiede des
Schmiedemeisters E . Michel statt . Als Entschädigung erhal¬
ten die Kursisten 3 Mark pro Tag . — Heute morgen erschoß sich
m seiner Wohnung der Gärtner der hiesigen Erziehungsanstalt
Herr Weißer.  Derselbe litt schon längere Jahre an einem
unheilbaren Leiden . Im letzten Jahre war er längere Zeit in
bmer Heilanstalt untergebracht und später wieder entlassen
ivorden, der Zustand verschlimmerte sich jedoch wieder und dürfte
auch darin der Grund zu der Tat liegen . Er hinterläßt eine
örau mit 2 Kindern im Alter von 9 und % Jahren.

IS- Limburg , 28 . Febr . Der Rechnungsabschluß  der
Stadtverwaltung Limburg für 1906 ergab in Einnahme den
betrag von 630 478 Mark , in Ausgabe 532 850 Mark , somit
k>ne Mehreinnahme von 97 628 Mark . — Eine direkte Verbin¬
dung mit dem Bahnhof Limburg , hat die hiesige Blecheinballa-
beufabrik^ von DeideShcimer und Obenauer durch Anlage eines
Geleisanschlusses erhalten . — Herr Bauunternehmer I . G.
. k bürd an der -Parkstraße ein Dienstgebäude für die Spe-

öwlkommission der Gütcr -Konsolidation erbauen . — Dem Ver-
nach ist Herr Postinspektor D r a i s b a ch hier , _ als

Postdirektor für das neu zu errichtende Postamt Königstein i . T.
genommen . — Obgleich in dem Lahntal der Schnee

.^ binigen Tagen vollständig abgegangen ist , ohne ein wesent-
'iyes Anwachsen der Lahn zu verursachen , ist solche seit gestern

«entlegen, da die gewaltigen Schneemassen im Hochland ^eben
ne? .schmelzen kommen . — Eine hier im Taglohn beschäftigt
, westne Waschfrau aus Offheim stahl aus verschiedenen Ge-
j 'M? 1 daselbst aufgehängte Wüsche. Das gestohlene Gut wurde

mrer Wohnung zutage gefördert.

kokalss.
* Wiesbaden 1. März 1907.

Rennklub Wiesbaden £ . V.
(Versammlung im „Grünen Wal d".)

V , Die Eröffnung der ordentlichen Mitgliederversammlung
. ^ da. 60 Herren besucht , erfolgte gestern Donnerstag abend

8* llhr durch den Herrn Vorsitzenden . Dann erfolgte

tzd, .^ ^ sung des vorigen Versammlungs -Protokolls und im
^ mchluß daran die Entgegennahme des Geschäftsberichtes.

Vorsitzender Herr C . Kalkbrenner
führte u . a . aus : Meine Herren ! Es sind jetzt 5 Jahre her,
daß der Rennklub besteht und seit 4 Jahren leite ich den Klub.
Es wäre mir lieb , wenn ich die Herren heute zu einem Wett¬
rennen cinladen könnte . Soweit sind wir freilich noch nicht , aber
wir haben immerhin erreicht , daß wir heute im Besitze eines
zusammenhängenden 50 Morgen großen Geländes sind , das so¬
wohl hinsichtlich Boden , Wasser als auch Verkehr etc . günstige
Verhältnisse aufweist . Den hekannten Magistratsvorschlag ha¬
ben wir ja ablehnen müssen . Die weiteren Verhandlungen ver¬
zögerten sich infolge Abwesenheit des Herrn Oberbürgermeisters
Dr . v. Jbell und ferner durch dessen Erkrankung . Ich kann Ihnen
aber mitteilen , daß innerhalb des Finanzausschusses Einigkeit
herrscht und jetzt ein Vertragsentwurf vorliegt , der die Bil¬
ligung des Vorstandes gefunden hat , sodaß wir wohl nunmehr
mit den Banarbeiten beginnen können . Ich möchte Ihnen indes
leine Mitteilungen machen , bevor die Stadtverordneten sich ent¬
schieden haben ! ich hoffe aber , Sie in einigen Wochen wieder
emlgden zu können , um Ihnen Bestimmtes mitzuteilen . Wir
wollen vornehme Wettrennen und Wettspiele in 's Auge fassen,
überzeugt , dadurch für den Zuzug des Jremdenpublikums ein
großes Teil beizutragen . Ich kann Ihnen auch mitteilen , daß
es nach dem sehr vorsichtig ausgestellten Haushaltungsplan mög¬
lich sein wird , namhafte Preise zu stiften . Erstens ist letzteres
erforderlich , zweitens eine tadellose Herstellung der Bahn nötig.
Herr Ingenieur Stein , der auch unser 1. preisgekröntes Pro 7
jetzt mitbearbeitete , hat eine Reihe Rennplätze besucht und uns
das gesamte Material , Zeichnungen , Rechnungen etc. zur Ver¬
fügung gestellt . Es erweist sich daraus , daß die französischen
Rennbahnen den deutschen doch überlegen sind und manche neue
Oiesichtspunkte von Bedeutung sind . Einen schätzenswerten Bei¬
stand finden wir in dem neuen Herrn Gartenbauinspektor . Er
besitzt reiche einschlägige Erfahrung und hat den Bau der mo-
dmnen Rennbahn in Hannover mitgemacht ; er beurteilt unser
Gelände günstig , kann uns auch Winde hinsichtlich der An¬
pflanzung von Natursträuchern etc . geben . Er wird uns als
sachverständiger Berater und Helfer zur Seite stehen . Er hat
festgestellt, ^ daß wir in Erbenheim über eine sehr gute Gras¬
narbe verfügen . Wir haben uns gesagt , wir wollen gründlich
in der Sache Vorgehen , haben das auch getan , können es auch,
da unsere Zeichner kein Risiko in der Zwischenzeit tragen . Der
Preis unseres Geländes ist derart in Erbenheim , daß eher
ein Wertzuwachs zu erwarten ist und wir kein Kapital ver¬
lieren können . Auch der Kurinspektor hat unsere Sache bereits
in fein Programm ausgenommen . Unser Gelände ist vorzüglich
arrondiert , auch sind uns Grundstücke zur Anlegung der Gräben
an Hand gegeben . Daß wir der Uebcrzeugung sind , dieses Jahr
unseren Plan zu , verwirklichen , dafür mag zeugen , daß wir die
Verpachtung nicht neu ausgeschrieben haben . (Beifall .) Unser
Prozeß ist aus der Welt gebracht , eine andere Differenz dürfte
in einem demnächstigen Termin ihre Erledigung finden.

Schatzmeister Herr O . Seiner
erstattet den Kassenbericht . Die Jahresrechnung bilanziert mit
605 052 JL  Die Anteilscheine betrugen am Jahresschlüsse
294 9M Jt , die Hypotheken 224 900 F . — Die Herren Revisoren
meldeten Richtigbesund der Rechnung , worauf dem Herrn
Schatzmeister Entlastung erteilt wurde . — Letzterer gab noch
ein Bild des Budgets (ca . 5000 Belastung ) für das nächste
Jahr , welches für den Fall in Betracht käme , daß noch nicht
mit den Bauarbeiten begonnen werden sollte . Für den letzteren
Fall ist aber , tvie auch bereits vom Herrn Vorsitzenden erwähnt,
ein besonderer Haushaltsplan ausgearbeitet.

Herr Petitjean
meint , der Vorstand hätte die Angelegenheit etwas mehr be¬
treiben können und bittet um möglichste Förderung des Abkom¬
mens mit der Stadt , damit der Rennklub endlich zur positiven
Tätigkeit gelange.

H c r r E . K a l k b r e n n e r.
Meine Herren ! Die Sache ist im Magistrat verhandelt

worden , dann in der Finanzdeputation , dann hat man eine Kom¬
mission gebildet und die Verhandlung fortgeführt . Der Magi¬
strat sagt : „Ehe wir das Budget bilanziert haben , können wir
der Stadtverordnetenversammlung die Sache nicht unterbreiten ."
Ich bin aber auch überzeugt , daß ohnedem ditz Stadtv .-Ver¬
sammlung die Angelegenheit abgelehnt hätte . Ich möchte jedoch

der Stadtvertretung durchaus keinen Vorwurf machen . Es hat
nichts geschadet ,daß wir langsam und dafür gründlich vorge¬
gangen sind . Wenn wir jetzt endlich etwas machen , ist die Sache
auch tipp -topp . Wir werden , sobald mit den Bauarbeiten begon¬
nen wird , von dem statutenmäßigen Recht Gebrauch machen , die
Beiträge von den Mitgliedern einzuziehen . Wenn dann auch
noch keine Pferde laufen , so werden Sie sich doch an Ort und
Stelle von dem Werte des Geländes überzeugen können . Ich
wundere mich, daß Herr Petitjean , der im Schützenherein ist
und weiß , wie lange sich der Verein um ein kleines Stück Land
bemühen mußte , eine raschere Erledigung für möglich hält.

Herr Petitjean:
Die Schützen knallen , das sei ein Unterschied . (Heiterkeit .)

Justizrat Siebert:
Bei der städtischen Behörde und der Stadtv .-Versammlung

herrscht nicht eine so einmütige Begeisterung für die Rennbahn
wie erwünscht . Unsere Finanzlage ist sehr wenig rosig , man
hat das Kurhaus aus die Hörner genommen , dann ist das Ad-
lerbad hinzugekommen , ferner folgte das Kanalisationsprojekt.
Meine Herren , Sie müssen bedenken , daß die Herren nicht gleich
den Mut finden . Neue Steuern begegnen großem Widerstand
und wer neue Steuern bewilligt , ladet eine große Verantwortung
auf sich. Es gibt in Wiesbaden auch eine Menge Leute , die vom
Rennen nichts wissen wollen . Es ist kolossal schwer, mit der
städtischen Behörde zu arbeiten und man kann ihr daraus kei¬
nen Vorwurf machen , denn sie befindet sich in schwieriger Lage.
Auch kommt in Betracht , daß die Gelder nicht a fonds perdu
gezeichnet sind , sondern bei Kapitalgegenwert . Ich will nur
bestätigen , daß der Vorstand viel geleistet hat und daß er unseren
Dsnk verdient.

Herr C . Kalkbrenner:
Der RennÄub will von der Stadt eine finanzielle Unter¬

stützung haben . Das ist beim Schützenverein nicht der Fall.
Dann möchte ich sagen , man muß sehr vorsichtig sein . Herr
Petitjean sagte , die Schützen knallen,  ich habe immer ge¬
sagt , sie knallen n i ch t . (Große Heiterkeit .)

Dann folgte die
Vorstandswahl,

wobei die bisherigen Vorstandsmitglieder bis auf Herrn A.
Momberger sämtlich per Stimmzettel wredergewählt wurden und
zwar die Herren : Bartling , Kommerz .-Rat ; Beckel, Christ . ;
Eron , Fritz ; Ditt , Heinrich ; Drach , Direktor ; Frey , Friedrich;
GoetzFriedrich ; Haeffner , Heinrich : Hartmann , Heinrich ; Hei - ,
merdinger , Moritz ; Herz , Adolf ; Hillengaß , Otto ; Hupfeld , Jos .;
Kalkbrenner,  C ; Kelschenbach , G . ; Lackncr Oscar : Amts¬
richter Oechs ; Pfeiffer Geh . San .-Rat Dr . ; Romeiß , Justizrat
Dr . ; Ruthe , Wilh . ; Schellenberg , Alfr . ; Schweisguth , Heinr . ;
Siebert , Justizrat ; Simon , Eduard ; Wolfs , Heinrich ; Zais , Dr.
Wilhelm . — Hinzu gewählt  wurden die Herren Bürger¬
meister Th . Merten und Heinrich Merten , beide in Erbenheim,
ferner Rechtsanwalt Flindt und Alexander Petitjean . — Zu
Rechnungsrevisoren wählte man die Herren A. Schwang , A.
Haesner und L. Häuser

Der Herr Vorsitzende schloß die Versammlung um 10hh Uhr
mit dem Wunsche , in einigen Wochen eine neue Zusam¬
menkunft zwecks positiver Mitteilung einberufen zu können.

binkübrung von Scnifffahrfsabgaben auf nafür»
$ liehen Wafferffraßen.

Seit etwa mehr als drei Jahren wird die Frage der Ein¬
führung von Schisfahrtsabgaben insbesbndere auf dem Rhein
und der Elbe , lebhaft erörtert . Für den Plan sprachen sich zu¬
erst die agrarisch -konservativen Zeitungen und Zeitschriften
unter Führung der Kreuzzeitung aus , welche die Einführung
der Schiffahrtsabgabcn zu dem Zweck befürworteten , die allzu,
große Einfuhr von ausländischem Getreide und Holz zu ver¬
hindern . Der deutsche Landwirtschaftsrat forderte deshalb am
9. Februar 1905 Schiffahrtsabgaben . Gefällige Schriftsteller be.
gründeten die Notwendigkeit der Schiffahrtsabgaben weniger
egoistisch als die agrarische Presse . Sie forderten die Abgaben
aus Gründen der ausgleichcnden Gerechtigkeit , um die Unter¬
haltungskosten und Verwaltungskosten der Strombauverwaltun-
gen decken, um mit H>ilse von Rheinschiffahrtsabgaben und
Elbschiffahrtsabgaben andere Wasserstraßen bauen zu können
oder auch um Vorteile , welche durch die Lage an größeren Flüs¬
sen einzelnen Landesteilen gegenüber anderen Gegenden er¬
wächst, aufzuhebeu.

Trotzdem in der von den Handelskammern eingeleiteten
Gegenbewegung immer und immer wieder mit Recht betont
wurde , daß rechtliche und wirtschaftliche Beden-
i e n der Einführung von Schiffahrtsabgaben entgegenständen,
daß insbesondere die Einführung von Schiffahrtsabgaben der
Reichsverfassung (Art . 54 , Abs . 3) sowie der internationalen
Rheinschiffahrtsakte und der Elbschiffahrtsakte zuwiderlausen,
wurde 1905 mit Hilfe der konservativen Parteien in das preu¬
ßische Kanalgesetz (§ 19) folgende Bestimmung hineingebracht:
Auf den im Interesse der Schiffahrt regulierten Flüssen sind
Schiffahrtsabgaben zu erheben . Die Preußische Regierung ließ
dann durch Minister von Budde erklären , daß die Ausführung
dieser Bestimmung , also daß die Erhebung von Schissghrtsabga-
den im preußischen Sinne nicht gegen die Reichsverfassung ver¬
stoße. Eine nähere Begründung wurde nicht beliebt . Seitdem
wurde aber an dem Artikel 54 der Reichsverfassung von Leh¬
rern der Volkswirtschaft und Schriftstellern zu rütteln versucht.
Er wurde als veraltet , doktrinär hingestellt . Von den Haupt-
sachverständigen des preußischen Ministeriums der öffentlichen
Arbeiten , Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Peters , ist
sogar in einem Werke versucht worden zu beweisen , daß Art . 54
garnicht die Abgabenfreiheit auf Strömen wie Rhein und Elbe,,
vorschreibt . Diesen Beweis glaubte Peters in der Weise führen
zu können , indem er zunächst behauptete , daß , weil in der Rcichs-
verfassung von 1871 der Artikel 54 , welcher dem Artikel IV,
§§ 20, 22, 25 , 36 der Reichsverfassung von 1849 nachgebildct ist,
den Artikel V . 22 , der vorschreibt , daß alle deutschen Ströme
für deutsche Schiffahrt von Flußzöllen frei sein sollen , nicht aus-
drücklich enthält , der Gesetzgeber die Erhebung von Flußschif-
fahrtsabgaben auch zulassen wolle , sowie er Seeschif¬
fahrtsabgaben zulasse . Peters glaubt dann den Beweis geführt
zu haben , daß Artikel 54 Abs . 4 der Reichsverfassung , welcher die
Erhebung von dlbgaben auf natürlichen Wasserstraßen für die
Benutzung besonderer Anstalten znläßt , die zur Erleichterung
des Verkehrs bestimmt sind , so auszulegen sei. daß unter An-
stalten auch die Herstellung einer Fahrrinne in einem Flusse,
also die Regulierungsarbeiten am Rhein zu versteh « : seien.

Bisher hat noch kein Mensch , keine Negierung , kein Staats-
rechtslehrer in Deutschland an diese Auslegung gedacht . Be¬
reits beim Inkrafttreten der Reichsverfassung hatte man Krib-
bcn und Parallelbauten angelegt , aber an Erhebung von Schis-
fahrtsabgaben wegen dieser Bauten hat damals niemand gedacht

Ten Auslegungs - oder besser Verdunkclungsversuchcn des
Wirklichen Geheimen Obcrregierungsrat Peters sind nament.
sich die Rechtslehrer Loning , Laband und Otto Mayer in Leip.
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zig iu vernichtender Kritik entgegengetreten. Seitdem wird von
anonymen preußischen Schriftstellern anerkannt, daß die Sache
mindestens zweifelhaft sei. Dieses scheinbare Zugeständnis ist
eine große Gefahr, denn es gibt eventuell Preußen das Rech,
auf eine authentische Erklärung des Artikels 54 durch den Bun¬
desrat zu drängen. Hier könnte es aber mit Hilfe seiner U
Stimmen jede ihm nicht genehme Auslegung zu Fall bringen.
In dem Falle könnte Preußen machen, was es wollte. _

Nach Ansicht aller Unbefangenen ist die Auslegung des
Art. 54 Abs. 4 der Verfassung nicht zweifelhaft. Demnach kann
die Einführung von Schiffahrtsabgaben trotz des preuß>,chen
Kanalgesekes nur durch ein Reichsgesetz erfolgen, welches die
Verfassung des Reiches ändert und die Einführung von Schiff-
fahrtsabgaben aus regulierten Flüssen als zulässig erklärt.
streben der Preußischen Regierung wird zweifellos darauf ge¬
richtet sein, diese Verfassungsänderung herbeizusühren. Bereits
hat die Preußische Regierung mit den Regierungen, welche an
der Weserschiffahrt interessiert sind, wegen Einführung von
Schiffahrtsabgaben verhandelt, bereits sind auch erfolgreiche
Verhandlungen mit Bayern, das an der Rheinschiffahrt inter-
essiert ist, gepflogen worden.

Ebenso wie mit einzelnen Landesregierungen,hat die preu¬
ßische Regierung mit einzelnen Jnteressenvereinigungen am
Rhein und an der Weser wegen Einführung von Schiffahrts-
abgaben verhandelt und dabei den Ersolg gehabt, daß die
leressenten am Niederrhein, speziell diejenigen in Essen und Bo¬
chum, sich am 19. Oktober mit einer Abgabe von 0,04 Pfg. da»
Tonnenkilometer, die an der Weser mit der Einführung einer
Schiffahrtsabgabe von 0,05 Pfg. das Tonnenkilometer einver¬
standen erklärt haben. Das Einverständnis der Jntereßenten
am Niederrhein und an der Weser ist dadurch gewonnen worden,
daß die Regierung ihnen eine wohlwollende Haltung versprach,
um nach Friedensschluß mit den Interessenten in Preußen um
so energischer gegen andere Staaten auftreten zu können, und
dadurch, daß man die Gründung einer Art Zweckverband für
den Rhein in Aussicht stellte. Die Einnahmen aus den Rhnn-
schiffahrtsabgaben sollen allein zur Bestreitung der Kosten für
Regulierungsarbeiten im Rhein dienen und den Interessenten
soll bei der Verwaltung der Rheinschifsahrtskasse ein Mstbera-
lungsrecht cingeräumt werden. Die Schifsahrtsintercgcnten
an der E lb e haben noch kein Entgegenkommen gezeigt. Diesel-
bcn haben noch am 18. Januar 1907 in Dresden gegen die Ab-
gaben eine große Protestkundgebung veranstaltet. , Die Inter¬
essenten am Oberrhein haben dasselbe in Mannheim getan.

Das bisherige Vorgehen von Preußen, das auf eine allge¬
meine Erschütterung und Verdunkelung des Artikels 54 der
Reichsverfassung gerichtet war, hat einen großen Unmut in
Süddeutschland und in Sachsen hervorgerufen. Scharfe Worte
sind bereits über die Jnteressenpolitik Preußens zum Schaden
anderer deutschen Staaten geäußert worden. Oberbürgermeister
Beutler-Dresden hat z. B. in Gegenwart von Vertretern der
sächsischen Regierung öffentlich erklärt, daß ein süddeutscher
Staat eine Auslegung des 8 54 der Reichsverfafsung, wie er
von Preußen jetzt beliebt werde, gegen preußische Interessen sich
nicht würde erlauben dürfen.

Eine weitere Verbitterung und Nachahmung der Weise, die
Reichsverfassung zu erschüttern, kann Preußen nur verhüten,
wenn es klar zu erkennen gibt, daß es ebenso wie Bremen im
Jahre 1886 gelegentlich der Einführung von Schifsahrtsabgabeu
auf der Unterweser die Erhebung von Schisfahrtsabgaben auf
den preußischen Strömen und Flüssen durch ein die Verfassung
des Deutschen Reiches abänderndes Reichsgesetz..anstreben will.
Wenn es die zur Verfassungsänderung nötigen Stimmen im
Bundesrat sowie eine Mehrheit des Reichstags für Erhebung
von Schiffahrtsabgaben erhält, dann kann man nach weiterer
Beseitigung der den Rheinschifsahrtsabgabenentgegenstehenden
Bestimmungen in der Rheinschisfahrtsakterechtliche Bedenken
gegen eine Erhebung von Rheinschifsahrtsabgabennicht mehr
erheben. Aber nur der Neid einzelner Gegenden und Orte,
welche nicht den Vorteil haben, an großen Wasserstraßen zu lie-
gen, der Neid, den Handel und Industrie zu tragen haben, wer¬
den eine Verfassungsänderung herbeiführen können. Was die
wirtschaftlichen Bedenken anlangt, so bleiben dieselben nament¬
lich für unseren Bezirk in gleicher Stärke bestehen. Die Wir-
kung der Schiffahrtsabgabcnmuß eine Verteuerung aller Guter
zur Folge haben.

Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein müssen sowoyl auslan
dische wie inländische Rohstoffe, die auf Schiffen den Rhein
hinanffahren, verteuern, insbesondere würden sie Getreide,
Holz, Eisenerze, Kohlen treffen. Aber auch die Ausfuhr wird
unter Abgaben leiden. Alle industriellen Anlagen aber, welche
im Vertrauen auf die Abgabenfreiheitdes Rheins in den letzten
Jahrzehnten begründet und erweitert worden, müssen dadurch
betroffen werden. Wie groß die Wirkungen der Schiffahrtsab-
gaben auf dem Rhein sein werden, hängt ganz von der Höhe
der Abgaben ab. Diese wird aber wieder davon abhängen, für
welche Regulierungsarbeiten Preußen Gebühren erheben will,
namentlich für wieviel Jahre zurück die Kosten der Rheinregu-
lierung durch die Gebühren verzinst und amortisiert werden
sollen.

Qis keUsarmes.
"(Stimmungsbild aus dem „Kaisersaal ".)

Ein riesig mächtiger Baum ist's geworden. Die
Heilsarmee  hat sich so tief eingewurzelt , daß ihre Fa
fern nach Tausenden zählen, überall heraussprossend und
neues Wachstum zeugend. Das anfangs kleine Samen-
körnlein entwickelt- sich zu einem kolossalen Baum , der seine
Schatten über die gesamte Welk ausbrcitet . Dieser Schat
ten heißt Segen.  Daß die Heilsarmee mit ihren Bestreb
hingen der Welt znm Segen geworden ist, weiß sogar jedes
Kind, umsomehr diejenigen, welche lange, lange Zeit aus
den Kinderschuhen heraus sind. Wenn man die in ihrer
Tracht gekennzeichneten Kriegsrus -Verkäuferinnen od-r
Verkäufer sieht, wenn man an ihnen vorübergeht , geschieht
dies respektvoll und wenn sie uns ihren Kriegsruf für 10
Pfennig anbieten , greift man gern in die Tasche, denn die
Leute opfern ihr Leben einer guten , sozialen, gerechten
Sache . Sie wollen den Trinkern , sie wollen der mitunter
bedauernswert gefunkenen und der armen Menschheit Hel
fen. Das ist doch eine schöne, dankbare Aufgabe, die geprie¬
sen zu werden verdient . Spott hat sie zweifellos wirklich
nicht verdient. Wenn wir trotzdem so vielfach über dw in
der großen sozialen Armee stehenden Soldatinncn iind ^ ot
daten spotten hören , dann ist dos eine bedauernswerte
fache, der man recht oft begegnen kann. Warum denn nur?
Die Heilsarmee ist ja kein Harlekin-Institut , im Gegenteil,
sie ist ernst, bitter ernit zu nehmen. Der Ernst prägt sich
übrigens in ihren Anhängern und allen Tätigkeiten mi°>.
Vielleicht ists gerade das , was manche zur Lächerlichkeit ver¬

anlaßt . Aber auch von diesem Gesichtspunkt aus sollte man
den Kriegsrus -Verkänferinnen nicht mit Hohn entgegen»
treten . Jedes Tierchen hat fein Pläsierchen und leder
Mensch soll nach seiner Fasson selig werden. Der eme
glaubt das , der andere etwas ganz anderes , und ist trotzdem
kein Verbrecher. Die Heilsarmee baut nun emiWl W
ganzes Prinzip auf dem Religionsgebaude aus und sie
schreibt ihre eminent großen Erfolge einzig und a o
sem Umstand zu. Weshalb soll ste.das denn auch mch -
Die Erfolge sind da — das wird kein Mensch leugnen toi.
neu und selbst gar nicht wollen. .

N u r in diesem Lichte wollen wir heute die Heus-
armeEestrebungen betrachten und ehrlich wün chen daß
andere ebenso wie wir denken. Gestern abend stand me
Heilsarmee , stand Wiesbaden im Zeichen eines Ereignuses
in Punkto Heilsarmee , die zu unserer Freude ieit einiger
Zeit auch hier guten , fruchtbaren Boden gesaß. hat . ~
Kommandeur für Deutschland der SLMlander
v b a n t sprach im Kmseriaal vor ca. 800 ernst tauben
den Damen und Herren . Wie gesagt, der religiöse Charak¬

ter trat auch hier in erster Linie gütlich hervor Mt ^ st^
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Ernst und d°r allergrößten Andacht sortgesetz. Der Ko.w

herabwallenden Bart nnd MniI ftw » » • 8 2 { M ,

des Dolmetschers, wenn auch etwas . h^ E ^ iakeit die
ein anschauliches Bild von der H verschiedenen
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Heimen bekanntlich Mustergültiges geschaffen. J

SSÄSPSift lk,LLLn - .llL und in«Sh tSVTSp
frfirnt die Heilsarmee bei dem tapferen ^ apanervolk zu
wirken dem ein großer Teil der Missionartätigkeitder
Heilsarmee - denn die Heilsarmee rst obendrein auch die
beste Missionarin — gewidmet ist. Interessant ist daß.
nach den Mitteilungen Oliphants der Genera . Booth näch¬
stens eine Audienz beim Mikado nachsuchen und sicher auch

b^ °Die Zuhörer folgten den Ausführungen des Komman¬
deurs mit Spannung und großem Interesse . Nach r
sprach noch der hiesige Brigadekommandeur Rach 10z Uhr
ging nian mit Gebet und Gesang auseinander . Komman
deur Olipbant hat gestern mit seinem Hiersem neueFieund.
kür die Heilsarmee -Sache gewonnen. Das ist ihm, das i.
den schätzenswerten Bestrebungen überhaupt aufrichiiĉ zu
gönnen.

Wann beginnt der Wiesbadener Rennkiub die
Rennbahn zu bauen?

a* Nun hat es ja doch die längste Spanne Zeit gedau¬
ert Mit diesem angenehmen Eindruck verließen geste
Lnd w°,,I w°,° Klubmi>gli°d°r den aal
im Grünen Wald ". Allerdings laufen die Rennpfer-
d e nochn i cht in den nächsten Wochen. Das wäre ern allzu
kühner Traum . Aber hört man nur mal den ersten Schlag
und Stich von Hacke und Spaten ! Das steht nun endlich
nahe bevor. Auch jetzt hängen die Verhandlungen noch i
der Schwebe. Doch zum c r st e n Male konnte der Vorstand
in der Versammlung voll Zuversicht ankundigen, UB 11

ci nen Weg gesunden hat und ein positives Ergebnis m den
nächsten Wochen sicher erwartet . Die Stadtverordneten
müssen auch noch mitsprechen. Ist aber die Verhandlung
an, Ziele angelangt . dann sollen unverzüglich dre
Bauarbeiten beginnen.  Der „Schneckengang
der Verhandlungen , der sich ans den schwierigen Verhalt
nissen, nicht aus dem Mangel an Eifer ergab, hatte auch
feine gute Seite . DaS Werk soll unter allen Umstanden
„tipp-topp" ausfallen . Dieser Gedanke ist der ~ e r t ft er n
des Vorstandes . Er hat die lange Zeit zu gründlicher
Vorbereitung ausgenutzt . Die Nachricht, das; die^ Renn¬
bahn nunmehr in nächster Zeit erstehen durfte , berührt nm.t
nur in Klubkreisen angenehm. Sie weckt auch em frohes
Echo in der Bürgerschaft.  Daß die Schaffung einer
erstklassigen, großartigen Rennbahn , wie sie mit allen raf¬
finiert modernen Reformen unter Mitwirkung von ^ pe-
zialsachkundigen gebaut werden dürfte , dem Wiesbadener
Großstadtleben ein neues Relief verleiht , dre Anziehungs¬
kräfte unseres Weltbadcs bedeutend steigern hilft , wird kein
Einsichtiger bezweifeln. Tausende und Abertausende wer¬
den znm Rennplätze strömen, in Autos Egurpagen, , Maill
coatchs sich zusammenfinden. Die vornehme Welt wird stw
ein Rendezvous geben, mancher illustre, sporteifrige Kurgast
endlich auch Wiesbaden unter seine Lieblingsorte ernrerhen,
allerdings auch dieses und jenes Wiesbadener Familien¬
oberhaupt das Jahresbudget seines Hauses durch ein Post¬
chen für Sporttoilettc neu belasten müssen. Der Pferde¬
rennsport ist einer jener gesunden Passionen, die ihren
Schauplatz im Rahmen der freien Natur finden . Nicht
nur ganz vereinzelte Kreise, sondern auch das große Pnbll-
kum sucht mit hochgespanntem Interesse die Sportschau¬
spiele auf . Die Pferderennen passen in unsere Zeit , sie sind
nicht aus vergangenen Tagen „herübergerettet ", sondern
stehen im Vordergründe der modernen Sportwelt und scha¬
ren , wenn sie ersten Ranges sind, gerade die feinsten und
sonst exklusivsten Gesellschaftskreise am leichtesten um sich.
Möge es bald über die erste Hürde  hinweggehen , möge
aber auch das kleine „Hindernis ", welches vielleicht im
Rathause dem Unternehmen noch entgegcnstehen könnte,
bald genommen sein.

* Neubauten im Eisenbahndirektronsbs-
z i r k F r a n k f u r t . Im Laufe der nächsten Zert ^ wird
eine Menge Neubauten  im Direktionsbezirke Frank¬
furt a. M . zur Submission ausgeschrieben werden. Wir
nennen nur die folgenden : Neues Uebernachtungsgcbäude
am Hauptbahnhose Frankfurt 75 000 M,  neues Jnspektwns - *
gabäude in Hersfeld 75000 Jl,  neues Bahnhofsgebäude in
Lorsbach 40 000 Jl,  Erweiterung des Bahnhofsgebäudes in
Bad Nauheim , 70 000 M,  Erweiterung des Bahnhofsge¬
bäudes in Oberrad , 32 000 Jl,  Neubau einer Wagen-Remig-
ungsanlage im Hauptbahnhof Frankfurt 40090 Jl,  Neu¬
bau von Dienstwohnungen in Vilbel 10 000 Jl,  Sterbsritz
10000 Jl,  Gießen 10 000 Jl,  Westerburg 10000 Jl,  Her-
born 17 500 Jl,  Hadamar 17 000 Jl,  Hachenburg 17 000 Jl,
Stockhausen 10 800 JL  Neubau von diversen Bahnwärter-
etc. Häusern , Vergrößerungen von Bahnhofsgebäuden etc,
100 000 M.  Für Ausbesserungen der Tunnels bei Elm sind
29 000 Jl,  für Ausbesserungen anderer Tunnels der Wester¬
waldbahnen etc. 90 000 Jl  ausgeworsen.

g. Leseverein sür den Landkreis Wiesbaden. Gestern nach¬
mittag fand im Kreishause, Lessingstraße 16, hier, eine Sitzung
des Vorstandes vom Leseverein für den Landkreis
Wiesbaden  unter dem Vorsitze des Landrats v. Hertzberg
statt. Nach dem von dem Geschäftsführer Lehrer Wittgen-Nor¬
denstadt erstatteten Jahresberichte z"hlt der Verein in 20 Orts¬
gruppen 1814 Mitglieder. Jede Ortsgruppe verfügt über eine
Volksbibliothek, die mit den besten Erzeugnissen unserer Lite,
ratur ausgestattet ist. Die stärksten Bibliotheken besitzen die
Ortsgruppen Bierstadt mit 856 Bänden, Nordenstadt mit 808
Bänden, Rambach mit 786. Bänden und Schierstein mit 730
Bänden. Sämtliche 20 Bibliotheken umfassen 8298 Bände (ge.
gen 7596 des Vorjahres !. Die Benutzung war in fast allen Ge.
mciniden sehr lebhaft; die Zahl der ausgeliehenen Bände betrug
in Dotzheim, Nordenstadt und Delkenheim je über 3000. Von
sämtlichen Ortsbibliotheken waren 1906 nicht weniger als
28 692 Bände entliehen. Die Ortsgruppen erhielten auch im
letzten Jahre auS Staats - und Kreismitteln namhafte Unter-
stützungen zur Erweiterung der Bibliotheken. Die Summe der
Zuschüsse aus genannten Quellen beziffert sich 1906 auf 1175 JL.
Jedem Mitgliede wurde der Sohnrey'sche Dorfkalender kostenlos
überwiesen und jede Bibliothek erhielt auf Veranlassung der
Kreisbehörde 3—6 gute Bücher aus der Deutschen Dichter-Ge°
dächtnis-Sttftung . Reges Leben entfalteten die meisten Orts¬
gruppen durch die Veranstaltung von Volksunterhaltungsaben-
den mit Lichtbildervorträgen. Sämtliche Veranstaltungen er.
freuten sich der stärksten Beteiligung. — Die Jahresrechnung
erstatteten die Kassenführer Assistent Hagedorn-Wiesbaden und
Lehrer Wittgen-Nordenstadt. Ein dem Verein gestiftetes Ka-,
pital von 500 Mark ist verzinslich angelegt. Ueber die Senu!̂ 1
nng des Kreis-Lichtbilderapparates berichtete Lehrer Jung-
Dclkenheim und über die Beschaffung der Kalender pro 1908i,
Konsistorialrat Jäger -Bierstadt. In die Rechnungsprt̂ ngs-
kommission wurden Herr Pfarrer Heyne-Nordenstadt, Lehrer
Metzler-Wallau und Hauptlehrer Grünewald-Erbenheim und in
die Kalenderkommission Konsistorialrat Jäger -Bierstadt, Lehrer
Wittgen-Norbenstadt, Pfarrer Bender-Breckenheim, Lehrer
Jung -Delkenheim, Hauptlehrer Ruckes-Hochheim, Pfarrer
Hummerich-Erbcnheim und Rektor Broetz-Flörsheim gewählt.
Der Ortsgruppe Heßloch wurde zur Beschaffung eines Bücher-
schrankes eine Unterstützung von 20 Mvrk bewilligt. Als Ort
für die diesjährige Generalversammlung, die am 26. Mai statt-
sinden soll, wurde FlörSheim gewählt. Mit dieser Versammlung
wird eine Theatervorstellung verbunden werden, ausgeführt von
der seitens des Rhein-Main 'schen Volksbildungsverbaudesenga-
gierten Theatergesellschaft. Für den Nachsommer ist eine Ver-
sammlung geplant, in welcher die Frage des gemeinschaftlichen
Bücherankaufs und der besseren Fruchtbarmachungder Orts-
bibliotheken behandelt werden soll. Der Leseverein für den
Landkreis Wiesbaden besteht etwa 7 Jähre und hat schon großen
Segen durch Verbreitung einer gesunden Lektüre und durch
seine Arbeiten auf verschiedenen Gebieten der Volksbildung ge¬
stiftet.

* Ein Miüionenprozeß wurde gestern vor dem Zivihenat
des Oberlondesgerichts in Frankfurt durch Vergleich erledigt.
Es handelte sich um den Verkauf des Hotel Bristol am tzcnipl-
bahnhofe, welches zwei Gebrüder Berner aus Luzern im
1904 von dem Eigentümer Fahrig für 2150 000 Mark erworben
hatten. Der Kauf wurde auf Grund einer von Fahrig oorge-
legten Bilanz aus dem Jahre 1903 abgeschlossen, nach welcher
ein Gewinn von 7̂0 000 Mark erzielt worden sei. Dre,er G-.
winn war aber, wie sich später herausstellte, kein Netto -, M.
dern nur ein Bruttogewinn.  So waren z. B. die
schreibungcn an Mobiliar und Immobilien im Betrage von
30 000 Mark nicht berücksichtigt worden. Auf erhobene Klag
wurde später durch Urteil der vierten Zivilkammer des Lan°'
gcrichts Frankfurt Fahrig verpflichtet, 400 000 Mark zuruazU'
zahlen, Haus und Hotel zurückznnehmen und die Klager von m
Hypotheken zu befreien. Von dem Oberlandesgericht wuroe
gestern, nachdem am Mttwoch fast den ganzen Tag Zeugenver¬
nehmungen in dieser Sache stattgesunden hatten, ein 8, erg ei
bestätigt', d'er inzwischen pon den Anwälten der Parteien ver¬
einbart worden war. Darnach bleibt das Hotel im Bestv ^
Gebrüder Berner . Auf dem Kaufpreis wird ihnen die Summ
von 306 000 Mak nachgelassen. Jede Partei trägt die Ko n
de?- Anwalts selbst. Die Gerichts- und Anwaltskosten dursten-
80  b i s 90000 M ar k betragen.

* Warum raucht man eigentlich? Ja , wer das sage"
könnte? Aus Angewohnheit natürlich. Früher hatte uns»
Damenwelt einen allgemeinen Abscheu vor den Glimmstenge'
heute ist sie nachsichtiger geworden. Mag sein, daß ihnen yeu
die Zigarre salonfähiger erscheint, als früher die Pfeife,
Biedermeier der alten Tage kann man sich ohne Pfeifchenv
gut vorstellen. Und schon Goethe läßt im Faust den Haudwer
burschen beim Osterspaziergange sagen: „Ein starkes -vier,
beizender Tabak, und eine Magd im Putz, das ist so mm
schmuck". Der Geschmack ist anders geworden.^ Man steht n
mehr vor allem darauf, daß der „Tobak" beizend ist, son
verlangt von ihm Wohlgeruch. Die Pfeifen kommen mm
mehr ans dem Gebrauch. Zigarren und Zigarren beherUw
das Feld. Tabak wird heute fast in allen Ländern rte
ober freilich sind die Produkte unendlich verschieden. Der
Rang ans diesem Gebiete gebührt wohl der Insel Kuba,
bier kommen die edlen Havannazigarren, zu denen nur ow
freu Stosfc verwendet werden. Die Tabakkultur erforderi
endliche Mühe, und einer Zigarre sieht man es durchan» n >
an, welche Fülle von Arbeit aufgewendet werden mußte, um ^
5U schassen. ;f

* Im Handelsregister ist die Firma Jakob Mull» -
faem Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber «u e*
nnmcister Max Miller . Wiesbaden, eingetragen worden.
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* * Einziehung von 50 Pfennigstücken. Nachdem ein ange-
tnetfener Betrag von Jünfzigpfennigstücken mit dem neuer: Ge-
rräqe (% Marks, hergestellt, und dem Verkehr zugefuhrt worden
ist sollen die in den bisherigen Formen geprägten Stucke einge-
-oöcn werden. Im Interesse einer beschleunigten und vollstan-
diaen Einziehung der alten Fünfzigpfcmngstücke ist ihre alsbal-
diae Ablieferung an die öffentlichen Kassen erwünscht.
,letzteren sind angewiesen worden, die fraglichen Minzen nicht
nur in Zahlung, sondern auch zur Umwechselung von jedermann
anzunehmen und dabei etwaigen Wünschen nach Umtausch gegen
andere Münzen tunlichst zu entsprechen. ,

» Im Hanvelsrcgistcr wurde eingetragen eins Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung unter der Firma „Neue
Wiesbadener Automobilgesellschaftmit beschränkterHaftung
in Wiesbaden", mit dem Sitz in Wiesbaden . Gegenstand
des Unternehmens ist der Erwerb und Verkauf von Fahr¬
zeugen aller Art , als Automobile, Fahrräder , Motorräder;
ferner die Vermietung von Fahrzeugen . Das Stammkapi¬
tal beträgt 70 000 <M.  Geschäftsführer sind: August Kracht.
Ingenieur in München und Max Federlein , Kaufmann in
Wiesbaden. Der GeschäftsvertraA ist am 9. Januar 1907
ftstgestellt. Die Geschäftsführer dürfen jeder getrennt von
dem anderen handeln.

* Schiffahrtsabgaben. Da die Frage der Wiedereinführ¬
ung der Schiffabrtsaögaben auf den natürlichen Wasserstraßen
seit einiger Zeit im Vordergrund des Interesses steht, wie die
Protestoersammlungengroßer Bezirke beweisen, so wird auch
die Handelskammer Wiesbaden sich in ihrer nächsten Sitzung
mit dieser Angelegenheit beschäftigen. Durch Schiffahrtsabga-
ben auf dem Rhein würden die früheren nassauischen Landesteile
Preußens zusammen mit Frankfurt am härtesten von allen
preußischen Gebieten getroffen werden. Der Syndikus der
Handelskammer hat für die Beratungen eine Denkschrift ans¬
gearbeitet. ISiehe diesbezgl. Lokalspitze.s

** Die Behörden wollen Rechnungen. Geschäftsleute und
Handwerksmeister seien darauf aufmerksam gemacht, daß wegen
der Schließung des Rechnungsjahres' Ende März es den Be¬
hörden in hohem Maße erwünscht ist, die Rechnungen recht¬
zeitig  zu erhalten.

** Herrenlose Vlechschcere. Auf Zimmer 20 der Polizei-Di¬
rektion befindet sich eine gebrauchte Blcchscheere. deren Besitzer
sich dort melden soll. Sie wurde am 23. Dezember v. I . einem
Werkzeugdieb abgcnommcn, der sie kurz vorher in irgend einem
Neubau gestohlen haben wird

**  Kein Bieter! Zu dem heutigen Versteigerungstermin der
^städtischen Bauplätze gegenüber dem Hauptbahnhof waren zwar
Liebhaber erschienen, es wurde jedoch, wie immer bei der er¬
sten  Versteigerung, nicht geboten. Die demnach heute resultat-
los verlaufene Versteigerung wird in den nächsten Tagen wie.
derholt werden.

* Wegen Unterschlagung ist am 19. Oktober v. I . vom Land,
gerichte Wiesbaden der Auktionator August Kuhn  zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden. Er war als Versteigerer
eidlich verpflichtet und hatte 1000 A.  Kaution bei der Regierung

.hinterlegt. Plötzlich verschwand er. Nun gingen von verschie¬
denen Personen Anzeigen gegen ihn ein, daß er den Erlös ver¬
steigerter Möbel nicht abgeliefert habe. Sechs Fälle "sind fest¬
gestellt. Zum jederzeitigen Ersatz war er nicht im Stande . Die
Kaution konnte nicht als Deckung dienen. In seiner Revision
behauptete der Angeklagte, er sei nur zur Versteigerung von

' Immobilien vereidigt. Das Reichsgericht erkannte auf V>er-
trerfung des Rechtsmittels.

D. Als geheilt aus dem Rochushospital in Mainz entlassen
wurde gestern der SchreinermcisterFritz Fuß aus Wiesbaden,
der vor einiger Zeit von der Kaiserbrückc aus in den Rhein
sprang, zum Glück aber gerettet wurde.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft: Der Hausierer Wilhelm Groß mann,  geh . zu
Königsbergi. P . am 15. Oktober 1853: die Büglerin Elise
Kr ä m er, geb. Ulrich, geb. am 20. April 1864 zu Wiesbaden:
der städtische Aufseher Max Müller,  geb . am 3. Nov. 1864
zu Wiesbaden, wegen Betrugs ; der Wächter Christian Zahn,
geb. am 28. Juni 1859 in Lauterecken, Bez.°Amt Kusel, cvang.,
verheiratet, vorbestraft, wegen Psandverschleppung.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die .Eheleute Hil-
gert,  Heinrich, Gärtner , und Emilie, geb. Sturm in Biebrich.
Die Eheleute Müller,  Hugo, Bleigläser zu Wiesbaden und
Karoline, gebr. Rapp. Die Eheleute Hömb erg  er , Karl,
Tapezierer in Wiesbaden, und Anna, geb. Mundorf. Die Ehe-
leute Kellner Eugenia M o r e t t i und Rosalie, geb. Horch zu
Wiesbaden.

* Handelskammer. Am Mittwoch, 6. März , 10y2. Uhr, findet
eine Plenarsitzung der Handelskammer statt.

* Lehrerinnenvereinfür Nassau E. V. Samstag , 2. März,
nachmittags5 Uhr, findet in der Aula der höheren Mädchen-
schule, Schloßplatz, die 13. außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung statt. Neu- resp. Wiederwahl des stellvertretenden Vor¬
standes und einer Beisitzerin. Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder ist dringend erwünscht.
. G Eine recht erregte Szene gab cs eines Tages in der
ülbrechtstraße vor der Wirtschaft „zur Stadt Wcilburg ".
De Fuhrleute Josef Sturm und Will). Stotz von hier ka¬
men dort mit einem Fuhrwerk angefahren , welches ein
Schellengeläute au sich trug . Das ist, sofern nicht Schnee
Iwgt, verboten. Sie wurden daher aufgefordert , das Ge-
wnt zu beseitigen, taten das aber nicht, sollten zur Fest, el-
lung ihrer Personalien dem Schutzmann nach dem Polizei-
rcvier folgen, griffen indeß den Beamten an und suchten
chn zu Boden zu werfen. Mit genauer Not gelang es ihm,
"n Säbel zu ziehen, 2 Schläge nach den Fuhrleuten zu füh-
sm und sie dadurch zu zwingen, von ihm abzulassen. Kaum

ch. statte er seine Waffe eingesteckt, da fielen sie wieder
>wcr ihn her und entrissen ihm dieselbe. Sturm sowohl wie
" '0tz haben aus dem Renkontre blutige Verletzungen davon-
Mtragen, der eine im Gesicht, der andere auf dem Rücken.

Schöffengericht sind später Sturm zu 3, Stotz zu 2
Zachen Gefängnis und jeder außerdem zu 9 rJl  Geldstrafe

worden. Heute erging vor der Strafkammer
H'lchluß, einem Anträge der Angeklagten betr . die Vorlad-

ng einiger weiterer Zeugen zum Zwecke der besseren Auf-
aiung des Tatbestandes zu entsprechen.

* Bremer Lebensversicherungs-Bank a. G- Im Jahre 1906
■ » J n§0efQmt  3883 Anträge über 12 690 700 Mark Versiche-
I äflJf mUm.me  eingereicht und 3349 Policen über 10 783 900

r. ?. Versicherungs-Summe ausgefertigt. Von diesen ausge-
rnn' sr Policen entfallen 2744 über 9 675 000 Märk Versiche-
iti-rit r me  auf die eigentliche Lebensversicherung. Hiermit
Üj, te  i ,c?>der Reinzngang in dieser Abteilung auf 1499 Policen
firf,» ^ 242 670 Mark Versicherungs-Summe. Der Gesamt-Ver-

F; «9 rungsbestand der Bank stieg auf über 100 Mllionen Mark.

Mesvaderke? Tenerak-Ansselger. 22, Jahrgang.

* Nr . 9 derBakanzenlistefür Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

* Voraussichtliche Witterung. Das seit einigen Tagen herr¬
schende Wetter dürfte anhalten: Trocken, still und vereinzelt hei¬
ter bei etwas niedriger Temperatur.

* Dotzheim. 28. Febr. Die M u ste r u n g der in diesem
Jahre zur Gestellung kommenden Rekruten findet für den hie-
siaen Gemcindebezirk am Donnerstag , 21. März , Vormittage,
7% Uhr zu Wiesbaden, Goldgasse 2a, statt. Die Zahl der zur
Ausmusterung Kommenden beträgt hier 96 und zwar vom J -ahr--
gaug 1885 20,,von 1886 28 und von 1887 48 Rekruten. — Bei der
heute abgehobenen freiwilligen Versteigerung  des
Hauses Obcrgasse Nr . 40 seitens der Georg Seih Erben bbeb
der Tüncher Aug. Roth hier mit 2950 Mkark Letztbietender. —
Eine am Montag im hiesigen Gemeindewald abgehaltene
Brennholzversteigerung  war gut besucht und waren
dementsprechend die Preise ziemlich hohe. Der Erlös betrug
3240,70 Mark. Die Nutzholzversteigerungam Mittwoch war
das Gegenteil. Schlechter Besuch und niedrig« Preise. Hier
beträgt der Erlös 1206,60 Mark. In der gestrigen Gemeinde-
ratssitzung wurden beide Versteigerungen genehmigt. — Heute
wurde hier unter großer Beteiligung der Gemeindeverordnete
Landwirt Ph. Wilhelm Wintermcyer  zu Grabe getragen
— Am 5. März begehen die Eheleute Privatier Philipp Jakob
Krieger  und dessen Ehefrau Katharine geborene Müller das
silberne Ehejubiläum. ,

er. Erbenheim, 1. März. Im Laufe des gestrigen Nach¬
mittag wurden hier bei zwei dem Arbeiterstande angehörenden
Leuten Haussuchungen vorgenommen. Es soll sich um in letzter
Zeit hier vorgekommene Diebstähle ans hiesigem Bahnhof han¬
deln.

* Schlangcnbad. 28. Febr. Das Komitee zur Errichtung
eines Denkmals für den verstorbenen Geh. Sanitätsrat Dr.
B a u m a n n hat in seiger letzten Sitzung beschlossen, von der
Ausstellung desselben noch in diesem Frühjahre Abstand zu neh¬
men, weil die Künstler zur Ausführung eine Zeit von wenigstens

,3 Monaten beanspruchen. Bon den vorgelegten Entwürfen fand
der des Bildhauers R o t h zu Wiesbaden  allgemeinen Bei¬
fall.

-a- Vom Eiurich. 28. Febr . Gestern vormittag ereignete
sich in der Grube Friedrichssegen ein trauriger Unfall.
Der Bergmann Johann Rauh von Dahlheim, Kreis St . Goars¬
hausen, geriet bei der Arbeit in eine Sturzrolle und verunglückte
tödlich. Er hinterläßt eine Wiiwe mit 5 Kindern.

Verbrechen im Bahnabteil.
Budapest , 1. März . Nach einer Meldung aus An ah

wurde die Gattin  des Wiener Advokaten Dr . Meyer
auf der Fahrt von Miskolz nach Budapest von 2 Mitreisen¬
den £uird ) Chloroform betäubt  und ihres Hand-
pcpäNh, welches für 26 000 Kronen Pretiosen enthielt , be¬
raubt.

Widerspenstige Matrosen beim Schiffsuntergang.
Wien , 1. März . Die letzten Nachrichten lassen die

Haltung der Mannschaften  auf dem gestrandeten
Dampfe  r „I m p e r a t r i x" in einem anderen Lichte
erscheinen als bisher angenommen wurde . Tie Mann¬
schaften ließen sich zur Disziplinlosigkeit  hinrei -'
ßen. die den Tod vieler Menschen zur Folge  hat¬
te. Entgegen dem Befehl der Offiziere schnitten die Ma¬
trosen die Stricke der Rettungsboote durch, wodurch diese
ins Meer fielen und n in kr p p t c n. Die See ist noch im-
iner so stürmisch, daß der Hilfsdampfer den Hafen nicht ver¬
lassen kann.

Französisches Treffen im Sudan.
Paris , i . März . Nach einer im Kolonialamt cinge-

troffcnen Meldung hat der Hauptmann Godel,  Befehls¬
haber der Station Zinder im Sudan  am 15, Februar
ein G e f e cht mit den Hoggars vaon Djado gehabt. -Diese
wurden zurückgeschlagenmrd ließen 2 5 Tote  auf dem
Platze. Französischerseits zählt man nur 2 T o t e uird
6 Verwundete.

Kuba in Aufruhr?
Nctvyork, 1. März . „Evening Sun " versichert, daß ein

großer Aufruhr auf Kuba ausgebrochen sei. Der ameri-
kanische Konsul  Haoloday in Santiago de Ku¬
ba soll ermordet  worden sein. Eine Bestätigung der
Meldung ist bisher noch nicht eingetroffen.

London, 1. März . Die Vereinigung der Katholi¬
ken Englands  hielt gestern iinter dem Vorsitz des Her¬
zogs von Norfolk eine Versammlung  ab , in der eine
Resolution angenommen wurde , worin die Entrüstung über
die Behandlung der Katholiken in Frankreich ansgedrückt
wird.

Elektro-Roiationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m in er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Becnhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

griaöne-zahrraöer.
Franks-Zusendung. 5 Jahre Garantie. 3431

iKonkurrenz-Fahrräder M. 44, m. Pneuma¬
tik M. 54, Ariadne-FahrräderM. 70, M. 75,
M. 78 bis M. 116. Pneumatikdecken M. 2.20
^Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
)l2—18 Monate reelle .Garantie . Decken
|M. 4.25, M. 4.75, M. o'bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.
,Gr.Ausw. Fahrradzubeh .b.bill .Preisen.
jVerl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Fl *51fV7 VArhpv/bn Frankfurt am MainrrdllZ VörilBytSn, 31  Taunusstr. 31.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Samstag-, den 2. März 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER,
nachmittags 4 Uhr:

1. Deutscher Reichsadler -Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Nordstern"
3. Schumann-Album . . . .
4. Variationen aus dem A-dar -Quartett
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz“
6. Dankgebet , aitniederländiscbes Volkslied
?. Kriegsmarsch aus „Rienzi “ .
v' Phantasie ans „Der Bajazzo “ .

C. Friedemann
G . Meyerbeer
A. Schreiner
L.v Beethoven
C. M. v. Weher

R. Wagner
R, Leoncavallo

A.
abends 8 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn
1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
2. Ouvertüre zu „Idomeneo " . . . .
3. Die Schönen von Valencia , spanisch . Walzer
4. Phantasie aus , Prec *osa“ . . .
5. Der verklungene Ton, Lied . .
6. Ouvertüre zu „Mireille“
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler"
8. Mosella-Marsch . .

van der Voort
A. Thomas
W. A. Mozart
C. Morena
C. M. v.Weber
A. Sullivan
Ch. Gounod
C. Zeller
H. Sitt

Kmiglicke HMalispiete
Samstag , de« 2 . März 1907

35. Vorstellung. 63. Vorstellung. Abonnement C.
2. Gastpiel des Königlich Bayrischen HosschauspielerS,

Direktors Konrad Dreher
Neu einstudiert!

Der Raub der Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan.

Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise, Ende9.30 Uhr.

Nesidenj-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

FernsprechÄnschkuß 49. Fernsprech-Anschluz 19.
Samstag , den 2 . März 1907

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Verwehte Spuren.

(La piste .)
Lustspiel in 3 Aufzügen von Dictorien Sardon. Für die deutsche

Bühne bearbeitet von Oscar BlumeNthal.
Spielleitung: Dir. Herrn. Rauch.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Samstag , den 2. Mürz 1907

Gastspiel des Theaters Jod -Classen.
Eine Spritztour durch Köln.

Kassenösinung7 Uhr. Anfang8 Uhr Ende nach 10'/, Uhr.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilheimstrasse 13

Frankfurter1 Berliner
Anfangs-Kurse:

Vom 1. März. 1907.
Oesterr . Kredit -Aktien 213.90 213.70
Diskonto -Kommandit -Ant . . 182.75 182.50
Berliner Handelsgesellschaft 170.— -•
Dresdener Bank . < -- -
Deutsche Bank . . . 211.75 242.-
Dannst . Bank . . . - .- -
Oesterr . 8taatsbahnen 146 — 145.50
Lombarden . . . . 29.80 29.75
Harpener . . . . . 219.75 220,-
Gelsenkirchener . . - .- - ._
Bochumer. - .-
Laurahütte . . . . 237.75 237.25
Packetfahrt . . . . 149.20 - ._
Nordd. Lloyd . . . .

Kirchliche Anzeigen.
Evaugel Kirche zu Souncuberg.

Sonntag den 3. Mürz.
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Donnerstag, den7. März, nachmittags4 Ubr: Passionsgottesdienst.

Pfarrer Bender.

„Sächsischer Hof".
Hochstätte1—3.

Heute Samstag : Hletzelsuppe.
ES ladet frcundlichst ein * 1859

Carl Wolfert.

Gasthaus zu den3 Kronen,
Kirchgaffe 23.

Heute Samstag : Aletrevlsnppe,
wozu frcundlichst einladet
1854 Fritz Hack.

»esangbiicherm
im Preise von IVO, 1.60, 9.00, 2 50 und höher.
Namen auf jedes Gesangbuch gratis.

Schulranzen u sämtliche Volksschnl-Artikel außerordeuttich billig.
Bilder werden in eigener Wcrkstätte gut und billig eingerahmi

Sämtliche Bücher und Zeitschriften rc. werden bei niir schnell und
billig eingebundcnt. _ 1823

Wilb . Wickel,
Buchbinderei und Schreibwarengesch

12 Faulbrnnnenstr . 12 ioi Pfau.
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( flachtrag)

Vermiethungeni
Wilhelmstr. 4, -• Et., s. geign.

für Aerzte, Zahnärzte, 9 Zini.,
Badzim., Zubeh,, Haupt- und
Lieferantentreppe. Kohlenaufzug
rc. per sofort zu verm. — Die
Wohnung ist durchaus neu u.
modern herger. — Näh. Bureau
„Sotel Metropole", vorm.
11—1J Ubr._1836

Schierstein»
Schöne1. Et., 4 Z., Küche und

Zubeh.. prachtv. Aussicht, per
1. April cr., zu verm. Bade-
einr. und Veranda. Preis
400 Mark. Näh. in der Exped.
d. Bl.  _ 3438

Adlerstr. 13 , 3-Z,m.-Wohnung
mir Küche per 1. April zu ver¬
mieten. \nö

' Parterre-Wohnung von drei
Zimmern und Küche sucht 1740

W. Dobotz, Wellritzür. 11,
Gneiseriarrstr . 14 , sch., groge

8-Zimmer-Wohnung wegzugs¬
halber sofort sehr günstiĝ zu
vermieten. 1731

Hellmundstr . 6 , 3 Zim. UNS
Küche. Hth.. 1. St . p. 1. April
zu vermieten. 18r6

Seerovenstr. 2, l.. 3 Zimmers
Bad rc. Mk. tzoOfvs. od. sp. zu
verm. Näh, vart, 18!3

Alvrechtstr . 44 , H. 2., 3-Z.-W.
1. Apr. (Aftermiete gestattet)
360 Mk._17j5

Bierstadt. Wilhelmstr. 21,
3-Zimmer-Wobnung. der Neu¬
zeit enisprechend eingerichtet, so¬
fort oder später zu vermieten.
Näb. dalelbst._ 1831

Rieylstr. 13 schöneZ-Z.-Wohm
(Hth.i zu vermieten. Näheres
Vdh. Part._ 1747

Wallrrferstratze 7, M., 2 d- Z.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. pari._1752

Nettelbeckstr . 12 , l . i., a idj!
Zimmer u, Küche (25 M.) zu
vermieten. 1720

Frankenstr . 18 , Part ., groxes
srdl. Dachzim., Küche u. Keller
per April zu verm._ 1710

Saalgasse 16, Hw. 2., 2 Zim..
Küche, Kammer auf sof. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werden. Näh, das. 1763

Yorks« . 4 , Stb., 1. Er;, schöne
2-Zimmer-Wohn. m. Zubehör
zu verm. Näa. das. 1759

Treiweidonstr. 6, Hth., 2 Z>m.
und Küche per April zu verm.
Näh Bdh. pari._1754

»iömerberg 33 , i , auch2 Zim.
mit Zubeh. (Bdh., Dachst.) auf
1. April zu verm._ 1753

Philippsbergstr . 2 , Front,p..
1—2 Zim zu verm. 16o5

Adlrrstratze 20 , Dachwohn.,
2 Zimmer u. Küche m. Keller,
zu verm. 1821

Adelhcidstr. 33 , Stb, 3. « i.,
2 Zimmer u. Küchep. 1. April
zu verm._1793

Mrchgasse 19 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. April zu verm. Näh.
bei Ibring . 1784

Schnlgasse 6» Maus., 1 3iny
mit Nücheu. Keller, zu verm.
Näh. Park.. Tapeienaeich. 1795

Aorkstratze 8 1 Znniuer mit
Küche. Frontsp.. zu verm. Näh.
bei Stock!ardt. 1758

Hirschgrave « 4 1 Zimmer, ^K.
u. K. zu verm._ 1727

Römerberg 6 kleine Dachwovn.
zu vermieten. 1773

Feldstratze 14, ein kl. Wohn^
Zimmer und Küche, aus fofort
zu vermieten. 1761

Rietzlstr. 1ZH H. 2~ bä
Schmidt. Zimmermann, schön
möbl Zimmer zu verm. 1722

Westendsir. 3 , 3. St., fq m.
Z. mit 1 od. 2 Betten an zwei
bess. Ladenfräulein od. Herren
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. 1731

möbl.
1820

Lttifenstr. 14, Hth. part., erh.
Arbeit. Kost u. Logis. 1842

Göberistr. 13 , 2. St., schönes
Logis mit oder ohne Kost zu
vermie'en._ 1835

Schwalvacherstr. 31, Laden,
möbl. Part .-Zim, sep., m. 1 od.
2 Betten zu veriu. _1843

Hellmirndstr. 26 , T Stock-
Stall « « « für 3—4 Pferde
mir oder ohne Wohn, per l,
April zu vm. Näh, das. 1757

Bleichstr. 23 , sch. große Ladens
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten. Näheres
daselbst_ 1756

Schierstein.
Große Fabrikiäle und Lagerräume

zu vermieten. Näh. in der
Exped. d. Ll ._ 3439

Sfeüengefuche

Ein Mn.  Gehroihanzno,
mittlere Größe, Hosen >i. West,,,
umständehalber, bist, zu nk. 1804

P hilivvsbergstr 27, 3.
Lieg. fchw. Frauenpaictoi. wje

Form, mit Passe f. 10 Mk. zu
verkaufen Friedrichslr. 48, 3. 1839

Verschiedene kräftige Zier-
sträncher zu verkaufen 1822

Schlichterstraße 22, 3.
Flache Zinkwanne z. Douchen

für 4 M , zu verkaufen. 1840
_ Kriedrichstraße 48, 3.

2 Bände , ganz nem russ.-
japanischer Krieg von Navenllow
zu verkaufen. Näh. in ocr Exp.
d. Bl._ 1851

Leere Kisten
werden bill. abgegebenb. Julius
Steffelbauer, We-ergaffe 23. 1818

ist fortwährend zu baden das
Pfund zu 70 und 80 Ps.

18 Helenenstrasse 18,
_ Metzgerei . 1803

Wäsche zum Fein- u. Glanz.
bügeln wird angenommen 1792

Bleichstr. 14. i. l.

Ein

Junges Ehepaar
wünscht Hausmeisterstelle zu über¬
nehmen. Off unter 11. I . 1825
an die Exped. Bl. 1825

Erf.» rcsol. Fräulein (Nord¬
deutsche, 22 I .), welches die GutS-
küche erlernt, wünscht unter günst.
Bedingungen sich in der Holeiküche
zu vervollkommnen Off. erbeten
unter A. G. 144 an die Exped,
d. Bl. 3441

■wkiwbbibi i

Samstag wird nur prima
Rindfleisch 60 Pf., Schweine¬
fleisch 70 und 80 Ps. ausgebauen
Hackfleisch 60 Ps., Schmal;
75 Ps. Nur Helcncnsiraße 29,
nächstd. Wellritzüraße._ 1779

Dackel
in gute Hände zu verichenkcn
Taunusstraße 9, 1. r . 1794

Wirklich billiges Angebot!

_ Schuhwaren , ^ _
welche sich von verschiedenen GelegeuheilKkäNfeu angesammelt, Ein-
zelpaare, durchgehend beffere Ware in Chevreaux, Boxkalf»,Kaig- und
Wichsleder, für Herren, Damen und Kinder7—10 M. verlauft; früherer
Ladenpreis derselben war 7. 10 - 14 M Bitte sich davon zu überzeugen,
da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren „Oriuginalprelfea und
der Fabrikmarke , Go°dyear-WeIt« und Handarbeit versehen sind

Ein Posten Kiuder -Boxkalf - u . Chevreaux -Stiefel IN schöner
neuester Faffon und Konfirmandenstiefel werden zu außerordentlich
billigen Preisen verkauft „-1° »Kein Laden. KST  Nur Neugaste 22, 1 St.
NB. Als G-leg-nheitskauf, färb. Stie el, früherer Ladenprers 10 M.,

jetzt 5 M. _

verloren. Wiederbringer gute Be¬
lohnung Helenenstr. 12, 1. 1830

nur 1 80 M„ Ucberzieber1.50 M.,
Hofe 60 Pf., Reinigen, Ausbessern,
Umändern. u - Neuanscrtigenvon
Herrenklcider 1786

Lanqgaffe 24, H.
Ein Kind

besserer Herkunft wird n. kinder¬
losem Ehepaar gegen einmalige
Vergütung als eigen angenommen.
Adresseu. A. T. 1788 an die
Exped. d. BI. . 1788

Teilung!
Morgen Samstag n. übermorg.

Sonntag wird nur prima Rind,
fieisch per Pfd . zu 66 Pfg. aus-
gchauen 1824

Hellmundstr. 80. p.

Holzversteigerung.
50 —BOGrUndarbeiter I Kommenden Montag , den 4. März d. Js -, vor-

" mittags I« Uhr anfangend, kommt im Rambachcr Ge¬
meindewald nachfolgendes Gehölz und zwar:

1. Distrikt Burg 14:
2570 Stück Wellen;

2. Distrikt Burg 15:
3070 Stück Wellen

nochmals zur Versteigerung.
Zusammenkunft der Steigerer: Ecke Burg und

Goldstein. ,
Rambach,  den 27. Februar 1907.

Der Bürgermeister:
Mo rasch. 3424

gesucht. Näh. Adlerstr. 61 u. 29,
Auer u. Röder, oder Baustelle
hinterm neuen Kurbaus 1785

Tüchtige Möbel-u.
Baujchremer,

sowie

Stuhlmacher
sucht sofort.

Mols vamr.
Hofmöbelsabrik.

1837

Hotel-Bnrca« .
Sohn achnmrer Eitern kann

als Bolomair cintrcten. 1838
EuropäischerHof.

Wiesbaden.

Ei« möglichst stadt-
und brancheknudiger

zum sofortigen Eintritt
gesucht. 1811Anus!Engel.

Hoflieferant.

Ein Glaserlehrling
gef. Nieverwalduraße 8.  1805

Jüngeres ordentliches
Laufmädchen ms

per sofort gesucht.
Deiiinger & Co.,

Llinogasie 37.
Btädchen für ewige Stunden

vormittags geincht 1841
' Gneisenaustr. 11, 2. l.

Ein anst. braves Mädchen
zum Servieren nach dem Rbeai-
gau zum 1. April gesucht. Näh.
Dreiweidenstr. 3, Part, l, 179t)

lilte $1
mit guten Zeugnissen in Herrfch.-
Haus gesucht. Adr. u. F. D. 1841
an die Exped. b. Bl.  1845

Ein Monaisntädche» von
morgens 7 >iS 5 Uw ges. Kirch-
gasse 19. Näh. im 1783

Kontor Hof.

Steingaffe 13, 3. l..
Zimmer zu verm._

Röderstratze30 , 2., c,n gut
möbl. Zimmer per sofort billig
zu vermieten. 18o7

Ntttelbeckstr. 8, 2. St. rechts,
Mtlb., schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 1827

Ranenttzaterstr. 14, Laden, >n
dem feit Jahren Schuhgeichäfr
betrieben wird, ni. Wohnung zu
verm. Preis 580 M. 1808

Schwaidocherst. 31, Laden.
Emreesol, 2 kl. Wohnräume aus
1. April zu verm,_ 1844

»llenvogengaffe 6, Laden
ver April zu verm._ 1852

WeLxitzstr. 47, Hih., 1. Sl. l.,
--gmtrn 2 Arb. Schläfst. 1850

Aus sofort Mädchen zu einz.
Dame gesucht, das in Küche und
Hausarbeiten bcivandert ist. 1796

Dotzbcimerstraßc 54. 3.

Zn verkaufen:
Gut erb alt. Kinderwagen »neue
Waschmaschine 1814,
_ Nettelbeckstr. 2, part r.

Verschiedene Jahrgänge
Velha en u. Klassings Monalsheftc
Bühne u Welt ». Jugend, eine
Neiic.Hand-Kopier-Presse Soeneckcr
umzuzshallier billigst 1808

Phi'i vsdergstr. -7, 3.

Lelir-fnstijul1 IMMM
Unterricht im Maßnehmen, Munerzeichnen. Ziischneiden und

Antertigcn von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Anfmerksamkeil tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Srfolgc können durch zahlreiche Schülerinnen
nackgewiesen werden. 4ol9

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

WM" ProsveKc gratis und franko.
Anmeldmigen nimmt cntge. cn '

Marie Wehrbein, Kiedrichftr. 36,
Gartenhaus I. Slock, im Haufe des Herrn Kölsch.

8 G ■

VekgnntinrlHung.
Samstag » den 2. März er., mittags 12 Uhr

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Billard mit Zubehör, 2 Büfetts, 1 voll st. Bett,
2 Spiegelschränke, 1 Kleiderschrank, 3 Schreibtische.
2 Vertikos, 1 Diwan, 2 Sofas, 1 Chaiselongue mit
3 Sessel, 1 Waschkommode, 1 Zinkbadewanne, 4 Gas-
lüstcr, Spiegel, Tische, Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorter,

Gerichtsvollzieher.
1838 Yorkstraße 14.

Nluiitaß'Aerßeigemng.
Im Austrage des gerichtlich bestellten Nachlastpflegers

versteigere ich heule Samstag , de« 2 . März er., nachmittags
3 Uhr beginnend in meinem Vcrsteigerungssaaic
Nr. 7 Schwalbacherstr. Nr . 7

folgende zum Nachlah der f Fra « Oberförster Lipfius Wwt.
gehörige Mobiliar -Gcge«stä«de als:

Nußb. Schreibsekretär, 2 nußb. Bücherschränke, Sofa und 6
Stühle, Kommode, Konsolschranl, vollst. B-tt, nußb. Üleider-
schrank, Nachttisch. Eckschrank. Brandfiste, Tische, Stühle, S -ff-l.
Spiegel, Bilder, Regulator, Standuhr , Doppelflinte, Hirsch¬
fänger, silb. Suppen- u. Eßlöffel, Kuchensachenu. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am B-rsteigernngstage.

Wilhelm Ilelfricb,
Schwalbacherstr. 7.  Auktionator n. Taxator. 1832

Im Garnison-Kasino Dohheimerstraße 11 ist die Stelle
eines Oekonom oder einer feldständigen Köchin am
1. Juni neu zu besetzen. Bewerber ersahren näheres
ebendort. ^ 48

llurgabesteken

BW,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühr  bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben .

Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabsoigt

Adlerstraste. Ecke Hirschgraben-—bei A. S chü l e r, Kolonial¬
warenhandlung. i;

Adlerstraste 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraste 55 — bei Müller.  Kolonialwarenhanülung.
Albrechtstraste3 — bei Kr i e sii n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 - Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien-

Handlung.
Albrechtstratze 25 — bei Schafe r^ Kolonialwarenhandlung.
Bcrtramstraße — Ecke Zimmermannstraße— bei E. Kappe  s,

Kvlonialwarenhandlnng.
Bismarckring 8 — bei L. F r a n ken, Kolonialwarenhanülung.
Bleichstraste— Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Kolonia:-

warenhandlung.
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Kolonial-

Warenhandlung.
Goethestraße — Ecke Oranienstraße — Bei Wilhelm Klees.

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten — bei E i chh or n, Mainzer Landstraße 16.
Hcrmaiinstraßc 3 — Weber.  Kolonialwarcnhandlung.
Helcncnsiraße 16 — bei M . St on n e n m a che r. Koloniai-

Warenhandlung. . . j
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße— bei I . Huber.  Kolonillt-

warenhandlung.
Hirschgraden 22 - bei Pierre,  Schreibm.°Hdlg.
Hirschgraben. Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonim-

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frisch  ke, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstratze. Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Dvrn.  Kolonial,

warenhandlung.
Lahnstraßc. Ecke Zietenring - P . Ruppert.  Kolonialwaren-

Handlung. „ , , Ä , . ,
Lchrsiraste. Ecke Steingasse - bei Louis Löffler,  Kolonial-

warenhandlung.
Ludwigstratzc4 — bei W. Dien  stb ach, Kolonialwarai.

Handlung. .
Mainzer-Landstraße (Arbeiter-Koloniej — bei Jul . Selbe .,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Moritzstraße 6 — bei Lotz , Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraße, Ecke Querstraße - Michel,  Papierhandlung.
Nerostraße. Ecke Rödcrstraße - bei C. H. Wald,  Kolonia .-

warenhandlung. ^
Niederwaldstraße — Ecke Schiersteincrstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees.

Kolonialwaren und Delikatessen.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße - Michel,  Papierhandlmig-
Rauenthalerstratzc 11 - bei V- Wenzel,  Kolonialwaren-

Handlung.
Raucnthalcrstraße 20 — bei W. L a ux , Kolonialwarenhandlung,
Röderstraße 3 — bei Bes i er . Kolonialwarcnhandlung.
Nöderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße. Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasse. Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog .^
Scdanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Koloniai-

warenbandlung.
Schachtstraße 10 - bei I , K öh l er, Kolonialwarenhandlung-
Schachtstratzc 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. P eu p el m a n n Wwe., Kolonial-

Warenhandlung.
Schicrstcinerstraße — Ecke Niederwaldstraße— bei Kauer,

Kolonialwarenhandlung.
Sckiwaldachcrstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg-
Steingasse, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonia'-

Warenhandlung.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Kolonialwarenhandlung.
^alrämstraßc 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbcrqasse Ecke Saalgasse - bei Willy Gräfe,  Trog . .
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonia-'

warenhandlung.
RnrNtraffe8 —bei A. O h l em a chc r , Kolonialwarenhandlung.
^ Kolouialwarenhaudlung. ,
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Zimmermanustraße — Ecke.Bertramstraße — bei E. Ka p pe&
Kolonialwarenhandlung.

Biebrich: Mrchgasse 36 — bei Gänßler.
Kaiserstrabe 57 — bei Jakob Lang.

lg L ES



Wiesbadener General -Anzeiger.

in Silber, 800 gestempelt mit
dopp. Goldrändern von Mk. 9 .50.

, Dieselben mit gutem Werk,
iis, 3 Jahre Garantio Mk 14 . —. mit 10 Rubis

und silb. Innendeckel Mk. 18 «—.
Echt Gold, 10 Rubis, 2 Jahre Garantie von Mk. 20 .—,

mit kräftigerem Gehäuse Und Emaille-Einlage von
Mk 24 — an.

Mattgold, elegante Fn<;on mit 5 echten Diamanten
von Mk. 40 .— an.

Meine sämtlichen Uhren, auch die billigeren sind sorg¬
fältig abgezogen und genau reguliert.

, Herrn. Otto Bernstein, privil.
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Scbwalbacherstrasse

Gegründet 1896. 1728

Oeffentliche Verdingung.
Die sämtlichen Arbeiten zur Erbauung eines Alstrtig-

ungsgebäudes und Güterschuppen mit Petroleumkeller auf
Bahnhof Biebrich(Rhein) sollen in 8 Losen getrennt und
zwar:

Los I Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten,
Los 2 Zimmerarbeiten,
Los 3 Dachdeckcrarbeiten, '
Los 4 Spenglcrarbeiten,
Los 5 Schreinerarbeiten,
Los 6 Glaserarbeiten,
Los 7 Schlosscrarbeiten,
Los 8 Weißbinderarbeiten

oder auch zusammen öffentlich vergeben werden.
Verdingungsunterlagen sind von der Betriebs-

Inspektion 1 in Wiesbaden gegen Porto - oder bestell¬
geldfreie Einsendung von v.60 Mk. für Los 1, je
0.40 Mk. für Los 2, 5, 6 und 7 und je 0.20 Mk. für
Los 3, 4 und 8 in bar erhältlich. Erstere nebst Zeichnungen
liegen ebendaselbst in den Dienststunden zur Einsichtnahme
offen. Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis zum
12. März d. I . vormittags II Uhr , an die Unter¬
zeichnete Inspektion einzureichen, woselbst alsdann in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter die Oeffnung der Angebote
stattfindet.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Februar 1907. 3436

König !. Eisenbahnbctr .-Znspektion 1, Wiesbaden.
Feldstecher , ist jeder Preislage.

Osterrmmier , mb
C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe.

22.  Jahrgang.

Doppel Kavalier
Uhrkette nur

98 Pfg
sjUsGesfeifJ

eine Kavalier
Gelduhr
gratis

1

Diese
(prachtvolle

feuerver¬
goldete

Kavalier-
Uhrkette,
genau

wie'Abbit-
dung, kostet
nurM.0.98
lOStck. auf
einmal kost.
ttur2)1.9.—

Porto u. Versandspesen extra. Jeder Ubrsette wird eine Kavalier-
Geld-Uhr, ca. 5 M. Kleingeld fassend, gratis beigefügt. Versand nur p.
Nachnahme. Katalog mit ca. 4000 Gegenständen gratis n. franko.
Gebr. Wolfertz, Versandhaus „Rotkäppchen" , Wald bei

' Solingen No . 828 . 33,'152 5

Plerdefleiicb,
I» nur allerbeste Qualität

empfiehlt Wiesbadens erste, älteste
und größte Pferdemetzgerci

M. Dresie,
Inh . Hugo Keßler

Telephon 2612. 1769
Nr. 17 Hellmundstr. Nr. 17.

Biebrich, Wiesbadenerstr. Nr. 84, Telephon 102.
Gleichzeitig mache ich meine werte Kundschaft aufmerk¬

sam, daß mein Geschäft um 8 Uhr geschloffen wird.

In di Hü Bleidistrasse II
von Jacob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl. Brautausstattungen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

,»» Abteilung und großer Lager
stets in

Gelegen heitskiiufen.
Eigene Tapezierer- und Schrciner-Werkstütten im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gesviffenbaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel-
haus Bleichstr. 18 . Jacob Juhr . Tel. 2737

Neue vorn,pflaumen pfd. 20 u. 30 Pf
Nene Bordeaux -Pflaume,t Pfd . 46 u. 86 Pf.

Getr . Kirschen und Mirabelle«
„ Ringäpfel und Bohräpfel , Prünellen.

Gem.-Nudeln Pfd . 22 , 2« bis 76 Pf.
Bruchmacearoni Pfd . 26 u. 36 Pf ., Stangenmacearoni

Pfd . 33 - 76 Pf.
Grabenstratze 3 . F . Schaub , Grabenstraße 3.

Empfehle meine vorzügliche Kaffeemischnng Pfund Mk. 1.30. 43/207

Akademische Zuschneide-Schttle
von Frl. 4 . Stein , Wiesbaden. Luiseuplatz la , r . Gt

Erste, älteste « . prcisw . Fachschule am Platze
and sämmtl. Lamen» und Kindergard.. Berliner, Wiener̂ Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt. Methode. Borzügl., prakt Unrerr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w.
ingeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
«ockschn. 76 Pf bi» 1 Mk. 8736

Büsten -Verkanf : Lackb. schon von M- 8.- ° au, Stvffh.
von M. 6.50 au» wir Ständer von M. 11.— an, 1

Unterricht tür Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.),

Eorre>pondc»z. Kaufmann. Rechne» (Proz.-, Zinsen- u Tonlo-Eorren«.
Rechnen) Wechsellehr-, Kontorkunde. Stenographie, Maschinenschreiben.
Erundüch^ Ausbüdung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - uns

NB. 'Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückfichtigun,
I« Steuer-LelbiteivLhäyuiig, werden discrei ansgeführt. '
Heinr . Leicher , Kaufmann, iangj Fachlehr. grdß. LeLr-Jnflil

Luiseuvlatz 1 » , Parterre und 1. St

Diejenigen Personen^
welche am Sonntag nachmittag Augenzeuge 1ei dem Unfall meines
12 jährigen Sohnes waren, der am Waldhäuschen von einem
Sportschliltcn überfahren wurde, und irgendwelche Auskunft zur
Ermittelung der Adresse des SchlittcnführerS geben können, weiden
hierdurch frcunblichst gebeten, sich in meiner Wohnung Uorkstratze 16 , >
zu melden,, 1339  ,

Georg Kessler , ifafttitr.

llugenheilanstalt für Hirne.
Alte Leinwand zu Aufschlägen und. abgelegte Brillen

bitten wir unserer Anstalt zu Händen des Verwalters West¬
haus, Kapellenstraße 42, zu überweisen. Auf Wunsch wer- -
den solche adgcholt. 857

Die Bexwaltnngskoinmission'

Auf

Kredit!

Anzüge
Anzahlung
M. 6 an.

Paletots
Anzahlung
M. 8 an-

nobel
für M. © 5 . -

Anzahlung M. 3 .—,

für M. © 8 . -
Anzahlung M. 9 .—.

für M. 1 © 5 . —
Anzahlung M. 18 .—.

- — - \

Anzüge
für

KiBüroiiDden

Auf

und

Hosen I MeiilieUeil in
AnzaMung

Herren-Paletots,
Damen-Jaketts
Mäntel und Kragen,
Kleiderstoffen,
schwarz und farbig

Auf

<redit

ICostüme
Anzahlung
M. 8 an-

Kinder
wagen

Anz.M -O-an

Köeke
Anzahlung

M- 3 an»

reicher Auswahl.
Am.  i. 5 . Aii. il.

Auf

Kredit!

1701

3 . Wolf, Friedrii
:r:r.

Nr. 32. Z. März 1907.

— f?
n

&3T  Täglich : -n& Q

Großer5alvator-8eft
ma Tiroler-Konzert.

Rum Ausschank kommt das allein ectjte und weltberühmte
tckalvatsr -Bier ans der Paulaner Brauerei, München.

Konzert-Anfang abends 7 Uhr. 1800

Whaur „jttm Lloyd".
Ecke Nerostratze und Saalgasse.

Heute Samstag:
Metzelsuppe.

Von 8 Uhr ab:

»MM SMnepMer, Brolwursl.
recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein. 1724

(tonrad Henning.
Restaurant Zentral -Hotel,

Ecke Nikolas- u. Goethenraße.
Morgen Sumstag morgens: Wellfleisch.

Abends: Metzelsnppe.
_ Jean Lippert.

Gasthaus zum Uhrtum.
Ä . Metzelsuppe.

sreundlichst einladet 1731
. "Nikolaus Hamburger , Marktstraße 15.

Heute Samstag:
lleizrhnppe,

wozu sreundlichst einladet 1816
K. Nhrig , Wörtbstratze 12.

Restaurant zur Oranienburg, mbr fi!trafsc
Heute Samstag abend:

Wietzelsuppe,
wozu höflichü einladet 1722

__ Heinrich Schmidt.

ResMioii „Im ihm“,
Ä i;  Metzelsappe,

wozu sreundlichst einladet Emil Wagner.

Gasth.z.StadtBiebrich,a"K̂ ‘l‘r-
Heute SamStag: Metzelsnppe,

wozu freundl. einladet Gg. Singer
Zum Kaiser Wilhelm.
Heule:Metzelsuppe,

wozu sreundlichst einladet
I . Fürst , Hellmundstr. 54._ _

„Rheingauer hos".
Heute Samstag:

Met ^elsappe .m3

hoiel-Restaurant„HOIWCtlhOf.
Samstag Abend:

Grohes Zchlachtfest.
Morgens: Wellfleisch, Bratwurst mit

Sauerkraut,
1787wozu höflich st einladet Mühlstein.

„Heisse « Ross ’l .“
Bleichstraste 18

Samstag , den 2. März;

Letzte Metzelsuppe.
Morgens: Wellfleisch , Bratwurst re.

Frnnz Pfuhl.
Gasthaus zur Schleifmühle

Aarstratze 27.
Heute Samstag Metzelsnppe

wozu sreundlichst einladet ^ ^
■_ Adam Kuhn.

Rodensteiner.
Heute Samstag abend Metzelsnppe,

S »„»„ft m-
Gasthaus.,Zur neuen Post“

Bahnhofstraße II
Morgen Samstag : flhetzelsupp ©»
wozu sreundlichst einladeta Karl KlOcker.

Freibank . . , ,, , ,
»sta «, morgcnö8 Uhr. mindemrcrtige « Heisch
mdes (50 Pfg ), einer Kuh (45 Pfg.). zweier Schweine(50 P'g.),
Schweinefleisch (40 Pfg.), gekocht Rindfleisch(2a Plg.), Kalo-

15 Pfg.)
ederverkäufcrn(Fleischbändlern, Metzgern, Wnrstbcreitern, Wirten
stgebcrn) ist der Erwerb von Frcibanksteiich verboten.

Stadt . Schlachthof-Berwaltung.

Huch - und Sinns4-
Ha ndlnng

28
Willi elmstras se.



geb. Kraust

plötzlich und unerwartet verschieden ist.
Wiesbaden » den 27. Februar 1907.

Anton Znngnickel«.Kinöet
Jakob Volker » übergegangen und nach der

verlegt worden ist.
Indem ich für das mir

die Elterngruft erfolgt Samstag, den 2. März,
der Leichendalle der allen Friedhofes aus. 1834

Die Beisetzung in
nachmittags31/» Uhr, vonbisher geschenkte Vertrauen bestens danke, zeichnet

Hochachtungsvoll
W . Erennecke.

Auf obige Mitteilung höflichst Bezug nehmend, bitte ich, das meinem
Vorgänger erwiesene Wohlwollen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen.

eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrende KundschastEs wird mein
durch aufmerksame Bedienung und bekannt gute Ware in:

Hamburger, Bremer und Holländer Zigarren,
sowie den bekanntesten Marken in:

Zigaretten, Rauch- und Rautabaken
irr

zufrieden zu stellen.
Hochachtungsvoll

Jakob Völker , Zigamil-AOl -KeM,
Schwalbacherstratze 12.

Flitz & Müller,
■flT Schnlgajse 7 2052

T -lephou 2675. Telephon 2375.
Reichhaltiges Lager itt Holz «. Metall
färgen aller Art . Komp! Ausstattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Lieferanten des BcamtenrPcrei»

i
-Abteilung für Volksunterhaltrmg ) ,

Sonntag »den 3. März 1987»nach¬
mittags 5 Uhr » im Staisersaaf,
Dotzheimerstratze 15:

IV . Veranstaltung für 199687

Eintrittsikarten im Vorverkauf 20 Pfg .» an der
Kaste 25 Pfg.

Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
Kastenöffnung 4 Uhr . *778

?!
Goldgaste 2a.

Auf vielseitigen Wunsch
prolongiert

das berühmte Damenorchester„
Eintritt freiI 1726

Die Funken ."
Eintritt frei!

Heute werden

3 junge Pferde,
darunter

14-Wr. und17-jähr.»
nur Ia.Qualität

Nur erste Pferdemetzgerei mit Speisehaus.

lElEDijDHM  C. Ullmann, Amck 1,
Peffentliche Versteigerung.
Samstag , den 2. März d. Js ., nachmittags 3 Uhr»

werden in dem Psandlokal Kirchgassc 23, dahier: .
1 Büfett, l Spicgclschrank, 2 Kleidcrschränke, 1 KüchenschraN>,
I Schreibtisch, 1 Soialisch, 1 Sofa, 3 Diwans, 1
Garnitur, 1 Sofa 2 Sessel (rot), 1 Klavier, 1 Tischu. D-ae,
1 kl. Tisch, 1 Kommode, I Tevvich, 1 Standuhr , 1 Elasgloae
1 Regulator, 26 div. Rehgeweibe s. w.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangSwiise versteigert.
Wiesbaden, den 1. März 1907,

Habermann,
.Haarunterlage«, Scheitel,
mod. Stirnfrisuren in alt^
Preislagen. Haarzöpfe 2,

. 4, 5 Mark und höher b.r
den feinsten Qualitäten-

Ecke Häsner- u. Goldgasse 2.I . Zamponi»
Persand nach allen Gegenden

Nr. 82. Wiesbadener General-Anzeiger. 22, Jahrgang.

Gelegenheitskans
Mehrere 100

tzMe,« skn ..
für Herbstn. Linier , teilweise aus
Roßhaar u Seide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu fabel¬
haft billigen Preisen verkauft. Nur
Marktstr. 22,1.
Kein Laden, Te evbon 1894 9958

Heiraten veriiiitleil 1662
Frau ' WcdiierHZiömerberg 29

Berlitz
Schoo!

Sprachlehrinst.
für Erwachsene
illANW 1.

9604

lim U ssstzM»
Anmeldestelle und Auskunstsertcilung auf dem Bureau

^Li ' tZgosvboss Hnks ). 9513

ConradII.bcMS8r«Hofphotograpit, fauinissii’.24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrüsserungen . 93

Konfirmation und Kommunion!
Schwarze und . weisse Kleiderstoffe,

die neuesten Webarten in hervorragender Auswahl zu den allerlnlligsten Preisen, zu dem sich ein grohes Sortiment 1782

A partei ? Besä tz -N eulieit en
aus Seidenstoffen , Posamenten uud Spitzen re. re. anschließt.

Konfektion. Wäsche. Schuhwaren.

Taschentücher. von 18 Pf. an
Kerzentncher. von 63 Pf, an
Handschuhe, Glace, 2 Tr,. Kn, von Mk. 1.2» an
Hüte . . . . von Mk. 1.23 an

Schleier, abgep.
Kränze . , .
Kerzenranken

. von Mk. 1 .4<5 an
. . von 45 Pf. an
. von 35 Pf . an

Oberhemden . von Mk, 2 .25 an
Vorhemden .von 18 Pf. an
Krawatten . . . . . von 15 Pf. an
Manschette»! .von 20 Pf. an

Konfirmationskarten . . . von 5 Pf. an
Komm«nio »»karte» . . . . von 5 Pf. an
Christl. Vergißmeinnicht . von 75 Pf. an

Gesangbücher evang. und kath. — Geschenk-Artikel. Schnmcksachen.

Hamüiaus Julius Bonnass
1016

ist von heute meine Telephon-Nummer.

Zum Nheinifchen Hof.
180l Ludwig Tchermulh.

Wiesbntzener

Militär - ji Verein.
LE. « J

Samstag , dei» 2. d. Mts ., abends 8 Nhv

Generalversammlung
im VereiuSlokal, wozu ergebenst einladet
s . Der Vdrstand.

pesachwaren.
Hierdurch di: ergebene Mitleilung, daß ich auch in diesem Jahre

in gleicher Weise wie seither, sämtlich- Pesachwaren führen werde und
bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
1380 Philipp Marx Witwe, Schulbcrg6, 1, Stage.



Nr . 62. 2. Marz 1907. SRMcSBrtSettef Geaerat-ÄnMÄ? SS. FaSrzmtz.

Kunft kitsrsLur und MllsLlckskt,
Königliche SdiGuIpieie.

' Mittwoch, den 27. Februar 1907. Zum ersten Male:
»,Da s Münchner Kind  I". Eine Münchener Komödie
mnt Gesang in 4 Akten von Heinrich S t o b i tze r und
jKonrad Dreher.
: Das Gastspiel Konrad Drehers  hatte , wie ge¬
wöhnlich, das Haus fast bis auf den letzten Platz gefüllt.
Der Gast brachte natürlich wieder ein eigenes „Leibstück"
Amt, oben besagtes „Münchner Kindl ", zu dessen Zeugung
er sich diesmal der Hilfe H. Stobitzers bedient hatte . Man
kann dem Schwank nicht nachsagen, daß die vereinigten An¬
strengungen der Väter ein besonders lebensfähiges „Kindl"
in die Welt gesetzt hätten . Der altbeliebte Gegensatz zwischen
standesbewußter Philisterei und zigeunerndem Künstlertum
ist zur Grundlage einer Reihe recht komischer, manchmal
ober auch zu unbeholfener Szenen verarbeitet worden, in
deren Mitte der echt bajurarische Rentier Mayerhofer als
Mäcen sein humoristisches Wesen treibt , und über denen
gleichfalls echt bajurarisch der Duft von „Bock" und „Weiß¬
wurscht" schwebt. Herr Dreher  hatte als Mayerhofer
wieder einen lebenswahren , biederen Münchner auf . die
Bühne gestellt und erntete Beifall und Lorbeer als Spieler
und als Mitverfasser der Komödie. Als letzterer durfte sich
mich Herr Stobitzer  nach dem dritten Akt zeigen. Die
Abschrift des Personenverzeichnisses im einzelnen erübrigt
sich durch die Unbedeutenheit der meisten Figuren und
ihrer Szenen . Herr M a l che r als Maler Hermann war
wieder mit Frische bei der Sache und fand in _ Frl.
@io ft er eine gleich lebendige, reizende Partnerin für den
.„wohlerzogenen" und doch so „ausgewachsenen" und im gro¬
ßen ganzen etwas unklar gezeichneten Backfisch Charlotte.
Frl . Eben  als das ungemein fesche Modellmädel „schone
Minna " verdient noch lobende Erwähnung und ebenso Frl.
Holl  für ihre sehr chicke und famos charakterisierte Miß
Maud . Herr Dr . Braumüller  hatte für wirksame In¬
szenierung der Komödie Sorge getragen und bei dem teü-
weise recht flotten Zusammenspiel amüsierte sich das Pubü-
kum nach Kräften , toenn's auch manchmal schwer sic.. Ern-
zelne Szenen wurden lebhaft applaudiert . _

cf Jmikermann-Bräsig als Jubilar in Wiesbaden. Dcw
Haus war gestern besonders stark besetzt. Man bat Junkermann
nun schon so manches Mal als Brasig gesehen, daß sich auch d>c
Dahcimgcbliebenen vorstellen können, wo und wann sich die üb¬
lichen Zwerchfellwirkungenmit mathematycher Punktüchket
einstellen. Man braucht nur an die Humor- und gemütvolle
ErzLhlung Bräsigs aus der „Kvltwaterheilanstalt ^ erinnern,
an Bräsigs „drei Bräuten ", an seine Untcricheidung der Fixig¬
keit von der Richtigkeit, an sein Leitwort „Dat Tu die Nase int
Gesicht behälft" und auf die Frage des alten verschlafenen Jo¬
chen was er , denn dobi daun soll" die icdesmalige promche
Antwort: „Du sollst Din Mul Hollen". Das Sonnig-Behagliche
des Bräsiggemütes und des Spieles , das keine Eile kennt, tu
dem rastlosen Menschen in unserer modernen Schnelllebigkeit
wohl. Er weilt  sozusagen bei diesen zufriedeneren, ruhige¬
ren Menschen und empfindet die Köstlichkeit ihres
bcnstempos. Der Kandidat der Theologie mit dem Gebetbuche
in der Hand wurde gestern wie sonderbarerweise oft unter
Junkermann zur unmöglichen Jdioten -Karrikatur übertrieben.
Warum diese Uebcrtreibung und Unuaturltchkett in . emem
Stücke, das uns gerade wegen des natürlichen Menschen in Bra.
sig einnimmt! Junkermann , der den Brästg gibt, wie er leibte
und lebte, könnte viel humoristischer und inniger in der Kirschen-
szene wirken, wenn er den Kandidaten natürlicher auf die Bein¬
stellen und das Allzurohe abstreifen ließ. Direkt unästhetisch
war es, das; der Kandidat und zwar gar mehrere Male den von
Bräsig ausgespuckten Kirschkern vom Buche schleuderte und die
betr Buchstelle scheinbar ableckte. Das wirkt widerlich und
sollte dem Publikum nicht geboten werden. — Junkermann er-
hielt Kranz- und Blumenspenden. Der Beifall war groß.

* Joses Lewinsky, eines der markantesten Persönlichkeiten
des Wiener Hofburgtheaters, ist gestorben. Er war am 20.
September 1835 zu Wien geboren, debütierte zu Anfang 1̂85o
im Theater an der Wien und schlug sich dann im folgenden^ ahr
kümmerlich durch, bis der Schauspieler Marr in Brunn ans u)n
aufmerksam geworden, ihm 1858 eine Empfehlung an 2aube gab,
der ihn zuerst auf drei Jahre , dann lebenslänglich als MttMd
des Hofburg-Theaters engagierte. Von Natur war er Ust Be¬
zug auf Figur und Organ mit keineswegs bestechenden Mitteln
ausgestattet, aber die große Anerkennung, die er nicht nur in
Wün sondern auch bei zahlreichen Gastspielen gefunden hat,
List b- i -r d->« »d & ° di. ,- Mii« ,l , u -- i-b-»
wußte. Sein 200 Rollen umfassendes Repertoire ênthielt alle
ersten Charakterrollen, von denen Nathan, Gylock, vranz Moor
und Tischlermeister Anton in Hebbels „Marm Magdalena her¬

vorzuheben sind. Seit 1875 war Lewinsky in zweiter Ehe mit
der Schauspielerin Olga Precheisen verheiratet, die am <. -e>uu
1855 in Graz geboren war, früher am Wiener Hofburgtheater,

dann in Prag , Kassel und in Leipzig tätig, seit 1889 wieder
am Hofburgtheater in Wien beschäftigt war. Sie vertritt das
Fach der ersten Liebha berinnen und Heldinnen. . ..

Stadt-Theater in Mainz.
Direktion : Max Wehrend.

Telephon 268 . Telephon 268.
Sonntag , den 3. März 1907, nachmittags 3 Uhr : .

Neuheit ! Größter Heiterkcitsersolg! Neuheit IHrrsarerrfieber.
Lustspiel in 4 Akten v. Gust. Kadelburg u. Rich. Skowronneck.

Anfang 3 Uhr. _ Ende ^ 1U ^ Ar-
Ermäßigte Preise. 3418

Preise der Plätze : 1. Rang , Sperrsitz 2 Mk. pp.
Abends 7 Uhr : „Orpheus in der Unterwelt ".

herren-Zacco-Rnzüge
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28. 30. bis 45 Mk.

Zacket- und Sehrock-Rnzüge
zu 24, 28, 30, 32, 35 , 38, 42 dis 50 Mk.

srühjahrr-paletots«.Regenmäntel
zu 15, 18, 20, 22, 24 , 26, 28 bis 45 Mk-

Havelocks,Reisemäntel«.Pelerinen
zu 8, 10, 12, 15, 18, 20 bis 30 Mk.

Hmen-Reinkleider und Westen
zu 3, 4, 5 . 6, 7, 8, 9, 10 bis 18 Mk.

Ronfirmanden-Rnzüge
zu 12, 15, 17, 18, 20, 22, 24, 26 bis 30 Mk.

Zünglings-Rnzüge und Paletots
zu 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22 bis 30 Mk.

Rnaben-Rnzüge und Paletots
zu 4, 5, 6, 7, ^ 9, 10, 12 bis 25 Mk.

Zchulanznge und Pelerinen
zu 2VS, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 10 bis 15 Mk.

Blusen,Joppen,kurzeu. lange Hosen
zu 1, IV. . 2, 2'/, . 3. 3's,, 4, 5, 6. 7 bis 10 Mk.

Auswahlsendungen
sofort überallhin. grösstes Spezialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Bekieidung-

Anfertigung nach
Maas.

Rheiilijch-wefts.
Handels- und Schreilr-Zehranstalt.
g : 38 Rheinstrasse 38. 33

Nnterrichts Institut für Damen nnd Herren.

Mi
Buchführung , einf ., dopparnerik .,
Hotel -Buchführung,
We<hSil 1ehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnest, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schön schreiben, Bundschrift,

Vermögens-Verwaltung,

l' i-ospt-kte kostenfrei

Wiesbaden.

3Mauritiusstr . 3
Gut u. billig!

aia&uttmarfcn ovünu. rct.

vorläufiger Verkauf:W@lirifzsii *asse 1
ab April:

W@fifls*if £ sf nasse 10«
Enorm billige Preise. 1670

Ausverkauf
wegen Geschäftsvcräirderung zu allerbilligsten
Preisen mit 44b

10 °/o Exts «a - RaSsa4t.
Schirmen » Krawatten , Kragen , Manschetten,
Vorhemden , Oberhemden , Taschcntüchcr^ osen-
träger » alle Arten Handschuhe , Gtirtel , Blusen»

Schürzen etc.
JEmlll © IMefz,

25 Herderstraße 25. 25 Herdcrstratzc 25.

Anzüge u. Mn «« ™
“ Paletots Heugaffe 22 » !•

Bon Reit zu Seit, so auch jetzt, werden in diesigen Zeitungen von
auswärtigen Firmen Bruch bände »- ohne Feder und Heiwrnly»
bänder empfohlen, Abgeseh-Ndavon, daß. bei Erwachsenen wenigstens,
die Bruchbändernie eine vollständige Ausheilung , wie in den
bezüglichen Anpreisungen vielfach behauptet wird, sondern lediglich«H
Hurückhaltei » des Bruches bewirken, muß wiederholt daraus hmge-
wiesen werden, daß eine briestichk Behandlung bet Bruchleiden gmz
besonders verwerflich ist da nur eine genauê körperliche Untersuchung
dem Arzt ein sicheres Urteil darüber erlaubt, ob ein UnterletbSbnNY
nnd welche Art eines solchen vorliegt und welche Mittel zur Hetiuvg
bezw. Zurückhaltung desselben angezeigt erscheinen.

rutitieMe
finden am besten Hilfe und sparen Geld, wenn sie sich, eveotnell unter
Konsultieren ihres Arztes an einen tüchtige »» Fachmann wenden.
Bor marktschreierischer Reklame herumziehender Händler kann W
genug gewarnt werden, und woran kann sich der Patient halten, wenn
er erst sein Geld los geworden und der Händler verschwunden 0*
Dies verehrl. Publikum zur Kenntnisnahmeund zur Ueberleguag.

Grcar Metzler, sandaA
Feruruf 1976.

31 Rheinftrahe 31, „16f
neben dem Kgl. RegierunMebäude.

8»8ißk8klrzeohklts.Jksttt»M.
Um meine Jnventur . Aufnahme bedeutend zu erleichtern, hâ s4

mich entschlossen, mein ganzes Lager in Herren - n . Knaben » »»
fcktion , darunter ein großer Posten Herren - n. Knaben „
Paletotö . welche aus einer Konkursmasse herrühren u. a. m.,
früherer Preis Mk. 10- 45 war. ,etzt zu jedem annehmbaren Pt
zu verkaufen. Schwarze Anzüge, Smoking-Anzüge, schwarze g
und ein Posten Schulhosen werden ebenfalls billig verkauft. 01Hur«euaaNe 22 . 1. St., heilt Lade«.



Erscheint täglich. Stadt Telephon Nr. (YK,

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritiusstraffe 8.

Nr . 52 Samstag , den 2 . März 1907.

Bedingungen
unter welchen der Anschluß von Blitzableiter -Aulagen an die
Rohrnetze der Gas - und Wasserwerke der Stadt Wiesbaden

gestattet wird.

(Genehmigt durch Magistratsbeschluß vom 23. Mai 1906 -1

Allgemeines.
Für die Herstellung von Blitzableitern gilt im Allgemeinen

dic Bestimmung des § 40 b der Baupolizei -Verordnung vom
7. Februar 1905 . * 1

Bei Anschluß der Blitzableiter an die Rohrnetze der städti¬
schen Gas - und Wasserwerke sind außerdem die nachstehenden
besonderen Bedingungen maßgebend.

8 1.
Erlaubnis zum Anschluß.

Die Erlaubnis zum Anschluß einer Blitzableitung an die
Rohrnetze der städtischen Gas - und Wasserwerke ist durch Grund-
stücksbesitzer schriftlich bei der Verwaltung der Wasser - und
Lichtwerre nachzusuchen.

8 2.,
Vorschriften für die Anmeldung.

Dem Gesuche sind in zwei Ausfertigungen beizufügen : _
1. ein Lageplan des Grundstückes mit Gebäuden und Blitz¬

ableiteranlagen im Maßstabe 1 : 500;
2. eine Zeichnung der gesamten Blitzableiteranlage im Maß-

stab 1 : 100, welche alle in Frage kommenden Objekte , ins¬
besondere auch die Lage der Gas - und Wasserleitungen
enthält;

3. eine Beschreibung der Blitzableiteranlage:
4. eine Protokoll -Abschrift der polizeilich vorgeschriebenen

Untersuchung der Blitzablciteranlage durch einen Sachver¬
ständigen.

§ 3. '
Vorbehalt bei der Genehmigung.

Die Genehmigung zum Anschluß an die ^ Rohrleitungen
wird durch die Verwaltung der städtischen Wasser - und Licht¬
werke auf jedcrzeitigen Widerruf erteilt.

Für die Gestattung des Anschlusses ist eine jährliche An-
erkennungsgebühr von 3 Mark , das erste Mal im voraus und so
dann alle Jahre vor dem 30. April an die Kasse der Verwaltung
der Wasser - und Lichtwcrke zu entrichten.

Wird von dem Vorbehalte des Widerrufs durch die Ver¬
waltung der Wasser - und Lichtwerke Gebrauch gemacht , so muß
der Anschluß binnen 4 Wochen nach Bekanntgabe entfernt wer¬
den, widrigenfalls die Verwaltung befugt ist , den Anschluß auf
Kosten und Gefahr des Grundstücksbesitzers beseitigen zu lassen.

8 4.
Anforderungen an die Blitzableiter -Anlage.

, Jede an die Rohrnetze anzuschließende Blitzableiterleitung
muß eine eigene Erdableitung haben ; die alleinige Ableitung
des Blitzes durch die Rohrnetze wird nicht gestattet.

8 5.

keil für den guten Zustand seiner Blitzableitungsanlagen , s^er-
selbe ist ersatzpflichtig für alle Schäden , welche den städttichen
Rohrleitungen , den Angestellten oder Arbeitern der städtischen
Werke , oder dritten Personen durch Blitzschläge zugefügt wer¬
den , welche durch die Anschlußstellen in die städtischen Rohr¬
leitungen übertreten.

Der Grundstücksbesitzer vertritt ferner die Stadtgemcinde
Wiesbaden für alle Schadenersatzansprüche , welche an sie bei
Zerstörung oder Beschädigung von Anlagen in der Nähe seiner
Blitzableitung , z. B . elektrischen Kabeln , Telephon - und sonstl-
gen Leitungen usw . gestellt werden.

8 7-,
Nachprüfungen der Blitzableiter -Anlagen.

Heber die alle zwei Jahre auf Grund der Baupolizei -Ver.
ordnung vorgenommene Prüfung der Blitzableitungen ist der
Verwaltung der Wasser - und Lichtwerke vom Grundstücksbesitzer
ein Duplikat der Bescheinigung des Sachverständigen einzu¬
reichen . Außerdem ist jeder Grundstücksbesitzer , dessen Blitz¬
ableitung an eines der Rohrnetze angeschlossen ist , verpflichtet,
jederzeit den Beauftragten der Verwaltung eine für nötig er¬
achtete Untersuchung über die Verbindung der Blitzableitungen
mit den Röhren und aller vorhandenen Ueberbrückungen zu
gestatten.

8 8.
Versügungsrrcht über die städtischen Leitungen.

Die Verwaltung der Wasser - und Lichtwcrke behält sich das
Recht vor , über die der Stadtgemcinde als Eigentum gehörigen
Rohrleitungen frei zu disponieren , dieselben zu verändern oder
zu beseitigen , ohne daß sie auf vorhandene Anschlüsse von Blitz¬
ableitungen Rücksicht zu nehmen hat . Wenn ein Anschluß wegen
Arbeiten an den Rohrleitungen fortsäll * und an einer anderen
Stelle oder an einer anderen Rohrleitung wieder angebracht
werden soll, so trägt der Grundstücksbesitzer alle hieraus ent-
stehenden Kosten.

8 9.
Vorschußzahlung.

Tie Verwaltung der Wasser - und Lichtwerke ist berechtigt,
vor Ausführungen eines Anschlusses für die durch die Gas-
bezw . Wasserwerke auf Kosten des Eigentümers zu leistenden
Arbeiten eine Vorschußzahlung in Höhe der voraussichtlich
entstehenden Kosten zu fordern , welche nach Fertigstellung des
Anschlusses in Abrechnung gebracht wird.

8 10.
Aendernng vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor , Acnderungen
oder Zusätze an und zu diesen Bestimmungen «intreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint ; solche Aende-
rnngen erhalten einen Monat nach erfolgter Bekanntmachung
ihre Gültigkeit.

Die Verwaltung der Stadt . Wasser - und Licht -Werke.

Bekanntmachung.
Der Installateur Will ) . Wiedersteiu , geboren am.

10 . März 1875 zu Diez , zuletzt Bleichstraße 12 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1907.

1400 Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Ausführung der Anschlüsse.

Tic Ausführung der Anschlüsse erfolgt ausschließlich durch
bie Verwaltung der Wasser - und Lichtwerke auf Kosten des
Grundstücksbesitzers . wobei sich jene die Bestimmung der An¬
schlußstellen vorbehält , wenn ihr evtl . Wünsche des Grundstücks¬
besitzers nicht geeignet erscheinen . Die Art der Ausführung
der Anschlüsse und die zu treffenden Sicherheitsmaßregeln sind
Sache der Verwaltung , wobei insbesondere bemerkt wird , daß
sn Bleiröhren kein Anschluß erfolgt und sämtliche Gasmesser,
insofern sie mit der Blitzableiteranlage in Zusammenhang ste¬
hen̂ überbrückt werden , während die Ileberbrückung von Wasser-
Messern nur dann notwendig ist , wenn der Anschluß hinter dem
Messer vorgesehen ist . Aehuliche Ueberbrückungen werden an
?llen Rohrverbindungen vor oder hinter dem Gas - bezw . Was-
sermesser angebracht , wenn deren Leitungsfähigkeit einem Zwei-
lel unterliegt.

8 6.
Verantwortlichkeit für die Blitzableiter -Anlage.

Durch die Ausführung der Anschlüsse übernimmt die Ver>
Wallung der Wasser - und Lichtwerke keinerlei Gewähr oder
Verantwortung filr die Zweckdienlichkeit der Blitzableiteranlage,
vielmehr trägt der Grundstücksbesitzer die volle Berantwortlich-

H *) Der § 40 b lautet:
, Herstellung und Prüfung der Blitzableitnugen.

Die Herstellung . Aendernng und Ausbesserung von Blitz-
vbleitungen muß unter Beachtung der vom elektrotechnischen
herein herausgegebenen „Mitteilungen und Ratschläge betr.
Anlage von Blitzableitern — Verlag Julius Springer " , er-
wlgen.

- Die Leitungen dürfen nur aus reinem .Kupferdraht oder aus
'upsernem Drahtseil mit einem Querschnitt von nicht weniger

25 qmm bei Abzweigen und 50 qmm bei Hauptleitungen
odep aus einem anderen Material mit einem der Leistungs¬
fähigkeit entsprechenden größeren Querschnitt hergcstellt

« ^ den.
jP’? Hausbesitzer sind verpflichtet , die auf ihren Häusern
efmdlichen Blitzableitungen einer regelmäßigen , in läng¬

stens zweijährigen Zwischenräumen zu wiederholenden Un»
ievsuchung durch Sachverständige unterziehen zu lassen ; die
^ >che Untersuchung hat außerdem stattzufinden bei jeder
Jteuoerftelluna und Aendernng oder Ausbesserung einer
Vutzableitung . wenn eine Blitzableituna vom Blitze getroffen
worden ist.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen werden gesucht, die die Führ¬

ung von Haushaltungen bei armen Familien gegen Vergüt¬
ung übernehmen wollen.

Anmeldungen werden vormittags zw . 8 1!, — 12 ' /s Uhr
im ' Rathaus , Zimmer 14 , entgegcngenommen . 1651

Wiesbaden , 27 Febr . 1907.
_ Der Magistrat . — Armen -Vcrwaltung.

Bekanntmachung
Samstag , den 2. März Ä. Js . nachmittags,

sollen in den Distrikten „Geishcck , Kohlheck U . Gehrn"
folgendes Holz öffentlich meistbietend versteigert
werdet». 1433

1.  8 Lärchen -Stämme zusammen 1 .50 Festmeter.
2. 4 „ Stangen 1. Klaffe.
3 . 35 „ ,, 3 . „
4.  25 buchen Wellen
5. © Rmtr . buchen Prügel.
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis

I. September d. Js.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr » ober-

halb der Klostermühle , auf dem Wege nach der
Fasanerie und um 5 Uhr vor Kloster Klarental.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1907.

_ Der Magistrat.
BekauutmaÄuirg.

Die Lieferung der Armeusärge für die Zeit vom
1. April 1907 bis 31 . März 1910 soll im Berdingungs-
wcgc vergeben werden.

Angebote , ordnungsmäßig verschlossen , mit der Aus-
schrist „Angebote auf Lieferung der Armensärgo"
sind bis Mittwoch , deu6 . März 1907 , vormittags
10 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 12 einzureichen, wo
sie alsdann in Gegenwart etwa erschienener Bewerber er¬
öffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr . 12
von heute ab zur Einsicht offen . 1389

Wiesbaden , den 25 . Februar 1907.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Kleidungs¬
stücke , Wäschegegenftättde , Schuhe,  Küchen -,
(Karten - und LaudwirLschaftsgerätschasteu für das
städtische Armenarbeitshaus hier , für die Zeit vom 1 . Avril
1907 bis 31 . März 1908 , soll nach Maßgabe der im
Zimmer Nr . 13 des Rathauses zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen und Muster im Lubmissionöwege an hier wohn¬
hafte Unternehmer vergeben werden.

1. 50 m baumwoll . Bcttuchbicber . 2 . 100 m Druck¬
stoff für Frauenkleider . 3 . 120 m Kalmuck für Frauen-
uuterröcke . 4 . 100 in Halbleinen für Männer - u . Fraucn-
schürzen . 5 . 50 m Madepolam , weiß 6 . 50 ra baumwoll.
Bieber , rot . 7 . 150 m baumwoll . Bieber , gestreift , für
Mäniierhemdcn . 8 . 100 m banniwoll . Bieber , rot , für
Frauenhcmdcn . 9 . 60 m desgleichen für Kindcrhemdcn.
10 . 50 m desgleichen für Kindernnterhosen . 11 . 40 m
Bettbarchent . 12 . 100 in Kleiderfutter . 13 . 24 Stck . sert.
Unterjäckchen für Frauen . 14 . 24 Stck . fertige halbleinene
blaue Jacken für Männer . 15 . 36 Stck . fertige bainnwoll.
Unterhosen für . Männer . 16 . 35 kg graue Strickwolle,
fünfteilig . 17 . 48 Pfd . Bettsedern . 18 . 50 Stck . fertige.
Ströhjäckc . 19 . 200 m Putzleinenstoff . 20 . 60 Paar Holzschuhc,
offen . 21 . 24 Paar Holzschuhe , geschlosst 22 . 12 Paar Halv-
schuhe s. Frauen . 23 . 12 Paar Halbschuhe f. Männer . 24 . 109
Paar Hausschuhe , Schlappen , für -Frauen und Männer,
25 . 24 Paar Pantoffeln für Frauen . 26 . 12 Paar Pan¬
toffeln für Kinder . 27 . 12 Paar Schuhe für Kinder.
28 . 6 Kohlenfüllcr , 29 . 12 Kehrichtschaufeln . 30 . 12
Kohlenlöffcl . 3l . .50 Nachttöpfe — emailliert — 32 . 1
Kochtopf — groß , verzinkt mit Deckel . — 33 . 3 Schleim-
tövse — emailliert — . 34 . 3 Ausschöpflöffel — groß — .
35 . 3 Schaumlöffel — groß — . 36 . 1 Schraubstock —
für Schlosser — . 37 . 4 Flachkärste . 38 . 4 Grabschippcn.
39 . 4 Rechen — von Eisen — . 40 . 4 Rechen — von
Holz — und 41 . 4 Handbeile.

Interessenten werden hiermit aufgcsordcrt , ihre Offerten
bis spätestens Donnerstag , den 7 , März er . , vor.
mittags 1© Uhr, im Rathause , Zimmer Nr . 13,
einzureichen , woselbst dieselben in Gegenwart etwa er-
schienener Submittenten eröffnet werden.

Wiesbaden , den 19 . Februar 1907.
933 De r Magistrat — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschaftsbcdürfuiffe

für das Armenarbeitshaus für die Zeit vom 1. April 1907
bis 31 . März 1908 soll nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht aufliegendeu Bedingungen im
Submissionswcge vergeben werden.

1. Ochsenfleisch 1 . Qual . 2 ., ger . Dörrfleisch 3 . Niercn-
sett , 4 . Wurstfett , 5 . Kaffee , 6 . Zichorien , 7. Erbsen,
8 . Linien , 9 . Bohnen , 10 . Weizenmehl , ll ._ Hafergrütze,
12 . Nudeln , 13 . Reis , 14 . Griesmehl , 15 . Graupen,
16 . Zucker , 17 . Salz , 18 . Pfeffer , 19 . Salttöl , 20 . Rüben¬
kraut , 21 . Wichse . 22 . Osenschwärze , 23 . Harzscife.
24 . Kernseife , 25 . Schmierseife , 26 . Stearinlichte , 27 . Streich - ;
Hölzer , 28 . Soda , 29 Putzpomade , 30 . Petroleum und
31 . Nelken.

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten
bis spätestens Dienstag » Den 5 . März er . , vor¬
mittags I© Uhr , im Rathause , Zimmer Nr. 13,
abzugebeu , woselbst dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter 5 bis 31 bezeichneten Waren sind
Proben bcizufügen.

Äicsbadcn , den 8 . Februar 1907 . 10062
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung der schmiedeeisernen Einfriedig¬

ung — Los 1 und 2 — auf der Stützmauer (Südseite)
der Riederbergschule Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden im städtischen Hoch¬
bauamt Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr 9 , cingesehen,
die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A 233"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag den 2 . März 1907,
vormittags 10 '|, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . .
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Februar 1907

1299
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Bekanntmachung.
"" Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschafts-

bedürfnisse für den städtischen 'Lolrskiuderzarte «,
Gustav-Adolsstraße 18 hier, für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908, soll nach Maßgabe der un
Rathause, Zimmer Nr. 12, zur Einsicht aufliegenden Be¬
dingungen, im Submil'sionSwege vergeben werden:

1. Fleisch, 2. Wurst, 3. Nieren fett, 4. Schmalz,
5. Schwarzbrot, 6. Weißbrot und Brötchen, 7. Kaffee,
gebrannt, 8. Erbsen, 9. Linsen, 10 Bohnen, 11 Gerste,
12. Weizenmehl, 13. Hafergrütze, 14. Haferflocken,
15. Gemüse-Nudeln, 16. Faden-Nudeln, 17. Reis,
18. Gricsmehl (gelb und weiß), 19. Graupen,
20. Würfelzucker, 21. Gemahl. Zucker, 22. Pflaumen,
23. Vollmilch, 24. Tafel- und Kochbutter, 25. Salz,
26. Essig, 27. Salatöl, 28. Harzseife, 29. Kernseife,
30. Schmierseife, 31. Stearinlichte, 32 Zündhölzer,
33. Soda, 34. Putzpvmade, 35. Petroleum und
36. Spiritus. _

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Ausschrift
bis spätestens Montaa , den 4 . März er ., vormittags
10 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 12. abzugeben, woselbst
dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden.

Von den unter pos. 5 bis 22 Und 25 bis 36 bezeieb¬
neten Waren sind Proben beizufügen. 161t>

Wiesbaden, den 21. Februar 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

VerdiagZua.
Das Liefern und Auffteilen von Kücheuuröbel

(Lvs I—V) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
unter Wiesbadener Unternehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden(9 —12 und 3—6 Uhr) aus dem Baubüro
cingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung von 50 Pfg. für
je 1 Los bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 7. März 1807,

mittags 12 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Bevollmächtigten'

Nur die' mit dem vorgeschriebenen Verdingungssormular
versehenen Angebote werden bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. Februar 1907. 13tO

Die B auleitung für den Kurhaus -Neubau.

Ferienorduung der städtischen Volks- und
Mittelschulen für das Schuljahr 1907.

1 Osterferien:
SÄuß des Unterrichts: Dienstag, den 26. März.
Wiederbeginn des Unterrichts: Dienstag, den 9. April.

2. Pfingstferien:
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 18. Mai.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 27. Mai.

3. Sommerferien:
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 20. Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 19. August.

4. Herbstferien:
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 5. Oktober,
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 14. Oktober.

5. Weihnachisferien:
Schluß des Unterrichts: Montag, den 23. Dezember.

Wiederbeginn des Unterrichts: Dienstag, den7. Januar 1908.
Wiesbaden,  den 26. Februar 1907.

1546 Müller » Schulinspektor.

Eine Wirtschafterin
für das" städtische Krankenhaus Wiesbaden für sofort oder
spätestens den 1. Juni 1907 gesucht.

Nur solche Personen, welche bereits einem grogen Küchen¬
betriebe (ca. 500 Personen sind täglich zu verpflegen) mit
Erfolg vorgestanben haben, wollen sich unter Einsendung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes und evtl. Zeugnifte
sowie unter Angabe der Gehaltsansprüche an die Unterzeich¬
nete Pcrwaltung wenden.

Freie Beköstigung und Wohnung (2 Zimmer) m der
Anstalt. . . , ,

Städt Krankenhaus Wiesbaden.

holzverfteigemilg.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

ir-&Kräftiffungsmn
Fnro

Feischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extrakt.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1. 8©
bis £ .40 d. ’/j Ko.

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen,
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nährmitiel, “ rPfl6e $Ä
Nestle ’sKindermehl.
Kuleke ’s „

Mutfler ’s
Hindernahraa «,

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Nälmwicback
* Quaker oats.

Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Nfthrzueker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem. reiner

Soxlilet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen»
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zalmringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeip.
Badeschtt limine.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg . Windeltücher

Wasserdichte
Itetteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Siimtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindeicr6me.

Byrolin .Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

.HafeP ' Nähr ' KakaO)
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel

Ibei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u . Darmkatarrh , l/9 Ko . M. 1 .30. per V* Kil° Mk. 1.

Kinderseife,I garantiert frei von allen scharfen undätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,

Ideshalb unschätzbar für die empfindliche
Haut der Kinder.

Stück 95 Pfg ., Karton 5 3 St. 70 Pfe

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser fnschsr Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken« und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.
Telephon

717.

Montag, den 4. März, vormittags 10 Uhr anfangend,
werden im Frauensteiner Gememdewald, Distrikt Nonnen
rech, Koppel und Kohlhaag:

40 Eichcnstangcn1. Klasse,
31 Rmtr. eichenes6-schuhigesU. 2 Mtr.

langes Nutzholz,
84 Rmtr. buchenes Scheit- u. Knüppelholz,
30 Rmtr. eichenes Scheit- u. Knüppelholz,
8? Rmtr. kiefernes Brennhylz und

4200 Wellen
vffentlich versteigert. 3422

. Der Anfang ist ant Nonnenrcch an der Rheingauerstr.
Frauenstein, den 26. Februar 1907.

_ S ?uz. .Bürgermeister.
Grotzer Schuhverkauf! 8808

Gttt ! N« r Nettgaffe 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, 3. März (Oculi).

MilitärgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Dio.-P!r. Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Schußler. AbendgoiteSdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Christian. Amtshandlungen: Herr Pfr . Schüßler.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Elntritt frei.
Donnerstag. 7. März, abends 5 Uhr: PassionsgottesiuensrHerr

Pfr . Schüßler. _ , _ „
Kirchen-Kollellen werden erhoben: Am 3 März für den Bereu, Hvfs-

nungstal z» Berlin, am 10 März für das Paul Gerüardt-Hans zu
Gräfenhainichen, am Ka^ reitag für den Gemeindebausonds, am 1.
Oü-riag für die bedürftigen Gemeinden de? Konsist.-Bezirks.

Die Passions-Wochengottesd>enüe am Donnerstag finden vielseitigen
Wünschen entsprechend nicht mehr um 6 Uhr, sonoern um 5 Uhr statt.

Bergklrche
Sonntag , den 3. März (Oculi.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Eberling. AbcndgolteSdicnst5 Uhr:
Herr Pfr. Lieh!. Amtsbandlungeu: Taufen uno Trauungen : Herr
Pfr. Eberling. Beerdigungen: Herr Pfr. Grein.

Nachmittags3 Uhr: Vorstellung der KonfirmandenHerr Pfr . Grein.
Mittwoch, den 6. März, abends 5 Uhr: PassionsgottesdienstHerr

Pfr . Dich!.
NB. Gaden zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den

Pfarrern der Gemeinde erbeten.
Im Gemeindehaus , Steingaff- 9, finden statt: .

Jeden Sonntag, nachm, von 4.80 bis 7 Uhr: Jnngfrauenverein der
Bergkirchengenicinde: ^

Montag, den 4. März von 3.80—5.30 Uhr: Missious-^ rauenverein,
Pfarrhaus, Emserstraße 18.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen-Bereui.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des ll.vangcl,

Kirchengcsaiigvercins. .
Dienstag, den 5. Mär :, nachmittags 4—6 Uhr: Versamm-ui.g de-

Bereiiis der Baseler Frauen-Mission.
Freitag, den 22. März, nachmittags6 Uhr: Versanmilung der Kirch¬

lichen Armenpsiege.
N euk i rch e n ge in e in d e. — Ni n gki r che.

Sonntag , den 3. März (Oculi.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr- Pfr. Haufe. AbendgotteSdiensto Uhr:

Herr Pfr. Risch(Beicht- u. hl. Abendmahl). Amtshandlungen. Taufen
und Trauungen: Herr Pfr. Schlosser. Beerdigungen: Herr Pft.
Friedrich. _

Donnerstag, den 7. März, abends 5 Uhr, PasslonSgottc-dt-mi Herr
Pfr . Haufe.

Im Gemeindefaa! An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdicnst, 4.30 —7 Uhr: Ber«

sammlung junger Mädchen(Sonntagsverein). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer

Mittwoch nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden d-s Frauen-VereinS der
Neilka-chen-Gemeinde.

Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gu>lav-Adol,.grauen-
Vereins. ,

Dienstag, 5. März, abends8.30 Uhr wird im Geineindesaal eine Minions-
stunde von Missionar Krüger aus China gehalten werden. Bon
8 Uhr an : Lerkaus weiblicher Handarbeiten zum besten der Baseler
Mission. Jedermann ist herzlich eingeladcn.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag, vormittags 9 Uhr. HauptgottesdienstHerr Pfr. Christian.

10.15 Uhr: Kilidergottcsdicnfi. Nachm. 4-.00 Uhr: Jungsrauenverein.
Dienstag, nachm. 3.30 Uhr: Nähverem.

Christliches Heim, Herdcrstraße 31, p, l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen . .
Zu diefcn Versammlungen wird eingeladen.

Evangtl .-Lutherischer Gottesdienst. Adelheidstraße 23.
Sonnlag, den 3. März (Oculi).

Nachmittags3.30 Uhr: Lefegattesdienst.
Evana.-luther. Gemeinde. Rh-lnstraße 54

(der evangcl.-luthec. Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag, den 3. März (Oculi).

DormittagS 10 Uhr: Gottesdienst.
Mittwoch, den 6. März, abends 8 Uhr, Passion̂ ottesdttnst.^ ^

Evang.-Lttthekische DrcicinigkcitSgemeinde u. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Schwalbacherstrav-

Sonntag Oculi.
Vormittags 10 Uhr: Lefegottesdienst.

Katholische Kirche,
- 2. Fastensonntag. — Oculi. — 3. März 190,.

Pfarrkirche z » m hl. BouifatiUs.
Hl. Messen 6, 7 mit gemeinschaftlicher hl. Osterkommun,
9  vorigjahriq-n Erstkommunikanleu, Militärgott-sdlenst (hl. M' sie » tt

Predigt) 8, Kindergottesdicust(Amt) 9. Hochamtm.t Predigt 10,
lekte bL ÜJicffc (mit Predigt) 11.30 Uf)t . _

Nachm. 2 15 Um Christenlehrc mit Andacht. 4.30 Uhr 3. IDth«« e -
sammlung im Hospiz zum hl. Geist. Abends b Uhr Fastenpred.gt
mi> Andachl(Seite 568).

An den Wochentagen sind die hl. Messen6. 6.35., 7.15, (7.10) und
9.15 Uhr. 7.15 (7.10) Uhr ist die Schulmesse.

Mittwoch abends 6 Uhr Fastenandacht mit Segen (Nr. 343).
Samstag 4 Uhr: Salve.
Leichtgelegcnheit: Freitag nachmittag 5—6 Uhr, Samstag nachmittag

von 4—7, und nach 8 Uhr, sowie am Sonntagmorgen von
6 Uhr an.

M ari o»H il f - K ir che.
Frühmesse u. Gelegenbeit zur Beichte 6.36, zweite hl. Messe mit

Predigt und gemeinschaf' l. hl. Ost-rkommnnion der letztjäbr. Erst-
tominunikanten8, Kindergottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm. 2. 15 Uhr Cbristenlehre mit Andacht(247), Abends 6 Uhr
Fastenprcdigt mit Andacht.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 8.30, 7.15 und 9.15
Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmeffen

Freitag abend 6 Uhr Faücnaiidachtmit Segen (345).
Freitag abend 5—6, Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr Ge-

legenheit zur Beichte. Samstag 4 Uhr Salve.
W aife nh au  skapelle , Platterstraß- 5. Donnerstag früh 6.30 Uhr

hi. Messe.
Methodist«» Gemeinde, Friedrichstraße 36, Hinterhaus,^

Sounlag den 3. März, vormittags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr: Sonn-
tagsfchule. Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag, abends 8.39 Uhr:  Bibelnunde (Mission).
Donnerstag, abend. 8.39 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Zionökapelle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag den 3. März, vormittags 9.30 Udr: Predigt, 11 Uhr: So,m-
tagSschule, nachmittags 4 Uhr: Predigt, 5.30 Uhr: Jünglings»
und Jnngfrauenverein.

Dotzheim» Rheinstraße 53. Nachmittags3 Uhr: Sonntagsschulc, abends
8 Uhr: Predigt.

Zionrkapclle. Mittwoch, abends 8.80 Uhr: Gebetrandacht9.30 Uhr!
Männerchor. — Donnerstag, abends 8.30 Udr : Gemischter Chor.

C. Karhinkys, Prediger.
Evangelisches Vercinsdanö , Platterstraß- 2. j|

Sonntag , den 3. März, vormittags 11.30 Uhr: Sountagsschule. Nach¬
mittags 4.30 Uhr: Versammlungfür jung- Mädchen (Sonntags¬
verein). Abends 8.30 Uhr: Versammlung für Jedermann (Bibel-
stunde).

Mittwoch, den 6. Mürz, nachm. 3.30 Uhr: Jahressest des älteren und
jüngeren Missionsvcreins.

Jeden Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschaflsstunde.
Ev Männer » und Jünglings -Verein.

Sonntag , nachmittags 2 Uhr: Gesellige Zusammenkunft. Abends
6 Uhr: Andacht. 3 30 Uhr: Vortrag über Bibelverbrettung. Herr
Dreher.

Montag, abends8.30 Uhr : Hebung des Mannerchors.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Monalsversammlungder Jugendabteilnng.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Monarsvrrsammlung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Stenographi' . 9 Uhr: Englisch.
Frcilag, abends 9 Uhr: Hebung des Posaunenchors,
Samsiag . abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsräume find jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonniag , den 3. März, vormittags 10. Uhr: Ami mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer.
Deutsch kathol. tsreireligiösc) Gemeinde.

Sonntag , den 3. März, vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl¬
saale des Rathauses. Thema: Was ist Religion?

Lied Nr. 66, Str . I , Str . 4 und 5, Slr . 3.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
AngUcan Cliurch 8t. Augustins of Cauterbury, Wissbaden.

Mareh 3th. III . Suuday in Leut.
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins, Litany and Sermon. 12 Hol?

Eucharist . 6 Evensong and Address.
March 5th. Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
March 8th. Friday.

11 Mattins and Litany.
F. E. Fresse M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring H«

Oeffentliche Verdingung.
Tie Arbeiten zur Herstellung einer Vieh- und Wagenrampê

Bahnhof Biebrich-Rhein sollen öffentlich in 2 Losen getrennt vergevc»
werden und zwar:

Los I Erd- und Maurerarbeiten,
Los II Schlofferarbeiten. , . ^

Die Berdingunqsunlcrlagcn und Zeichnungen liegen auf »
Bureau der Unterzeichneten Inspektion zur Einsicht essen und ton
von der ersten gegen Porto - ttttd vestellgeldfreie « Einsenduon
in bar von 0,20 Mk. für jeder Los bezogen werden. cg

Anaedote mit entsprechender Auftchrifk versehen sino „
12 . März d. Js .. vormittags 11 ' /, Uhr , an di- unt-rz-'ch^
Behörde einzureichen und findet alsdann die Oeffnunz m Gegen
etwa erschienener Bieter statt. t  |

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
3437 Kgl. Visenbaytt-Betriebs-Jttspertiott I » Wresbaott»»



mt.  62. L Mörz 1007. Wiesbadener Generalanzeiger. 22 . JaHrgantz»

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Jlauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I WolWMSmchmis-Srmii LionL Cie.I Fricdrichstraste 11.♦Telefon 708Kostenfrei- Beschaffung»an Mi-th. und K-usobjekten aller Art

IwiuaiiiiMfeigi
Alleinstehende

junge Dame
sucht P-r fof. leere ungenierte

8-Zimmer Wohn, mit Zubehör,
nur 1. Etage, Bdh. Preis nach.
Uebereinkunst.

Off. u. E. Z. 50 postlagernd
Schützenboistr._ 1535

Kdl. Ehepaar
r i.. d. N. d. Mainzerstr. sch. 2-Z--

Wobn. b. 400 Mk. per 1 Apr.
l ev. srüher od. später. Off. um.

K. 10 an d. Er» b, Vl. 1 59
We.,e» Trauersall >. di- 1. Apr.l

ein alterMann ein gr. Zimmer,
sowie Anschluß an srdl. Familie.
Vorderer Stadtteil wird bevorzugt.

Off sind zu richten nach RüdeS-
beimerür. 19. Frontsv. 1957

Ruhige Mieter s. 2-Zimmer-
Wodnung(Bdh.) bis M. 3ö0.

Off. unter W. W. 9 an die
Expeo. d. Bl. 1402

Vermietungen

8  Zimmer.

Dotzheimerstraße 7. 6-Zim.-
Wohn mit a.iem Zubehör,
1. Et., per Anfang April zu
verm. Näh. nur Part, daselbst,
Besichtigung Mittwochs und
SamAagS 10- 12 Uhr. 9163

LMHeingauerstraße17 schöne 4*
ww  Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit entsvr., zu v. N. das. 7471
Wiesbadener »Allee 84 , Bieo-

rich, 4-Zim.-WohN. (Part.) mit
Garten bill. zu verm. 1371

« « delhcidstr. 87. Hih., 3-Ziin.-
^6 - Wohnung m. Zubehör zu
verm. Näh. Vdh. vart. 72»3
Adlerstratze «9 , pari., drei gr

Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wörih-
straße 19, 2._9612

Dotzheinreestr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. fof. od. spät zu vm.
N. Kontor._ 9085

Friedrichstratze 14 , Hro.. 3Z.
K. im A., Zub., per 1. April.
Näh. . Vdh. 1._ 1646

ncifeuauilr. 8 im Vorder- u
vV Hinrerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1344

Näh, daselbst pari, links.
Gneisenanstr . 11 , i . u. 2. Eil

große 3-Z»nmerwohn. m. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

^hochmoderne herrschaftliche4-,
*S»r 5« und 6-Zimmerwohnung
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wie' b. bill.
abzugeben. Offertenn . S . K. 107
a die Exv. d. Blattes. s3630
Gerichlsstr. 3 , sch. d-Zimmer-

Wohn. mit Zubh , daselost eine
Mans-Wohn.^ 2 Zim., Küche

I und Keller per sof. zu verm.
Näh part.j_ 363

Jahnstr. 20 , sch. ö-, evcnt. 3-
Ziminer-Wohnung (1. Etage)
mit Zubehör aus sof. zu verm.
Näh, pari _ 910

«tarenthalcrstr . 2 und Ecke
an der Ringkirche, 3. Et. links,
herrschastl. gr. ä-Zim.-Wobn,,

, event. mit 2 gr. Frtsp.-Zirn.
per April zu vermieten. Näh.

;„1>art. r.  _ 9496
tÄsieigstraße6, nahe Kaiser Fried-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
°er Neuzeit entsprechende5», 4- u.
a-Zimmer-Wobnungen sofort zu

Näh, daselbst._ 9295
Seerobenstr. 1 5 Ziui.-Wohn.

«ul Bad, 2 Mans., 2 Keller
Nrl . April zu verm. 9602

Ellbrcchtsix. 2 (Ecke Nikoiassir.),
6 Min. v. Bahnh., 4-Z.-W,
Bel-Et., 2 Keller n. Mans.,
ler 1. April zu verm. Näh.

_ rladen. __ 9600
Bleichstratze 41, Vdh. E:.,

Kböne große 4.Zi»imer-Wohn.,
S ' uiiit entsprechend, nebst

- Mansarden und 2 Kellern m.
Zubehör per sofort oder
1- April 07 zu vermieten. Näh.
«ureau im Hoie rechts. 9168

-rarrienstratze 38 Wob,,, von
Z m., Küche, Zub.., 2 Mans..

ru v. Näh Htb. v. 9076
^ttgauerstr . 4 . i -Z.„„mr-

-Wahnung mit Zubehör per
>°l- zu vermieten. Näh. 690

vi— — Bdb. Part.
Etage. Somuier-

o: ' ^ rrl. freie Lage, 4 große
Z"'"Ukk. 1 Erker, 2 Ballone,
es ' Küche. Speisek., Wans.,
Kein^ pcr l - April ,u verm.

' Nu? Preis 669 Mk.
Bäckerladen. 9603

ssiis
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurtcrstraße19

sehr schöne3-Zimmer-Wohn-
ung zu verm. b. 8558

Rapp Nachf.

Heümnndstr 43 » 3-Zimmer.
Wohn, mit Zubeh. p. 1. Avril
zu verm Wb . Laden. 9082

Kaiser - Friedrich -Ring 23,
Elb ., 3 Zim , Küche u. Keller
auf 1. April zu verm. Näh.
Bdh., 1. St._ 1332

Nettetbeckftr. 11 , l . Et.. Bdh.,
3-Zimmerwohn. per sofort oder
1. April zu verm. 9058

Ranenthalerstr . 7 großeo-Z-
Wohnung mit reich!. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb. 1. l._ 967

Ranertthalerstr . 8 , Mib., i. El.,
3-Ziminermohn., Kücheu. Keller

' per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Norlmann, Part. 1514

^»^ hcingllliernraße 17 schöne 3-
Zimmer Wohnungen, der

Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh, daselbst. _7470
SBJf-1,4Mir. 3, Vdh. 1. En, 3 Z,m.
w » m. 2 Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller, daselbst Mittelb. 2. Stock,
3 Zim. mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten. 7708
_ Will,. Wolf, Mittelbau.
Mehlstr . 9 2 3-Zlin.-Wohnung

fftr 4i0 u. 520 Mk. zum A.ril
zu vermieten. 1691

Roonftratze 20 schöne3-31,1,. -
Wobnung per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Part. 8999

Roonftratze 22 , Htb. 2. St .,
sch. 3-Z.-Wohn.. Pr . 350 Mk.,
per 1. April 07 zu verm. Näh.
bei Muffel, Bülowür. 7, p. 9169

Schachtstratze 3 , Bdh 1.. drei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Sienvan Scharnyorststr . 0
schöne 3-Z,m.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sofort oder
1. April zu vermieten. 9952

Scharnhorststratze 24 modeln-
3-Zimmer Wohn., Hochp. und
3. St ., zu verinieten. Näheres
parl. rechts. 9299

Schiersteinerstr . 1« , M„ sch.
3-Z.-Wohn. 1067
Näh. Bdh. Part._

Wellritzftr. 51 , 1. St , ichöne
3-Zii„iuer-WohNUNga. 1. Apr.
zu vermieten. H4Ö

Borkstratzc 17 , sch. Parterre
Wohn.. 3 Zim. u. Küche, aus
1. April zu verm. Preis 480 M.
Näh. 1. rechts. _ 279

Schiersteinerstr . 3 , neben der
Turnhalle in Dotzheim. Part -
Wohnung, 3—5 Zimmer mit
Zubehör per 1. April zu
vermieten. Näh. daselbst und
Neugaffe3. Wiesbaden. 164 v

2 Zimmer.

Adelheidstraße 49 2 Mans.-
Wohn. mit Zubeh. aus sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Bdb. Part. 9727

Albrechtstr. 39 . Hih., schöne 2-
Zimmer-Wohn. u. Zubehör per
1. April zu vermieten. Näb.
1, Stock._ 1684

Bismarckring 31 schöne2-Zini-
mer Wohnung bis zum 1. April
zu vermieten. Näh. Kubn. 9809

Dotzheimerstr. 83 , Mlb. , zwei
Zimmer. Küche, Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb. 1. St . rechts 789

Dotzheimerstr. 98, Bdh.. hüosche
2-Zim.-Wohn. nt. Küche

preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Lorderh.,
2. St . links._5707
Eltvillerstratzr 14 2.-Z.-W. p.'

sof. od. sp. zu verm. Näb.
Bdb., Part, l._200

Feldftratze 13 ist eine gr. Mans.-
W., 2 Z., aus 1. April zu vm.
N-ib. H. V._260

4Äuei )eHauflr. 8 im Hintern ans
1 schöne 2-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Nähere- Vorderhaus,
Part, links, 1458
Gneisenanstr . 16 , Grh., 1. St .,

2-Zimmer-Wohin per April zu
vermiete,!. 8_1660

Gneisenanstr . 25 , Hth. Dach,
2-Zimmerwohn. mit Zubehör,
per sos. zu vm. N. Lod. 1645

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ii. Lolhringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu bcsichligxn von
9—5 Uhr tägl. Näh. daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht._ 9550

Hermannstr . 3 2 Zimmer und
Lücke zu vm Pr . 21 M. 1292

Häsnergaffe 17 , Hth., l Wobn.,
2 Z. u. K. , neu hergerichtet,
aus 1. April zu vermiet. Näh
Svenglerladcn._ 1700

Jahnstr . 20 , 2-Zimmer- Wohn.
(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näb. vart. 698

«ellerstr . 11» 2 Zimmer und
Küche, Part., per 1. April zu
verm. Näb. Bdd. part. 257

Lnisenstr . 41 , Hth., Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
Vart, 9079

Lndwigstratze 10 , 1' St ., zwei
große Zimmer billig zu verm.
Näh. Horkstraße 19, Bäckerei
Wenzel._9606

Nettelbeckstratze 11 , Hmierh.,
2-Z>>nmer-Wohii. per sof. oder
1. April zu verm,_ 9059

HĤ elieiocckslragc 14, sch. 2-Zim.-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten._ 8393
Ranenthalerstr . 7, Mittelbau,

sch. 2-Z,ni.-Wobn. P. 1. April
zu vm. Näb. Bdh, 1.  r . 868

Ranenthalerstratze 8 , Mild.
1. Etage, 2-Zimmerwohn., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M. bei 1513

_ Nortmann, pari.
Röderstr. 11» 2., 2 Z>m., Küche

und Zubeh, auf 1. April zu
verm. Näh. Part. 417

Schachtftr. 29 , Mans.-WoLn.
mit Abschl. zu verm 1659

Scharnhorststratze I 2) Ecke
Göbenür., 3- u. 2-Zimmer-
Woh». zu vermieten. '9297
Näh. im Laden.

Seerobenstr . 11 , imtib. pan.,
sch. 2 Zim. ji,  Küche, 2 Keller
zum 1. Mai zu verm. Preis
225 M. Näb. daß 163

gJAin 'ilemerftr 11, Hth , sch-
2», 3- und 1-Zimmerwohn.

per I. April zu verm. Näh.
Mtlb„ Part rechts._ 2646
Schiersteinerstr . 10 , Mitleid.,

schöne 2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. Vdh. vart. 1066

Eine schöne 2 - n . 3 -Zim .-
WohNNNg mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näb. Schier¬
steinerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Serrlberger. _ 1064

Lchiersteincriir. 9, sch Mans.-W.,
A 2 Zim., zu verm. 2718
Schiersteinerstr . 62 , 2 Z>m.

und Küche zu verm._ 1537
Schwalbacherstratze 43 , 2

Zimmer 11. Küche im Hinterh.
für monail. 22 Mark zu ver-
mieten. 9184

rAichützenhosstraße2, int 3. Stock,
2 Zimmer, ev. mit Küche an

eine ältere alleinstehende Dame od.
Herrn per 1. April zu vermieten.

Näheres bei 8082
C. Bartel? im 2. St.

^ »rcundl. 2- u. 3-Z,m.-Wodn.
mit Zubeb. sof. zu vm. Näh

Waldstr. Eck- Jäaerstr- B. 4605
Dorkstratze 22 2.Ziuii,!erivoi»i.

per sofort billig zu verm. Näh
im Laden. 9484rrrz

fi 1Zimmer.

Küche und Keller zu vm. 1267
Avlerstratze 48 Mans.-Wohn.,

1 Zjm. u. Küche, ev. 2 Zimmer
auf gle-ch zu verm. 9603

2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver-
micten_ 9610

Dotzheimerstr . 83, ' im Bdh,
1 heizbare Mansarde an 1 ruh.
Perlon ru verm._ 740

Helenenstr . 25 , Gth. Frisp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part. 9080

Jahnstratze 1. Schöne Fromlp.,
Küche und Keller an kl. Familie
Per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 vart._ 9810

Karlstr . 40 , Bdh., 1 Mansard-
wohn., 1 Zim. und Küche per
1. April zu verm. Näh.
Bdb. Part. 1643

Langgaffe 13 . 3 . , Zimmer bill.
zu verm, 1085

ÄNdlvigstr , 10 1Mansarde bill.
zu vermicien. Näh. Uorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Marktftratze 12 , Hth., 1 Zmi
und Küche, groß, per 1. Avril
billig zu vermieten. Näh. 1635

_ C. Hoffmann.
Moritzstr . 21 » 1 , ab 1. April

1 gr. hübsches Zim., Badezim.,
Kammer, Küche u. Zub., an
ruh. Pers. oder kinderl. Ehepaar
zu verm._ 1193

Oranienstr . 22 , 1 Zimmer u.
Küche zu verm._ 1704

Sedanstratze 3 , Hih., 1 Zun.,
Küchen. Zubehör p. 1. März
zu verm ie ten. 10090

rZLchiersteinerftraße 22 geräumige
heizbare Mansarde zu verm.

Näh. Borderh. Part. lks. 4034

f
c'ne ®°^ nun9 sucht oder eine solche

,11 ^ zu vermieten hat, wer eine Stelle
sucht oder zu besetzen hat, wer Kapi¬

talien ausnehmcn oder Geld auLleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechendeVerbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen mochte,

benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen der Bewohner¬
schaft von Stadt und Land nicht nur

im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspaligcn Zeile nur
5 Pfg. beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor-
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche-im „Wiesb.
Gcn.-Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürste.

wierbadener General-Anzeiger.
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Steingafse 13 , Htb. 1. (neues
Haus», sch. I -Zim.-Wohu. mit
Zubehör zu vermieten. Näh.
Hrh. 1._ 629

Walramstr . 23i DachwMn.,
1 Zimmer und Küche auf sof.
zu vm. Näh, im Laden 1566

Wellritzftr. 1, 1., Mans.«ZiiN.
und Küche, sowie 1 einz. Mans.
an einz. Fr . od. kl. st. Fam. zu
vermieten.  1711

Weilritzstr . 3 » 1 kleines Zim.
und Küche (Hth., 1. St .) zu
vermieten. _915

Westendstr . 36 , l . Et., 1 Zim.
und Küche od. 2 l. Zimmer in.
Balkon u. Erker b. zu v. 1665

Blüchi ^ str. 16 , schöne leere
Maniarve zu Perm._ 1292

Jahnstratze 20 2 icere Zimmer
1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Näh. Part._ 697

Kastellstr . 1, ein leeres Zimmer
per sosort od. später . zu verm.
I,äh. 1. Etage. 1735

Möblirt«Zimmer.
Bismarckring 31 , 3. rechts,

geniüil. Wohn- u. Schlafzimmer
Pr iswürdii zu verm. 1161

Bleichstr . 21 , Htü., 1. St ., erb.
reinl. Arb, ick. LoaiS. 1612

Bleichstr . 23 , Hih. Part., erh.
Arreiier sch. Logis._ 1697

Blncherstr . 6 , bei Trost, 2 iiiöL
Zimmer einzeln ganz billig sof.
zu vermie:en._ 1630

Blncherstr . 23 . 1. l., srdl. mvl
Zimmer mit 2 Betten bei ruh.
Leuten ohne Kinder auf gleich
zu vermieten._ 1297

Damvachtat 4 , Part ., einfach
möbl. Zimmer zum 1. März
zu vermieten._ 1613

Dotzheimerstr . 14 , Stt ». 1.,
erhaben 2 anständige Arbeiter
Schlafstelle._ 1307

Dotzyeimerstratze 44 , H. 1. r .,
erhält junger Ma,:n Kost und
LogiS._ 1762

Dotzheimerstr . 72 » Hth., 2 r .,
erb. Arb. Logis. 1677

Dotzheimerstr . 98 , 2. 1, -rhälr
reml Arb. Kost u. Loa. 1147

Faicdrichstr . 44 , Hty., 2 Et .,
bei Rücker, ist geraum, mübh
Zimmer zu verm. 9380

Friedrichstr . 44 , 3. St ., Stb . bei
Döppenichmilt, möbl. Zimmer
billia zu veruiicten._ 1320

Gneisenanstr . 10 , part. links,
möbl. Zimmer frei,_ 1225

Goethestraße 22 » 1. Sr ., erhält
junger Mann Koü u. Log. 1403

Göbenstratze 10 , part., möbl.
Zimmer p-r 1. Februar zu ver-
mieten. 1391

Heltmnndstratze 6 . 3. 1., schön
möbl. Backonzim. zu vm. l -'89

Hellmnndstr . 23 , 0. ., bübsch
möbl. Zim,, ev. m. Pens. 1423

Hellmnnvstr . 30 , 2., zwei Mbl.
Zimmer, auch sev., zu v. 1350

Heltmnndstr . 30 , möbl. Zun.
mit oder ohne Pens, frei. 1607

Hellmnnvstr . 40 . 1.» erhallen
reinliche Arbeiter Logis mit 1
bis 2 Betten. 1160

Hellmnnvstr , 32 , 2. r„ ist ein
möbl. Zimmer auf 15. März
zu verm._ 1407

Hcrmannstratze 21 , 1. links,
erh. best. Arb, ich. Logis. 1718

Hirschgraven 26 , p ., -ry. rl.
Arb. vill. Logis für 3 M. per
Woche mit Kaffoe. 1212

Jahnstr . 22 , 3., tann reinl.
Arb. teil an möbl. Zimmer
haben. 1287

Karlstr . 33 , 3. Sr ., ein gut
möbl. Eckzimmer mit Balkon
an einen Herrn zu vm. 1520

Karlstratze 37 e,eg. m. Wobn^
uno Schlaszim. (astch geteilt) zu
verm st!. 2. Et. l. 15

EIizaristr. 37, möbl. Mansarde au
«4 anst. Periou zu verm.

Näb. 2. Etage links. 8394
Kaiser -Fricdrich -Ring 12 , 3 .»

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._1219

Langgaffe 13 , &., sauv. Arb.
erhalten Logis. 1666

in brav. Ltädcheu erh. vogis
^ Moritzür. 41. Htb. 5117

Reinliche Arveiter erg. Logis.
Neroür. 6. 9817

Sieugaffe 9 , i . Sr . möbl.
heizbare Man' , zu verm, 1358

Oranienstr . 27 , 2 . links , ei>
ha ten anst. Arb Logis. 9084

Ein schön möbliert . Zimmer
sosort zu verm. Platterstr. 46 p

_ 9828
Roonftratze 8 , 3., gutes Logis

billig zu vermieten._ 1741
Römerberg 36 , Hih. 1. Sr .»

k. ordentl. Mann Schlafstelle
erhalten._ 1617

Römerberg 37 erhallen reinl.
Arbeiter gute Schlasüclle. 1627 '

(*

Reinliche Arbeiter
erhalten Lckgis 9951

Schachtstratzek̂ 3 3. S -ock links
erhält beff. Arbeiter sch. LogiS.

__ ■ 9840
Scharnyorststr . 2 , Frönt,p. bei

Lorenz, Zimmer frei sür zwei
Mädchen od. 2 Herrn. 1623

Scharnyorststr . 33 , 1 großes
möbl. Zimmer zu verm. Näh.
3. St . l._553

Sevanstr . 6 , 3. r., gut möbl.
Zimmer mit separ. Eingang zu
vermieten._ 618

Seerobenstr . 28 , Hrh., 1. r..
inöb.. Zimmer billig zu ver-
mieten._ 9345

Schwalbacherstr . 11, 1 , 2mbi.
Mans. zu verm. ' 1148

Schwalbacherstr . 23 , Mlib.»
kleines möbl. sep. Part ..Zim.
zu vm b. Frau Gerhard. 1275

Schwalbacherstr . 49 , schön
möbl. Zimmer mit voller Pens.,
sow. 2 Mans. m. od ohne Kost
preisw. zu vm. Näh. v. 1367

Schwalbacherstr . 33 , 3 ., eins,
möbl. Zimmer sofort zu ver-
mieten._ 1770

Steingaffe 18 , 1, , eins. mödl.
Zimmer mit I od. 2 B tten zu
vermieten. -_1181

'äüm,  möoi. Hiui. (,ep. Eui,,.>
mit 2 Betten bill. zu verm.

Steinoaffe 18, 1_ 8247
Schulberg 13 , Glh., 2. El. 1.,

sch. möbl. Zimmer per gl. zu
verm. Näh. das. 1656

Walramstr . 14/16 , 1. r., ve,
Aitlloffer, Schlafstelle zu v. 975

Wcbergaffe 38 , 2, möbl. Z. zu
verm eien._ 1631

Weilstratzc 14 , Grh., 3 links.
findet besserer Arbeiter möbl.
Zinnner  9488

Wellritzftr . 1, Hrp. pari., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten

Ni verm._ 1401
Wellritzftr. 19 , schön möbl.

Zim, an anst. Herrn od. Frl.
p-r 1. März zu verm. (Sep.

_ Einqana.)_ 1269
Weilritzstr. 19 , et1 schönes gr.

Zim. mit 2 Denen an ordentl
Araeiter zu verm_ 1268

Westendstr. 8 , 3. r., ein schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieken._ 1372

Wörtystr . 18 , pari., möot. jjim.
zu vermieten._ liiOl

Zinrmermannstr . 3 , Hih. 2.,
srdl. möbl. Z mmer ui. 2 Betttcn
per sofort billig zu verm. 964

Zietenring " k0 , 4. l., mövi.
Zimmer (nicht Mansarde) bill.
zu verm. 1399

Laden mit Ladenzimmer sofort
zu vermicien, eventuell mit
Wohnung._ 9609

Menb .ru Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. l._8782

Schöner Laden
mit anschl. Hellem Zimmer und
darüberliegender 7019

3-Zimmer-Wohnung
per 1. April preisw. zu vm. Rat,.
Goldgasse2. bci Rapp Nächst
Gravenstratze 6 Laven per

1. April zu vermieten. Näh.
Drogerie Roos, Mctzgergaffe 5.

__ 1088
Laden , Ecke gr. Burgftr. 12  u.

Herrenmühigassc1, p. 1. April
za verm. Näh. das. 884

Kellcrstr. 11 ein Lasen mir 00.
ohne Küche, für Schuhmacher,
Tapezierer od. Bureau geeignet,
per sofort zu verm. Preis
800 Mk. Näh part. 258

Kievricherstratze 8 , nächst der
Dotzheunerstraße, schöner billiger
Laden für Lebensmittel ufw.,
cvent. auch Wo.,n. Front Spitz.

_9808
Laden ! Röderstr . 3 , 1 großer

Laden, zwei Zimmer, Küche,
Mansarde und 3 Keller, auf
1, April 1907 billig zu verm.
Näb. bei Ihmig._ 694

Scharnhorststratze 12 großer
Eckladen mit 3-Zim'-Wohnung
und allem Zubehör per so.orr
oder 1. April zu v-rm. Der¬
selbe eigner sich spez. f. Drogerie
oder äbnl. Geschäst._ 9298

Nchttrsteinerstr. 11, sch. Luden
VW und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sos. zu vm. Näh.
Mtlb., vart. rechts._ 4146
^rchwawachernr. 3, au 0. Luisen-
W u. Dotzheimersir., schöner gr.
Laden bill. zu verm._ 7588
Schwalbacherstr . 5, 2, ei»

schöner Laden mit Hinterz,mmer
Per 1, April zu verm. 438
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Eckhaus Webergaffe und
Büdingerstratze Laden, Löh¬
nung u. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft pass., aus ersten
April zu vermiete» oder auch zu
verlausen. Näheres 16

Webe rqass« 56, 1. links.
Westendstratze 32,Lave -!.Wa,ap

lüch- und Flaschenbicrtcller sos.
bist, zu vm. 9833

| | Geschäftoi ohal ^ i^
Gutgehendes Kolonialw .-

Geschäst mit schöner Einricht,
u. eo. rk—3-Zimmer-Wohnung
per sosort oder 1. Apr:! z. vm.
On . u. A. D. 202 an die Exv
d. Bl._ 9060

Bismarckring 27 , schöner groß̂ !
Weinkeller, u. d. Postanit 3
bcl. (mehr. Jahre von Weiugroß-
handlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum, Bureau, hydr,
Faßaufzug, Gas, elcktr. Licht.
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 D..-WI), per sof. ob. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. das.,
1. St. r ., ob. Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe rechts. 9508

Neubau Betz , Dotzhetmer-
stratze 28 , Mrlb. v., d. T°r-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Äusstell- vd. Werkstatts-
rämne, 6,d0Xö,00 w , einteilig,
n. Wunsch, per April ob. spät,
zu vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39. p. l.

Werkstätten etc.

Zahle stets die höchsten
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Neutuch-
adjälle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Pfg-, Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.25 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimerstratze 88.
Anlauf ron Herrcu-Kleidern und

Schuhwerk L"
Sohlen und Meck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20,
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.

l>mlaeirJir ^ oio

Sldelheidstr . 81 schöner eoos-
keller, 90 cim gr., nebst Pack-
raum unb Bureau sofort^ zu
vermieten. _ 1662

aus Nachlässen rc. rc., Rehgehörne
u. Hirschgeweihe kauft stets zu nur
reellen Preisen 9818

Büchsenmachcrei, Bleichür. 22.

yfifTi

Zwei gute, krästige
Arbeitspserde

wegen Geschäftsaufgabesosort zu
verkaufen 1°40

Ludwigstraße 15.
Hasen . B-lg. Rie>en, billig zu

verk. Ablerstraße 49. 1737
13 Stuck schwere belgische

Hasen (Lappis), 2 u. 5 Mt. alt,
wegen Aufgabe der Zucht billig
zu verlausen 1166

Adlerstr. 59, Htb., p. l.

Ein Bett (neu) spottbillig zu
zu verkaufen l 'iltt

Sckarnborststr. 40, Laden,
Fast neuer Schreibtisch

zu verlausen 1619
Hermannstr. 19, 1. Sr . r.

laust mau am besten 1385
Marktttr . 22 . 1. . kein Laden.

2 Muschelbetten , Sprung..
3teil. Martr . und Keil f. 53 M.
?u verlausen 10054

Rauenthalcrstr. 6, Part.

Roßhaarzupfmaschine billig
zu ve k. Oraiucnstr. 4p. 1. r. 1454

Am nilien-Mii.
Ein Spezial-Gesch. ohne Laden-

betrie'o in. sämil. Inventar und
groß KunbenkreiZ ist kranklicitsh.
für 1400 Di. zu verk. Bisher
nachweislich 100 M. Reingewinn
per Monat sind einfacher, steiß.
Familie sicher.

Off. u. L. B. 1680 an die Erp.
d. Bl. erbeten. 168o

Ein Frisenrgeschäst

wegen Umzug
schönes Bett u. sonst, sehr gut
erhaltene Möbel spottbill. abzugeb.
Römerberg 17. 1. l. ' 1743

Merkftätte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1._7293
Adlerstratzc 33 . Srallung für

2 Pferde, Futlerraum und Re¬
mise zu verm. 8190

Lllbrechtstraße 11, nächst dem
Hauplbadnhos, ein großer Keller,
passend für Weinhandlung, sos'
zu verm._ 9486

Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remise u. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event. m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadicr Höbe, Grenzstr. 5.

Erbach ersir. 4 , 2 . l.. großer
Flascheubierleller , für Lager
ober zu sonstigem Zweck geeign,
za verm. Näh, das. 1604

Fẑ nelseuaustr. 8 sind 3 Sout.-
V / Räume für Bureau vd. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. 1846

nciscnaustr. 8 grog: Lagerkell.
^31- mit Gas u. Wasser p. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links._
Gncisenanstr . 25 s- önc Helle

Werkstatt per sofort ob. spät, zu
vermieten. Näh. Laben. 1844

Gövenstratze 2 , schön- helle
Werkst, per sosort zu vermieten.
Näh. Bbh., Part. r . 9707

ckchtöoenur. 12, Eck- Werderstr..
4 groß-, hell- Lagerräume,

auch als Werkstätte jür ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
vt„ ob Philivvsberqstc. 13 4207

Reelle Werte
(Stamm Seifert) vor¬
jährige Selbstzucht, kein
unlaut. Wcttbew.w. St.
G.präm. auf der Berb.-
Aussiell. in St . Mainz
in der Selbstzuchtklasse

. den 3.Ehrenpreis u. d.
große Silb. Medaille vom Verein
Deutscher Kanarienzüchler, sowie d.
5. Ehrenpreis in der allgemeinen
Klasse. Sänger bewegen sich in ruh.
u. langen Türen, zum Preis von
15—30M., Weibchen4 Mk. 501

F. Eisbolz, Römcrberq 28
Schön singende

Kanarienhähne
preiswürdig abzugeben. Näheres
Bismarckring 25, bei 1288

Moog 2.
Kanarienhähne , remer Sr

Seisert, prima Sänger, zu verk.
g02 Mühreuberg,

Dotzheimerstr. 69, pait.
<Dl> ögel u. zahme «Stare sters d
V zu verkaufen 2633

Lehrstraße 12, Mtlb. 1.

Kontormöbel — früh- Wiesb.
Metallwarenfabrik— Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gelaust,
u. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischer Alienschrank,
Kopierttschm. Presseu. s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Gehn». Gastwirt,
_ Bleidenstadt.

Wegen

Umzug
billig zu verkausen: 1 eichene?
Bett mit Sprungrahmen und
Federbett, 1 größeres Kinderbett,
1 Garderobeständer, 1 Petroleum-
Kochapparatz 1 Frack, illustrierte
Bücher, Gartenlaube. Kinder-
Druckcrprcssc, Pfefferkorn 1357PlflWSllMSlr. IM3. r.

ßklstMHte Pölltl.
Velten von 10—35 Di., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr..
Waich- u. andere Kommoden,
Tuche, Stühle. Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Strobsäcke, Matr.,
Deckb. u. Kissenu. versch. spottbill.
zu verkamen 10053

Raucntba'erstr. 6. Part.
Ottomane.

verstellbar, bill. zu verk. ^5629
Jahnstr . 3, Hth., p. r.

FLin großes Schreibpull (Biedcr-
xD meierstiel) zu verk. 7843

Bi smarckring 35, 3. >!s.
Ein wenig getr. Gehrock-

Anzug . nach Maß gearb-,t-t.
billig zu verkaufen. Näh. Well-
ritzstraße 38, Hid, 1._ 19 5

Ein noch w. getr. Shmoking
n. Frack billig zu verk. Näh.
in dm Exp, d. Bl._ 1044

St  I Alei-erbDen
in Stoff u. Lackv. 3.50 an 1348

Albrechtstraße 36, 1 "

in vornehmer Stadtlage zu ver¬
kaufen. Offerten u. O. I 9571
an d. Exv. d. Bl 9638
~ KompletteMeneiilni
f. Kolonialw.-Gesch. wegen Ausg
des GefchästeS billig abzugeben
3306 DosiheiM . Kirchgaffe 1.
Fast nene Laden-Einricht¬

ung für Kolonialwarengc>chäst
bill. zu verk. Off u. Z. Z. 8846
an si-e EpP'd. d. Bl. 8816
Eine gutgehende Bau - und

Möbelschreinerei sosort zu ver¬
kaufen. Daselbst ist auch ein
Laden mit Nebenzimmer zu ver¬
mieten. 943

Bierstadl , SLnlgasse 6.

mit GemÜse (Eckiiaus)per1.April
zu verkausen. Offert, u N 600
an die Exp. D, B!. 904

Verfdiiedsnes
Rauhyaariger Dackel

entlausen. Abzug, geg. hohe Be^
lohnung Lehrstr. 16, Part. 1690

Bor Ankauf wird acwarnt.
Ein Rokoko .Kostüm^

für Vortragabend zu leihen gesucht
Mittlere Figur. -743
Rauenthalcrstr. 9, hochpart. rechts.

Eine tüchtige Köchin __
empfiehl! sich 1"61

Walramstr. 15. 2. St . links.
Tapezierer cmpfieoli sich zum

Ansarbcit-'i von Möbeln u. Betten
in und außer dem Hause gut und
billig. Fr . Schwalbach, Nero-
straßc 34, Htb. v. rechts.  448

Gut bürgerl . Mittagstisch
von 70 Pf . an empfiebil Privat-
Kochgeschäsl Hcllmundstraße 36.
auch außer dem Hause Abonne¬
ment billiger. 8488

Neueingenchtete mechanische

Schreinerei
empfiehlt sich zur Lieferung von
Fenster und Türen für Neu¬
bauten zu billigsten Preisen.

Gest. Off. u. A. B . 3368 an
die ' rped. d. Bl. 3368
Möbclwagen-Rückgelegenhcit
nach Hamburg (2. Hälsie März)
gesucht.

Off. u. O. O. 64l an die
Erped. d Bl. 642

10 tägiges Kind
(Mädch-n) wird in. gute Pflege
gegeben Näheres 1738

Nettckbeckstr. 16, Laden.

ein Abend frei 6554
Nest. Ba'.cr Rbein, Bleichstraße 5.

Wagen - « . Karren -Fuhr
werk, Fuhr n tu, F.-derroll-n hier
und nach auswärts , von und zu
den Bahnhöfen, sowie kompl. Um¬
zügen übernimmt C. Stiefvater,
Bierstadl, Langgasse4. 1538

Kegelbahn (oberirdische),
Bcreinslokal Samstag s-ci

482 ' Hellmundstraße 54.
bei I . Fürst.

Für meinen Bruder, Villabesitzer,
30 I . alt. kathol., such- ich ein

Mädchen
mit Vermag, zwecks Heirat. Nicht
anonyme Zuschr. wolle man unter
„Verwaist* an die Exp. d. Bl.
einienden. 1395

\m  Harz,4ÄW
Sprechst. 10—1 u 5—10 Uhr. 433

kM Wkk IM.
Berühmte

Kartendeuterin.
Sich. Eintreffen jed. Angelegenh.
771 Ellenbogenaaffe7 , Vdli 3.

finden jederzeit
diskr. Aufnahme

K. Mondrion . Hebamme,
2832 Walramstr 27,
Gartenhäuser , Spaliere und
Geländer fertigt billig an

L. Debus,
1451 Gneiscnausir. 5, 1,

Wer diskontiert einen

Wechsel
über 1500 Mk. bei hoher Provision?
Offerten unter A. B. 100 an bie
Exped. d. Bl._1 ^29

«4 0 fl* -sum Auffüllen jür
Strohlebm gef.

Ecke Adlerstr. ir. Hirschzraben.

Peter Lerch.
Wasche mir

.wäsditambesten

Eine Bogrlhecke
zu verkaufen 1744

Blcichstrare 30. 1. St.

Karistr . 40 , -in Keller mit
Wassern, Abfluß» geeignet als
Bier- od. Wafferkeller, per sof.
oder sväicr zu vermieten. NLb.
Vdb. Part._ 1642

Karistr . 40 »gr. trockener Rau»,,
geeignet ats Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät.̂ zu
verm. Näh. Vdb. v. 1541

Uänenthalerstr . 8 Stallung für
2 Pferde, Futterraum u. Speich,
per sosort zu verm. N. iWitt.,
bei Nortmann, part._ 1515

«M.tjcingaitcr»ri 15, sch. trockene
v » Werkstätte u. Lagerräume
billig ,u vermieten._ 2724
Rooltstr . 8 Bier- oder Lagerkell. -

zu vm.  Näb . Fronffv. 1632
ijettitiitte ob. Lagerraum, per

1, April zu verm. 7982
_ Schwalbacherstraße 23.
Zittenring 10 , 2. r. , »Wrrk-

statt od. L-agerräN «r. 70
Q.-Mtr. groß, billig zu ver¬
mieten. 1673

Guter Federyandwagen zu
verkaufen Fricdrichstraße 8, bei
Schimedciustr. Kern. 9108

, kill büI  erteil. Brei_.
zu verk. Kirchgaffe 56._ 1376

Ein gcbr. herrschaftliches
Gunrini -Dogcart

zu verkausen. 1775

Gut erh . Bieyroll ^ -inspl
LetterwagLil und ein schönes
Gig za verkaufen 15218el!laeMau88tr. 3.

Ein- n . Federrolle , Natur,
85—30 Z-r. Tragkr., ei» wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagen, rin
neuer Schncppkarrcn-u verkausen
Weiistraßc 10._ 1668
1 neues plattier-es Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlausen 1732
_ Sjorkür. 9, 1 1.

Sehöner Wagen,
für alle Geschäfte pess-pd. billig
zu verkauien. Anft ' Q-uericld--
straße, Torweg, bci Lackierer
Jumsan . 9468

9&-  Ein - und zweitürige
Kleiderschränke. Bertikos.
Waschkommode , Brandkistc,
Kücherrschränke. Anrichte zu
verkaufen. ^63

Schreiner Thsrn,
Schachtstratze 2 >.

MJUcflha  * um '- Kaid)cu "ns
W aolfllC Bügeln wird ange¬
nommen Frankenstraßc 20, Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bcdicngung. 170"
^Stär 'kwäsche, Gardinen
werden angenommen 8926
_ Roonstr. 4, pari, l.
Herren - und Damenwäschez.

Waschenu. Bügeln w. ange¬
nommen: feinst: Ausf. zugesichert»
ohne scharfe Diittel Frau Bastin>u
Nerostraße 18. Htkl. 2._ 1665MM« 13.Hill.p.r..
Bügeln und Wäsche wird angc^
nommen._ 252a

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen 9755

Seerobcnstr. 4,  part . r,
Bügelnntcrricht w. gründsi

erteilt 1418
Schwalbach-rstr. 10, Stb . 1.

-Perf . Büglerin nimmt noch
Kunden in und außer dem Hause
an Frankcnstr. 7. Vdb. D. l. !b9»

laust man am besten 1387
M arttstr . 22 , 1.» lein Ladur.

Mm ick- Piiiess,
erster Fabriken, von Biese,
Ibach :c., von 230 Dlk. an zu
verkauf,!!. 604

König , Bismarckring 16
Pianinos . wen. gesp., billig

zu verk. Wörthstraße1» bei 785Urbas.

1 Piattino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

Roonsträsie6, 1. l.

einiachu. elegant, w. anges 1377
Blüwcrstr 12, 2.

Perfekte Schneiderin nimmt
noch einige Kunden an 1528

Drudenstraße7. Htb. 2 rechts.

Herrenkleider
w. angescrtigl. AuSbessern, Reinig.,
Bügeln u. Wenden wird gut be¬
sorgt 1678

Faiilbrunnenstiaßc4, 3.

Nene Zither 10 Dt.,
Mandoline, Klavier, Dam-nubr
unter Garantie bill. zu vk. 1170

Hermannstr. 12, 1. St.
Piano,,

gebr.. für 290 Dtk. zu verk. 811
Bleichür. 23. 1. r.

Kinderkleider,
Blusen und Hauskleider

werden billig angesertigt. 1005
Frau Hoffman « ,

Maueraaffe 3/5. 1. Stock.
Damcnkleider , cicg. u. eins,

w. gut'', angcf. 699
Scdamtr. 7. Hth. 1. St . l.

Stickereien

.1
!

8
Doppel-Pony,

nicht unter 1,50 Dttr ., zu kaufen
gesucht.

Offert, u. P. 330 an d-e Exp
U. Ll . 256

ÜTTSE SchreMsci
nicht über 1 Mir. lang, zu kanfeu
gesucht. Off. ui. Preis unter
L. « . 833 an d. Erp. d. Bl. 833

gibt billig ab 8916
Jakob Gottfried, Graöenstraße 29.

Kinderwagen , -ast neu, b-ll.
zu verkaufen 1637

Faul"ruiineustr. 5, Voh., 1. l.
Gebr. eins . Bett,_

Anrichte, Waschtisch»nd Füll-
osen zu verkaufen 810
_ Bleichstraße 23, 1. r

Oberbett, I Kiffen, 4teil.
Matratze , neu, D-wa», Kldschr.,
Waschkom,, Wäschemangelu. versch.
bill. abzug. Schwalbachrrstr. 37, P.° 1326

sfiiir.
kaust man am besten 1386

Marttstr . 22 . I -, kein Laden.

Bettstelle,
Sprungr .. Mmr.. Keil bill. abzuvl
Hermannstr. 13, 2 Tr . l. 1715

Kindermantel n . Hänbchen,
fast ncn, für lljähr. Kind passend,
zu verkaufen 1733

Laullirumienür. 2. l.

IIU
und 1 Destillationsavparat zu ver-
kauiei' Kl. Schwalbacherstraße 4.
Telepbon 1883.  _ 1391

Theater -Abonnement <D,
3. Rangoalcrie, J. llicibe rechts,
für den^Rest der Saison abzug.
Blcichstraße 13. 1. l. 1760

Trompete , Geige zu verk.
Blücheriir. 8, 9,_ 1508

gut erhaltenes Billard ist
prcisw. j’i verkaufen. Näh.

Mauergasse 19, Schuhgejch., oder
Kastel, Maiinerstr. 36. 7u22

Bleichftratze 7 , 1. St . r.,
Posttistchen ur baben, 874 l

Zwei Boilgnmmi , 28 ^i ' z,
paffend für Wulstfelge«, billig zu
verkaufen. ^ 9118

E Stößer, Hcrmaniistraße 15.

Spezereieinricht,
Ladentheken laufen r>rb ;i„ um
ii. gebr., nur bestei rbei! 1189

Marktstr. 12, bei Späth.

all. An
^ werden

prompt u. bi g angesertigt 2536
Stislstraße 1. 2- l.

Grun dstück - Verkehr.
JL .ng © bote.

Das Haus MsrWrche6 hier
mit einem Flächenstehaltvon cn. 55 Ruten soll stuist
1. dlprii d. IS . freihändig verkauft werden.

Ruqcdote und näheres Rheinstraße » S, Zimmer
Nr . S . ' 1519

Der Landsshanptmann

Schönes Hans
mit Wirts last für M. 34 000̂ -—
zu verkaufen. 1666

Näh. Bleichür. 29, 1. l.
Günstiger , sosort bebau¬

barer Eckplatz, dicht am Kaiser
Friedrich-Ring, zu verk. N°h-:-s
Kaiser Friedrich-Ring 64, 2. 1689

Schöner Wohnhaus
mit Laden , bester Geschäftslage
Schiersteins , für jedes Ge¬
schäft passend. Ist zu verm . od.
zu verkaufen. Näh. im „Schicr-
st-iner Anz “ in Schierstem 3422

Haus
mit Laden und Werlstatt, großi
Tocsahrt, überdecktem Hof, >»
bester Geschäftslage preiswert zu
verkaufen.

Offert, u. D. F. 1239 an d>-
Exv-d. d. Dl,_ 1241

Bauplätze
unter günstigen Bedingungen, c».
mit Bauqeld zu verkaufen. Ansr.
unter B. 1197 an die Exped. d.
Blattes. 1497

Grundstück .- G -esuche»

Grundstück
zu kaufen gesucht. 1483

Wilh . Schäfer.
H-rmannstraßc 9, 2.

zu kaufen gesucht. La gelo er¬
wünscht, jedoch nicht crsordcrlick
Offerten unter A. 1498 an di-
Exp. d. Blattes. 1498

.Hans
mit Torfahrt im nördlichen Stadl¬
teil. Feldstrabe, Römcrberg bevor¬
zugt, zu kaufen gesucht Off. -nm
näherer Angabe bitte unter
Cb M. C 15 in der Exped. di-e
Blattes niederznlcqen._

Verkäufe
verm. schnellu. reell 1601
Herm. Großer . Agcnturgesap-

Schulgasse6, 1.

Hypotheken-Verkeht\

Vamen-Kisem
sucht noch einige Damen. 1364

Grabcustr. 9. l , bei Fr . Muckl.

'Ihm  Müll
mit gnler Embsehlung wünscht
noch einige Tage zu be.etzen.

Näh. Bleichstraße. 7 3. 1.
TVÜrr * neue, sowie fiter.
«yUH , werden b. garniert
und modernisierr 2035

Kimni ermaiinstr, 6, l. lks.
^ *£4M^ iS/ira  Übernimmt unter
UMMße Garantie 1213

»reithinlmn,
Frankennr. 21, Htb.

Nuu 'vNN'd ier Federrolle w.
pünktl. besorgt hier

und nach auswärts . 1118
- Moritz Leinweber,

L-ellmundstr. 26.

GlanzoWden
Pfund 40 Plg. 10d9

offeri.r! t 'nk 'l
Grabensträße ZV.

Ajiffehote»

(a. aufs Land) stellt per Mürz
zur Beriüeung, 9läh. durch 1746

A . Blüyer . Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32. p. r.

2000 Ml
sucht zu Anfang April geg. gute
Sicherh. und 5 Proz. Zins, ohne
Berm. auszuleihen. Näh. in der
Exped. d. BI.

Hypotheken.
Erslst.llige .Hyvotheken bii j»

60 °lo  der ArchitekLeutaxe dm«
Wiesbadener Billen - 1 ."

Verkanss -Gesellschast m.v. V-
Tel. 341. Bur. Ellenbogeng.

Mk. 8V- M0V0
aus 2. Hypoth. 5» verg.

Blcichstraße 29, 1-ii

6000 Mk. auf gute zweite
Hyvoihck aus 1. Juli gesucht.

Off. unter O. Y- 1496 an di«
Exped. d. Bl. _ ld36

7000 Mark
auf 2. Hyvothck foiort gesucht.

Ofs. u. K. P . 100 an die Exp.
d. Bl. Agenten verbeten. 9291

12-, 13 -, 28 -, 30 -, SO-- 0^
und 130 000 Mk.

1. Hyvoltieke, 3 s-ch- S -»" ^
aut. Zinßiun. per
12 -, 13 -, 18 - u . 30 00 « M
2 Hprotheke. aus prima
gesollt.
Elise Henning«,

Moritzstraße 51, pari-



Nr. 52._

Arbeits-
lKachweis
> des

Wiesbadener
,„General-

Anzeiger"
! wird täglich Mittags

z Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von 47a Uiit
Nachmittags an wird der
Arbeilsmarki koste« l 0 s

s in unserer Expedition ver-'
abfolgt-

2. März 1907. Wiesbadener Generalanzeiger. 22.  Jahrgang.

-üchtiger, seid» Anschläger und
l Schlosser sucht Arbeit. Näh.
robeustr. 27, Hth, 1- r- 7163

junger Mann sucht'Stellungt*$ als Portier oder Magaziner.
Offertenu. S . 50 an die Exo.

4. Bl.  6842
U Tüchtiger, ordentl., verheirateterKellner
sucht zum 1. April oder später
Stellung im Restaurant. 3388

Schröder, Remscheid,
. Nordstr. 38,
Junger Hansdierrer, verh.,

«st «wen Zcugn. sucht Stelle in
bessere,n Geschäft. Näh. Wellritz.
große 15, 2. rech'S. 1634
.Junges unavh . Mädchen

sucht ÄusdilssteUe3 - 4 Wochen.
Näheres Schiersteinerstraß- 16,

Mild, part. links._1392
Ein jnngeö Mädchen

sucht Lehrstelle aus einem Kontor.
Dasselbe kann Stenographie und
Maschinenschreiben. Näh. Platler-
straße3. 9236

Eine junge saubere Frau sucht
MonatSstclle oder dergl.

Näh. Dotzbeimerstr. 98, Mtlb.
Part. Stegmann._1777

Gevitd. Frl., p-rf. engl, und
sranz. sprechend, sucht Stellung
als angeh. Ver!. in gut. Geschäft.

Gefl. Off. u. O. I . 1736 an
die Exp, d. BI. _ 1736

Männliche Personen.

Bauführer,
Vorarbeiter

UNd

Zementarbeiter
werden von bedeutendemBeton-
uud Eifenveton-Bangeschüst
ür dauernd

gesucht.
Offerten mit Zeugnissen und

Ansviüchen unter Nr . 2468 an
Haasenstein & Bögler A.-G.»
Frankfurt a. M. _81/4Tücht. Eisendreher
uns dauernd gesucht. 1437
MebadenerSianiol« und Metall-

lapsel-FabrikS». Flach,
KM ' Aarstraäe 8._

Schneider a ff Woche>uchl 1
Schönborn, Bismarckring 96,

1263

! Tüchtige
ti liiftartlr

I!. Station Eiserne Hand gej. !
Wiederspabn und Scheffer,

Schiichterstraßc 10. 1310

Lucht. 1558
^olf Tröster. K.'llerstraße 16.
- ^ "chenschnetder auf gl. gcs.
«chwalvacherstr. .37, V. 2. 1634

Schneider gesucht 1633
WjLu— Wellritzstraße 3.

q, Magazinier oder Posten als
Hacker wiro von e. Mann mirtl.

sofortg-s. Off unter F.
1641 an di- Exped. d. Bl.

N richten.  _ 1647

Schiidarmalergehilfe
1742

Doboü. W-llriNstr. 11
^ ^1. Taglöhner
gesucht 1663
Baust. Weißcnburgstraße.

Schreiner
(Anschläger... Banlarbeiter) ges.
Schierstreincrstr. 12. 1698

Jung ., träft. Hausvnrfche
sofort gesucht 1669

Luiscnstr 87.
Braver

Junge
kann zu Ostern das Schreiner-
Handwerk erlernen Bau- u. Möbel-
schreinerei, Riehlstr 13. 1702

Schlofferlehrling ges. 1631
Joh . Kroetsch,

Schlossereiu. mech. Werkstütte,
Göbenstr. 8. ^ 181

Maierlehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

Rbeinstratz? 95, P.
Nähmädchen gesucht.

Fr. E. Happ , -Schneiderin,
_ Kavellen ir. 7, 2. I 1657

Stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht 1615

Adelheidstraße9
Nücht., tücht. Maschinist

sofort gesucht
Off. u. W. E. 1416 an feie

Erved. d. SSI._1618

Tapezierergehilse
u. Lehrling sof gesucht 1603

Nikolasstraße 4.

Tüchtigeri
! für Erd. u. Oberbauarbeiren
| gesucht. 1309

Wiederspahn und Scheffer, _
Sch ichterstraße 10. jjy

S . K, rocht gcmcht 1544
_ Fe.dstraße 13, Hth. v-

Junger kräft. Hausbursche
ges. Lniienstraste37. , 1301

Ein zuverl. Bautechniker ver
sof. ob. 1. April ges. Off. mit
Gehaltsanspr. unter A. M. an die
Erped. d. Bl 1373

Ein Schnhmacherleyrling
gesucht. 1>51

Sonnenberg » Taistraüe 16a.

Maler lehrling
gesucht. Karl Hering ». Georg
Hartman», Gnstav-Adolfstr. 7.

_ 1220
Lackierer-

und Schilder«,alerlehrling
gesucht bei 1112

Friedrich Licht. Hellmundstr. 37.
Bäckern. Kondilorlchrling

gesucht. 1175
Hofbäckcrei Berger, Bärenstr. 2.
Schlofserleyrtiug gesucht N.

in b Exved d. Bl. 444
Schlofferlehrling ges York-

straße 14. 9510
Schlofferlehrling gcs. 51

Herrnmühlgaffe 3.

Als Konditorlehrling
kann etn Sohn achtbarer Eltern
jetzt oü. Ostern eimrelen. 1360

KvlidiioreiE. Stemmler,
Biebrich._

Frisrnr-Lehrling
zum 1. Apr>l gesucht. 1353

Sachs, Querfkldstr. 7.

Lehrling
>unter günstigen Bedingungen

gesucht. Jean Martin,
| Hcrren-Konscktion und An-

seriigung nach Maß.
Langgaffc 47. 1561

Braver Junge in Die Lehre
gegen Vergütung gesucht. 1338

H. Gellweiler,
Tapeziereru. Delorateur,

_ Eäiaindorllstr. 6.
Konditorlehrling

ges ucht Jaynstraßc 34._1042
"Ein Schreinerlehrlunge ge
sucht Schachrstraßc2b̂ ^ E^ 079

Schlofferlehrling ges. 922
Sckiaruborststr. 11.

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 139?

P . Plaum , Wiesbaden,
Goctaestraße4._

Ostern finden in unserer
Drucker-, 2 aufgeweckte Jungen
asts braver Familie a!S 1459

Ausnahme. Lehrzeit4 Jahr- bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger.
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Schriftmaler- uns
Lackierer- Lehrling

gesucht 141^
Klaremhalersiraße 4.

zu Ostern ges. I . Wagner,
Friseur, Albrechtstrage 22. 1496

Schlofferlehrling gesucht
Bülowstr.4,bci Pfefferiiiann. 1622

Liftjunge.
Suche für meinen zu Ostern

aus der Schule entlassenen kräft.
Jungen eine Stelle. 1277

Karl Müller, Bnrg-Sckiwa!backi.
Lehrling gesucht Eiseuwaren-

Handlung Diehl. Bleichstr. 2. 42
Tapeziererlehrlingsucht

MöbelgeschäftI . Stiesvater,
Bismarckring!9. 9983

Lehrling
gesucht. 822

C. Witzel, Michelsbcrg9».
Kolonial- und Materialwaren.

Schlofferlehrling
sucht Carl Wiemer,

Bau- und Kunstschlosserei,
_ Rbeinaauerstr. 17 138

Malerlehrling sucht
Li,

1450
Carl Stegnrnnd,
Rheinoauerstraße 14.

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Wcbergasse 41._

Lehrling aus guter Famliie
such! .Schilds Zentral* Drogerie

16.

Lehrling gesucht 41
Drogerie Geisel, Bleichstr. 7.

Buchdrucker-Lehrling gegen
Wochenlohngesucht. 1717
Carl Schnegelberger& Cie.,
_ Marltstraße 26.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unseren Druckereibetriebper
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch- und Knnstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

_ Dorkstraffe 4._

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eiseuwarenbandl.

Hch. Adolf Wehgandt, 8467
Ecke Weber- 11. Saalqaffe.

Personal placiert
Her«,. Großer. Stellenverm.,

Wiesbaden. Sch">-iaffe6. 1. 1693

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher
Kellner, Saal», Zimmer■
Küfer
Feinmechaniker
Schlosser für Bau, Maschinen
Schmied
Schneider aus Woche
Stuhlmacher
Schuhmacher
Installateur
Tapezierer
Schneider-Lehrling
Herrschaitsdiener
Hausdiener
Kolporteure
Silber- u. Kupscrputzec
Küchcnburschcn
Kutscher
Portier

Arbeit suchen:
Kaufmann, Kontor,-
Kellner
Koch
Küfer r r \
Maler J,
Anstreicher
Lackierer ’S.
Tüncher { ‘
Maschinist %
Heizer
Pol,» er
Spei>gier
Jnstollaleure
Koch-Lehrling
Burcaugehü'se
Bureudiener
Hausdiener
Einlassicrcr /
Geschästssührer
Sekretäre für Ho:e'!
hoirldursch
Portier
Taglöhncr
Kranlenwärler
Masseur
Badmelstcr _

Weibliche Personen.
Znverl. Monatsmädche»

in kl. HauSH. sof. gesucht 1686
Dreiweidenstr. 3, 1. lks.

Für Herrschaften. Emvf.
tücht. Dienstmädchenm g. Zeugn.

Strll-nvcrmiltluiigs»Bur:au
Mazda Glembvwitzki, Wörlh-

straße>3. 2. 1 1516
Brav ., tücht. Mädchen in

bürgerlichen Haushalt ges. 1549
Dotzbeimerstr. 97». p.

Alleinmädchen, auch Monais-
frau für 3 Std. vorm. ges.
1541 Schenckendorffstr. 4, v

Junges nettes Mädchen zu
einem Kinde u. Hausarbeitf. ganz
oder tagsüber gesucht *379

Für sofort od. 15. März draveS
tüchtiges 3433

Mädchen
für alle Hausarbsir gesucht. Hoh.
Lohn.

Paul Asche» Bahnbofswin,
Niedernbauseni. T.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
gesucht. Hoher Lohn. 1739

Helencnstraße5.
Ein Mädchen

kann das Bügeln gründl. erlernen.
N. Riehlstr. 2. £>. part. 1725

Tücht. Monatsfra«
sofort gesucht 1714

Lchrstraße 27, part
Suche tüchtige Dienstmädchen

bei hohem Lohn in gute Herrsch.,
Hauser. Frau Mazda Glimbowitzki-

StelleuvcrmittlungS'Lurcau,
Wörtbstr. 13. 2. I 1138

Jung. vrv. rcini. Mädcherl bald
f. kl. Haush. (Dame u. 1 j. Kind)
ges. Niederwaldstr. 1, 3. lks. 9052

Juno. 9r. Alieinmiddien
in gute Stelle gegen hohen Lohn
gesiichr. Borzust. bei 878
Frau von Rommel. Stiststr. 38.

Ein saub. Mädchen v. 15 I.
zum Forttragen ron Backwaren
tagsüber ges. Bäckerei Boffong,
Kirchgaffe 4L». 1610

Modes. L̂ehrmädchengcs.
Berta Koecher,

1851 N-rostr. 3.

Allürdetterin
für Damenschnciderln ges. 1403

M Kn ögcl, Dorkstraße3. 2.
Unrioo Anged.2. Arbeiterin
ilHJllbu. u. Lehrmädch. ges.

1342 E. Walch , Scdanstr 4.
Ein tüchtiges Alleinmädchen
zum Io. März gksuchl 1624

Goctbcllratze8, 3.
,Tücht. Atteinmädchen

gesucht 1660
Rüdeshcimcrstraße 14.

Eiü Mädchen für Küche und
Hausarb. gegen guten Lohn auf
sof. od. 1. März ges. Kochen nicht
unbedingt nötig. 1609

Bäckerei Boffong,
Kirchgaffe 42».

Für kleinen seinen Haus¬
halt ein tüchtigesMädchen,
welches kochen». Hausarbeit ver¬
steht, zu sofortigem Eintritt gesucht.
Vorzuüellenv 12 —2 u. 6—7 Uhr
Hotel Schützenbof. 1648

Grdi. Mädchen
f. allein in gute Stelle zu kleiner
Familie, wo Gelegenheit geboten,
Kochenu. Servieren zu lernen,
um später hohen Lohn zu verdien.,
gesucht. Angebot mit Lobnan-
spruch nach Vma Luginsland,
Dotzheim. 1621

Zum Wecktragenw. jemand
ges. Riehlstr. 4. 1365

Ein sauberes fl eifriges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit auf
sofort gesucht in Bäckerei(keine
Brödchen tragen) 1078

Moritzstraße8, Laden.
Ein Monatsmädchen

für morgens und nachmittags
zum 1. März gesucht 1063

Herrngartcnstraßc7. 1.
Lehrmädchen für Damen-

schuciderei gcs. von M . Kttögcl,
Isorkstraße3 1023

Eitts. Mädchen ges. Wieiaild-
straße4, part. 1, nah« Kaiser-
Friedrich-Rinq. 1298

Auf sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u. Hausarocik ges.
Pension Maroar-tba. Wiesbaden.

Laufmädchen gesucht 1685
Adolfstr. 1. 1., D.<Schneiderei.

Tüchtiges Mädchen sof gcs.
Oranieustr. 42, 1. 1._1137

Saubere Pntzfrau gesucht
Kirchgassc7. 2._ 1144
Lehrmädchens. f. Damenschneid.

gesucht. 963
Birnbaum, Karlstraßc 8.

Suche
tüchtige Dienstmädchen bei hohem
Lohn in gute Herrschaslshäuser.

Frau Mazda Glembvwitzki,
ElellenvermittlungS-Bureau,

Wönhstr. 13 2. I. 1138

Ein
gesucht 78
_ Nauembaler straße 13
4tz8) ädchen und Frauen kö»n
»»-4 nachmittags das Weißzer
nähen. Ausbessernu. Zuschneid
erl. Helenenstr. >3. Sll >1. !6

gewandt ii
!, mit gute

Zrugiuffe», welches gni servier,
kann, gesucht. 60
Pension Oranienburg. Leb-rberg

Braves williges Mädchen
geiuchi Ervacherstr. 6, p. r. 688

Rein!., zuverl. Ulleinmädchen
hei gutem Lolin und guter Be¬
handlung gesucht. Demselben ist
Gelegenheit geboten, das Kochen
zu erlernen.

Näh. Schlachtbausstr. 13. 1507

'o « o'
für die grosse Zahl
der Lungen-, Asthma-, Hals- und
Hustenleidenden , überhaupt auch
für alle , die an Katarrhen oder
Verschleimung der Luftwege
leiden . Ich sende gern und ttnent-
feltlichausführl.Mitteilung,wieurch ein einfaches , natürUches
Mittel (Atmungsstuhl ) rasch
und sicher gehol fen werden kann.

Herrn. Peukert, Kaufm., Nossen.*

Lehrmädchen für Gchaften-
steppcrei gcg. Vergüt, ges. 1519

Helenenstr. 1. 2 Tr. 1.
Aeltere Herrschastsköchin

bei hohem Lohn gesucht 1522
Frau Joseph Laust,

Alwinenstr. 23.

f ftciiiüfe Keim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

KteUvAnachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kofi u. Logis für
1 Mk. täglick, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u'
Alleiiimädckikn 401

private höh. 10-
stuf.Mädchenschule,

Müllerstraffe 3,
mit Fortbitdungsableüungcn(für
alle Zweig- heutiger Frauen-
bildung). Wiederbeginnb. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wocheniäglich 00»
11—1 Uhr uu Schulhausc ent¬
gegen 193

Prot. Dr. Brunswick.

8 M.
Bücherrevisor Lustig,Mainz,
Kailerstr. 44. Tel. 2038.

Kaiser-Danorama
Nheinstratze S7,

unterbalb des LnifenvlaneS
Ausgestellt vom2 ijFcdr.bis3 März1907.

Serie 1,
Eiiu sehr vequenier luterff.

Besuch von Paris.
Serie II.

Interest. ' Wanderrrng durch
das Niesengebirgc imWiuter.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfz

Schüler1» 11. 25 Psz.

13. voümüch
per Schoppen 10 Psg.,

bei 2—8 Schoppen9 %J®fg.,
19 üiWffl 99U

ver Schoppen SS Psg.

Schlagsahne
per Schop-cn SS Psg.

' ' ' Hfl ' ' ‘ ■! O

r
äar uuiiul tb,

per PlunPM, 1.20,
9ei3 PlPPflH. 1.15.

Prima Püer Lond-
❖Butter♦

per FMM. 1.10,
bei9 PMm, 1.05.

Süßrahm-
Tafelbutter
von M. 1.2S per Pfund an.

£e392.°n °mpst °»lt $ :m° n

I . Hornungs
Eier- n. Bntter-Grotzhandl..

Kaiser-. Schiffs-,
Royrplatten» und

Kupec=Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1388
Marktstr. 22 , I ., kein Laden.

Bitte genau aus Firma und
Haus „Nr. 41" zu achten.

Stuf Wunsch wird alles, außer
Milch, frei ins Haus geliefert.

Selbst

eingemacht!
Sauerkraut Pfd. 8 Pf.

10 Pfund 70 W.
Sakzbohncn Pfd. 25 Pf.
Rheingauer Zwetschenmus

Psd. 25 Pf-
10 Pfd.-Eimrr 2.20 Mk..
25 Psd.-Eimcr 4.75 Mk.

Sardinen Pfd. 40 Pf.
Heringe Stück5 u 6 Pf.
Zitronen Stück5 Pf.

offeriert
Mtstadtkonsum,

Inh. Ourl Li88 , 1305
31 Pictzgergpsse 31, Neubau,

nächst der Goldgasie_̂

Trauringe

in jeder Preislage fertigt an
Ik'i'. Stelbach,

Kirchgaffe 22 . 1730

fritier-ttnU
Gegr. 1819.

Samstag , De» 2. März, abends 9 Ahr, im
DcreinSlokal Westendhof , Schwalbachcrstr. 30:

Monats-Versammimg.
Tagesordnung : u. a. Wahl eines Nechnnnzsprusers

und der Abgeordneten zum Kreisverbandc.
Wir bitten um vollzählige Beteiligung.

1749_ Der Vorstand.
Krieger-

und MMär-M Kameradschaft
Kaiser Wilhelm n.

Wiesbaden, den 1. März 1907.
1. Morgen Samstag , de» 2. März , abends

®7i Uhr,
Mitgliederversammlung

im Vercinslolal Friedrichshof.
Ta ges o r dn un g:

Protokoll, Aufnahmen, Bercinsangelegenheitcn.
2.  Unser Mitglied und Kamerad, der König!. Schutz»

mann Herr
Hermann Kittmann

ist gestorben, die Einäscherung findet in Mainz statt.
1779_ Der Borstand.

und S*ineenez in jeder Preislage 9009
Genaue Bestimmung dcr Gläser kostenlos.

C.  HSim (Inh. C. Krieger), Optiker, Langgaffe S.
Brillen



* /  Sb ', ss. / ■2 . Mrg 1907. WieSba- ener General-Anzeiger.

Slipsnadeln

massiv Gold, 333 gestempelt,
mit schönem Stein von M. 6,
dieselben schwererM. 8.50,
585 gestempelt von M. 12,
Wappenringe,2 )lattgoIb,333

_ gestempelt mit beliebigem
Monogramm zum Siegeln von M. 12.

goldene , von M. 3, massive
333 gestempelt von N. 6.75,
585 gestempelt von M. 14.
silberne Tula-Einlagen v.
M. 4, goldene von M. 6,
massive 333 gestemp. v. U. 12,
585 gestempelt von M. 18.50,
prima Double M. 2.

IMarke „Obugos“ (patentamtl.
gesch), m. starker Goläauüage

| u. 8 Jahre Garant, v. N. 7.50,
10 Jahre Garantie II. 11, 15 Jahre M. 14.50, 30 Jahre
M. 22, massiv Gold, 333 gestempeltN. 24.

herm. Otto Bernstein, Juwelier,
4V Kirchgasse 49 , Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

keparaiui -en u. Umänderungen gewissenhaftn. schnell.
Preis wird stets vorder gesagt_ 1616

I I I-Uhrketten

Mainzer
Schuh-
Bazar

Kiarktslpasse 11.
Inventur-

5 Bäiimimgsverkauf

Institut Bein
Wiesh. Priv .-Handelsschule

SSlicinstr . 103 . **  Telephon 3080.

SteBS ®gi *apiai©
(Stolze -Sclirey ) .

© ^ mllfötbern &eStnfü ^ntng ^ Eurie . Honovar i 20 Mark

per Monats-Kursus 10Mk. Wahl unterversch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelsfächern.

Gasthau; zur„Stadt Areuznach".
Stehbierhalle. Stehb'.erhalle.

Wellritzstraßc 10. Eck- Heleneni.taße. ■
gietS fti(d) belegte Brödchcn. Mainzer Aliienbicr. k-ll und dun e .
KulmbacherP -tzbräu. Miltagsch'ch von 12 - 2 Uhr zu 70 Pt. u. 1 Ä

R-ine Weine. Billard. Freindenziunncr. ^ di <o
Um freundl. Zuspruch bittet Martin Groll.

Schmerzloses Zahnziehen
ohne Narkose.

u»r4 Langgasje4-
. — -

Anfertigung von ÄVötlflt NNd Brücken.

Plombe»
in Gold . Silber und Emaille zu den

denkbar billigsten
Freisen.

Umarbeitcn nicht passender Gebisse

m lohn0.13 lark.
Aistzähne

B ^ ST billigst
im

Zahn -Atelier

Möbel-Transporte
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billig ausgefuhrt vonSobann  Poetscla Ww «.,

Biebrich , Bachgaffe 38 - 8200

Toi. No. 168. (vorm . Albert Frank ), Tel . No. 168.
Kontor u. Lager : öat * beimerstr . , neben GütevbahnhofWest.

Grosses Lisr in-ii ailiiier Hälier. 1548

n
«i
US

Wiesbaden

iiipii t
11 Itinl

wöchent!. Teilzahlung gestattet.
1ll49

Reklame!
Zwischen Germanin -Brauerei nnb Kupfer

Mühle bis zur neue » Brücke sind . _

große holzschilder
ausgestellt und für Reklame billig zu vermieten.

Nähens: Vogelfang, Slhilder»>°ln
Fricdrichstr . II. 108

kognae reibst2«machen
, ans

| Mellinghoff ’s Cognac -Essenz
1 Rezept ! Mische 1 Liter Weingeist (Spiritus) mit

IN. Liter Wasser und füge 1 Flasche Wie Hing hoff s
Cognac - Essen * ä 75 Pfg . hinzu . Der so erhaltene
Cognac ist von ausgezeichnetem Geschmack und von
gleicher Bekömmlichkeit wie gute französische Marken
aber 3 bis 4mal billiger. Ebenso einfach ist auch die
SelSistbereiiung von Rum, Arrak,Likören aller Art
Limonade -Sirupen. Punsch- und Grog-Extrakten aus Dr.
Mellinahoft ’s Essenzen a 75 Pfg. pro Hasche, . tak¬
tische Anleitung au deren Gebrauch, betitelt : ,,Die Gt-
tränke - Oestillierkunst für Jedermann “ , welche

saaiSB « »» Über 100 solcher Eezepte wie oben enthält, bekommen
c:» nm«r»n<4t in unseren Niederlagen oder auch direkt franko von uns
selbst — NB Wie wohl allgemein bekannt, sind Dr. MelUnghoffs Essenzen
die ältesten im Gebrauch billigsten und bewährtesten. Man lasse sich
daher du??h Anpreisungen de? vielen Nachahmungen nicht nreführen
sondern nehme nur MeUinghoff’s Essenzen aus der Essenzen-Fabnk von

Dr . MelMnghoff & Go . in  Bticfcebtarg.
Mellinghoil’s Essenzen sind zu haben in Drogerien, Apotheken, Kolo-

nialwareu-Geschäfteis etc.; wo keine Niederlagen, direkt ab Bdczebur».

In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt
Naehf., A. Cratz, Roinli. Göttel , Willy Gräfe, ApotheL Ilasseii-
k.tmp , Apoth . Otto Lilie , Apoth . A. Müller, F. II . Mulier, Lor.
Romnel Eich . Seyb, Otto Siebert , Oscar Siebert , Willi, bchild,
Louis Schild, Th/Wachsmutb , E. Wahl Wtw . H Ross Nachfl.
Walter Schupp.  _

* «r w  2S Piä.
C. F. W. Sc hwanks Naehf.. gggn, i:i-

- "1

J.■ *16 ? tf » ^

Nach langjähriger Tätigkeit als Kellermeister einer
bedeutenden Weingroßhandlung Nheinhessens habe ich
mich hier als selststiindiger

Empfehle sämtliche nebenstehende
Stahlware » . sowie mein Lager in

Mcfferpntzmaschinen»
Fleischhackmaschinen,

WWLs Rcibmaschinen,
Kaffeemühlen und

Ersaht eilen re.
billigst.

pH. Krämer,
Mestatraalle 27, Kl. Lauggaffc 3, Telephon 2078.

Kfifermcifter
niedergelassen und empfehle mich in allen einschlägigen
Küfer - und Kcllerarbeiten.

Hochachtungsvoll

3eatt Hamm, wj-8
hochseines,garantiert reines echtes

ungarisch -serbisches
Schwclnesclnnai*

mit feinstem Grieben- ^
geschmack in emailliertenBlechgefägena!4.

Eimer § r
iNinghasc » I
| SchwcnkkeffrlN „ , «
iTcigschüffcl -1 >ö- 30 -o0 „ 1^-
I Wassertopf = 1.20—40 „ / r-

(20- 35 Psd.)15-20-35 „
>30-40-60

sowie in 10 Pid -Dosen
»M,6.20geg.Nachn od.Borich.
In » olzgcb. Preisl. z. Dienst.

W . Benrlen jr.
KirobUeim-TecU 240 (Württ.)

yy Diele Nnerlennungsschreiben!

Grosser

Brechspargel
. mit Köpfen:
die 1 P d -Toie 30 , 60,

70 Pf..
die 2 Pfd.-Dose 8s , l . ~ .

1.30.
Stangenspargel

!die 1 Pfd .Laie 30 , 60,
73 , 83 , 1 .- .

die 2 Pfd -Daie 90 , 1.
I 1.30 , 1,69 , 1.90.
I Junge Erbsen

die i Pid.-Dose 30 , 33,
10 . 30 . 70 M.

die 2 Pid.-Dofe 40 , 30,
60 , 70 . 93 , 1.30.
und 1.30.

Junge Llarotten
die 2 'bsd .-Tose 40 und

80 P -.
Erbse » u. Karotten
die 2 Psd -Dos- 30 Pf. n.

1 Mk.
Wiesbadener

Allerlei
die 2 Psd..Tos: 60 Pf
Tomaten -MarL

»/, Pfd -Toi- 30 Pf , 1 Psd.
30 P2 , 2 Pid. 80 Pf.

Schnittbshnen
die 2 Pid.-Tose 28,30 . 40

und 60 Pi.,
die 4 Pfd.-Dose 60 , 73,

1 . 10 . 545
Brechbohnen

die 2 Pf -.-Doie 33 Ps.
4 Psd 63 Pf.
Wachsbohnen

2 Psd. 30 Pf., 4 Pid. 90 Pf.
Ananas

1 Pfd . 90 Pf., 2 Pfd
1 .30 Mk.

lL Metzer Mirabellen
1 Pfo.-Dofe 30 Pf -, 2 Pid.

90 Pf., 4 Pfd. 1.70.
Kirschen

i 2 Psd.-Tose 8f
1 .30.

Pflaumen
| ohne Slc.u 2 Pfd.-Dose

70 Pf.. 4 P,d . 1.30.
, Apselkompott

die 2 Pid.-Toie 80 Pf
4 Psd. 1.30.

Gemischte und
jZwetschen-

Marmclade
der 5 Pfd.-Eimer 1.30.

Ansfnbrliche Preisliste auf
Wunsch.

Z. L. Uei per,
j «irchgaife 52

[ T-lcpb. 114. Telepl,. 114

DamptkeiseL
stehend. 1—2 Atm.-Druck, nicht eingcmauert und ohne Kon¬
zession aufzustellen, gut erhalten, zu kaufew gesuci-
unter H . I . 1399 an die Expedition des Blattes-

Alle Sorten

Sitir®
für Damen. Herren

und Kinder kaust man
zu den denkbar billigst.Preisen. 1

Durch vorteilhafte billige Ein-
läuie bin ich in der Lage. -U
wirklich erstaunlich billige»
Preise»» zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend!

Marktstr. 22 , 1-
Kein Laden!

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
stiacht! UnüberlrefflicheSMittel
gegen Wanzen, Flöhe, Schwaben.
Flasche 50 Pfg. 1241

Otto Sie bert , Drogerie.

lkf@Paulis
2853

an der haltest.Marbach. Schloßpark
Feinste Backwaren.

Borzügliche Torten,
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht rl«s die
Wiesbadener Allee.

Brennliv.z ;per
Auzüudcliolz „ „ „ ---"

liefert frei Haus
M.

ir » « rpt '8 « U!rsinei ' « i
Dohbeimerstr. 96. Teleph. <6b.

Bestellungen werden auch Ncu-
gasse 1, im Laden, b. M. Offen?
ftadt Nacht, anoenommen. 4so^

Schuhwaren
staunend billig. Scliene Gelcg nhld

AkWsst - 22 . 1 Shgk.
Kein Laden. d,‘s

..._ __ lf,UU" '
Warenzeichen 85252. Beste*1
Flor Anthemid . nobil
pulv. sbt . steril. (Japan ^
Romey pulv . und steril)
haben : Engroä u Detail , Ap ^
Otto Siebert , Marktstr . 9
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